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Die Londoner 
Konvention 

Kriege kämpft man mit allen Waffen. Im 
Kampfe gegen daS europälsch? Mißtrauen 
und gegen die europäische Unsicherheit ist es 
zu eincnt Schlag gekommen, der um so über« 
ralchendcr war, weil mun die Front an ei­
ner linderen Stelle vermutete. Das Ergebnis 
ist eine wuchtige Formation des politischen 
Berrranens. die gang Osteuropa und West-
asien nmfas^t und durch die Staaten der Klet 
nen Entenie in das Herz Europas hinein-
greift. 

Damit ist das Schwergewicht der Entwick« 
ll»ng nach Osten gerückt und der Westen de-
stebt aus Lctndern, denen es überlassen bleibt, 
dom Nichtancireiffspakte beizutreten und da-
niit aktiv am Ausbau der europäischen Si­
cherheit zu arbeiten, indem sie ihre Ambitio­
nen der allgemeinen Garantie unterstellen -
und aus solchen Staaten, gegenüber welchen 
ker Arenzsck,utz> auch weiterhin dem Oeneral-
stab iU'erlassen bleiben muß. 

Dlis nioralische Ergebnis steht nicht hinter 
di'm vl'litischen Ergebnisse dieses neuen Pak­
te? zurlick. Mit ilm» wurde der praktische 
Reweis örbraäit, dast die Taktik der Isola­
tion im Iiciitiflen '̂ r'ltpunkte Schiffbruch er­
litten bat und das die Prestigepolitik zum 
Tode verurteilt ist. Während noch Staaten 
rorluckien. die t,'innsk m'iniifizterte Politik der 
sunier '̂l̂ tiven Mackter '̂anslon neu auferstek-
en lnsten. den '̂is'emlismus der Vernunft 
zu tntterdrilcken und daS neue europäische 

mit ^<'n Mitteln von gestern zu 
lösen, iiat dic' (5vl̂ ll«tion der Weltgeschichte 
ichi'i' sinnz andere Begriffe hervorgebracht, 
wssss'l' die progressive WiderherstelliiNg eines 
bl" i?s?issten ,Auslandes garantieren kennen. 

Abkommen iiber die Definition des 
?lnarisse« wird als regionaler Pakt der ^st» 
nanten anql'sehen eS ist in diesem Augen« 
qelilillfle nber noch viel mehr. Der Londoner 
Past der nnS dem Moskauer Protokoll her-
novocstt dN'Z den ^ellofl-Briand'Pakt k,?. 
sr!»>e,ii'ilii'!' kennte, ist eine Folge deS Nicht' 
anqrifs'̂ mktes. der vor einem Jahre zwischen 
Ps'len. I^ninkveich und Ruf l̂and geschlossen 
wnrdl' ssr ist der erste konstruktive Schritt 
î ur Pli'!fizier>ln«^ Osteuropas nnd die erste 
g,'lis,l' Mlinifestiernnq s^emeinsamer Inter>.'s' 
sen auf einem C^^es'iete, daS um ein Mehrfa» 
che? qrös^er ist nnnz Europa, sowie die 
^^eiseitiglinii iene»' s's'dentenden Konflikte, îe 
( l̂iiopn mit einein von Unsicherheit und 
Ulktrauei» ulv l̂'ben liaben. 

L o n d o n, 8. Juli. 

Vs ist schwer vorauszusagen, was nach 
der gestrigen Abstimmung im WährungS-
ausschutz «»? her L«ub»ner Weltwirt» 
schastkonserenz «kschehe» »irb. Der Er­
folg »eiterer Bemühungen hängt nach 
»ie »or von der Haltung der «oldländer 
ab. Ohne deren Teilnahme kann ma« fich 
eine praktische Lösung der zur Diskusston 
gestellten Fragen gar «icht vorstellen. Vis 
zur Stunde liegt jedoch kein klares Be­
kenntnis der Goldltinder vor. In den 
preiftn der französischen Delegation und 
deren «nhönger wirb jeßt der größte 

Wert daraus gelegt, dah die bislang er­
zielten Positionen einfach verteidigt wer­
ben. 

Bei einem «eiteren Sturz bes Dollars 
H es nicht ausgeschlossen, daß bie Berel-
«igten Staaten, sobald die Svl̂ ige Snt-
»ertNug der srüheren Dollar-Goldparität 
irzielt ist, selbst um die Stabilisierung an­
suchen werden. Die Goldländer erwägen 
bi» Möglichkeit, bei Z^ortsejuing der 
batte im VährnngsausschuK fiirderhin nur 
«ehr die Rolle eines stillen Beobachters 
zu spiele«. 
In den Berhandlungen der Sände? mit 

nichtstabiler Währung — der Gruppe der 
„Papierländer" — ist eine sensationelle 
Mndung insoferne eingetreten, als die 
Bereinigten Staaten den Engländern die 
Gchassung einer angelsächsischen Handels-
Organisation aus der neuen Basis eines 
Psund-Dollar-AbkommenS vorgeschlagen 
haben. Diese Handelsorganisation würde 
fich aus die liSA, Kanada, England, sämt-
li«  ̂ Daminions und britischen Kolonien 
erstrecken. An sämtlichen l̂egationSkret. 
sen hat die  ̂ Nachricht starken Eindruck 
«»«acht. 

.jugoslawische naitonale 
Bauernpartei"? 

Zur Tagung bes Hauptausschusses ber Ju-!grab. — Beantragte Namensänderung durch 
goslauiischen radikalen Bauernpartei in Beo» j bie Zagreber BanatSorganisation. 

B e o g r a n d ,  8 .  J u l i .  

Im Ziyungssaale der Skupschtina ist das 
Prästdium der Jugoslawischen radikalen 
Vauerndemokratie zusammengetreten, um 
über wichtige Organisationsfragen der Par­
te! zu beraten. Den Vorsitz führt der Provi­
sorische Vorsitzende Nikola U z u n o v i 
Die Veratungen galten in erster Linie dem 
am L0. und 2l. d. M. in Beograd stattfin­

denden Landeskvngreß der Partei. 
Die BanatSorganisation des SavebanatS 

stellte den Antrag alif Abänderung des bis­
herigen Namens der Partei, welcher nicht 
mehr „Jugoslawische radikale Nauerndemo« 
kratie", vielmehr „Jugoslawische nationale 
Bauernpartei" lauten soll. Mit diesem An­
trag der Organisation des Savebanats be-
schäfti.st sich soeben der Hauptausschuß der 
Partei. 

Ein Meteor zerstört e'n VohnhauS. 
In einem Vorort von Vesaneon ging in 

der Nacht ein Metî rstein nieder, der n 
dreist5ckiqe? ^ans in Vranid steckte und '''ll-
kommen zerstörte. Die Vewchner ivurden 
durch ein furchtbares Krachen nn^.vschreckt, 
und al? sie verstört uaib de? Ursache forsch­
ten, ftiand der ^ackistnl̂ l schon in bellen 
Fsn'" Die Dielen der ob<'rstrn Stl̂ ck» 
werke waren lieborsten, die '̂ "nisie, die 
dort wohnte, fanid ilX'n !n d-en Flammen, 
weis e.° seine MSali<fi5eit «iwb, sie cin^ der 
Wolhmina (5ine snr,i-ii 
in l>Ack!ster Anqst mit ibrem einĵ siriien 
T^chterchen ailS.d<»m Fenster ihres im îwei-
ten Stock gelegenen ^chlofziminer.^. 
schweren inneren Verleknnqen blieb sie auf 
der Strk)s°ie liegen, da^ îi:^d blieb wie durch 
ein Wunder unners^^hrt. ?ll5 die Fi'nerî c'hr 
eintraf, war nifs't^ rc>tten. 
^?>auS brannte bî ?^ aus die 
nieder. ?^rei 7'̂ fe nn^ ^ 

Die Schlacht ist auf einer Front geschlagen 
worden, die eine Zentralisierung einzelne'' 
Länder nicht mebr duldet Die ans dem Lon­
doner Pakt entwickelte Pazifiziernng bat 
erst begonnen, nach ihrem Abschlust, der chn' 
rakterisiert sein wird durch die Zahl jener 
Staaten^ die die Definition deS Angriff?« 
unterschreiben oder direkt das Nickit.^anqr'ss'? 
Protokoll fertigen, wird der ganze Kontinent 
in einer gemeinsamen Interessengruppe ge 
bnnden sein, welche durch Ablehnnng îne? 
Anariff»?sriegeS alle Sicherheiten für îe rns)i 
ge knlti'relle Entwicklung Europas flibt. 

Da? ist der Endzweck dieser Evolution. 
Aus einer Information des polnischen Ge­
sandten C ch w a r z b u r g^^ ü n t b l' r 
staminen die Worte, dasz der Ä?akt ein 
chen des guten Willens ist und den Weit-
mächten, die bisher noch keine klare For-
inel. die den Frieden garcint'ercn kannte, ge. 
funden haben, als Acispiel dieilen klZnnte 

Fb. 

wurden geborgen, die Übrigen Bewol)Ner 
sind von dem so Pli^tzlich hereingebrochenen 
Unglück noch so benommen, dast sie keine ge­
nauen Angaben machen konnten. 

Empfang bes neuen Mtrstbischoss Dr. Ivan 
Tomaiie burch bas Kapitel unb bie heimische 

Geistlichkeit. 

Fürstbischof Dr. Ivan Toma 5 iL hat 
am Donnerstag die kanonisckie Visitation und 
Firmung in zahlreichen Pfarren sein-e? DiS« 
zese beendet und wurde anläßlich seiner Heim 
kehr vor dem Kapitelpalais von den Mit^ 
gliedern des Dî mkapitels unter Fi'lhrung 
de? DomdechantS Herrn Dr. Maximilian 
Vraber feierlichst begrüstt und zu seiner 
inzwischen erfolgten Ernennung zum Fürst­
bischof herzlichst beglückwünscht. Am Freitag 
um ll Uhr vormittags fand ein l̂ ratula-
tionSemPfang statt, an dem sich die gesamte 
t^eistlichkeit der drei Marik'orer Pfarren so­
wie die Mitglieder der geistlichen Orden be-
teiligten. 

Der französische Dampfer „Nicolas Paquet" 
gesunken. 

T a n g e r . ? ,  ̂ u l i .  
Ein aus l̂ ibra!tar entsandter Sclilepver 

hat die Bergungsarbeiten am franzi>sischen 
Dampfer ..??icolns Paauet* aukgegeken. Der 
Dampfer, der auf ein Riff auffuhr, weit» 
auf Backbord ein Nannnloch von 30 Meter 
Preite und dürfte inzwischen bereits gesun« 
ken sein. 

Grauenhafte Aamilientragödie 
R o m , ? .  J u l i >  ^ u  d e r  G e m e i n d e  M o n '  

qrassano spielte stch eiile graiienhafte Fami. 
lienträgbdie ab. In Verlause eines Etreilcö 
zog der 4viährige Pa^?guale TubdiS einen 
^ îevolver nnd bedrohte damit seinen It î̂ 'ili' 
rigen Sohn Antonio. JlN gleichen Angen' 
l'lick sprang der zweite Sobn Duddis' Fran-
ceSeo. herbei und stellte sich schützend vor 
setnen Bruder. Pl̂ dlicki krachte ein 
und Francesco stürzte tot zusannnen. Da-

raufchin warf sich sein Bruder aus den Ba­
ter und erdrosselte ihn. Nach der Tat stell!« 
er sich den Carabinieri. 

Hitzwelle in »Frankreich. 
P a r i s ,  8 .  J u l i .  

In ganz Frankreich ist starke .?»it?e zu ver­
zeichnen. In Paris allein verzeichnete man 
gestern im Schallen M, an der Sonne 3b 
(.^ad Celfius. 

Im P.N» ^ 6» 
Xl»on«m«l»t« iiir »«'ei 

lijv Lil»»t«llul>is lj« ölatt«! 

Nntisaslhistislhe Drohungen gegen die Balba» 
Geschmabergruppe. 

C h i e a g o, 8. Juli. 
Das italienische Generalkonsulat machte 

der Chicagoer Polizei Mitteilung davon, 
daß ihn: eine Reihe von antifaschistisckM 
Drohbriefen zugemkommen sei, in denen mit 
Attentaten gedroht wird, wenn Vasbo mit 
seinem f^s<l'>vader in Chicago landen so^te. 
Die Poli. î hat alle erforderlichen S6>ichnfa^ 
nahmen ergriffen, um Sabotageakte zu ver­
hindern. 

Ein ruffischer Stratosphärenslug. 
Der Ruhm des belgischen Gelebrten Pr»^ 

fessor Pickard läs?t die russischen ( îr^^s^en der 
Vissenschaf nickst ruhen. In Moskau hat 
man vor einiger ,'̂ eit den Bau einer ?tra-
tosphärengondel nach de»n Muster der Pic-
ccirdschaen begonnen, die in diesen Tagen 
fertiggestellt sein wird. Drei Phvsiker, Mit­
glieder des Kominissariats für Wissenschaft 
lind Volksbildung, wollen den Flug in die 
Stratosphäre durchführen. Anfang Augnjt 
soll der Aufstieg stattfinden. AuS inehreren 
europäischen Ländern und auch aus Ueber-
see sind in Moskau zahlreiche Anfragen n m 
Interessenten eingelaufen, die an der (Expe­
dition teilnehmen wollen. 

Börsenberichte 
Z ü r i c h ,  8 .  J u l i .  D e v i s e n :  P a r i «  

i.'l).L75, London ll.If», Mai 
land 27.10. Prag l.^..'̂ 7. '̂ ^.'ien Ber-
lin 

-lem l.lntef8tltt?nnks-
verein ctes s l̂?fi6en In 
l.laliüani'. Po«;t8eliec!c 
dir. l4.0k.6. 
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Me MMWikttchliftSkonft««» w»d ia den «ommWoa« zwar fortgefcht. jedoch 

bei vmuindertm Ausfichten auf praktische Sroebniffe 
L'lo^ d o A, 7. Juli. 

Die L«do«er Nelt»ittsthaMo«seienz 
soll jetzt, aachdeut e» de« Aranzas«« Kklm»-
qeu war, mtt den GoldlLnder« auch «och 
«inige ««de« Delegationen für die Fort-
setzung der Arbeiten i« den AusMffen z« 
gtVlnnen, irgendwie zu praktischen ittgeb-
mflen fommen. Bekanntlich war es gerade 
die franzSfische Delegation, die fich urspriing 
lich sür den Abbruch der Konferenz ew-
setzte, doch veränderte sich ihre Haltuuß zu­
nehmend angesichts der t̂ung der A»eri» 
kaner und der englischen Delegatio«. Au« 
Siege der französischen Auffaffuug verhalf 
auch der britische Schiatzkanzler « h a m-
b e r l a i n, welcher erklärte, die Konferenz 
miisse schon wegen der Fra  ̂ der ^edit-
politik fortgesetzt werden, deren Wichtigkeit 
in England nicht verkannt geblieben fei. Da 
? r̂ankreich erst vor kurzem denselben Ge, 
danken vertrat und sich dasiir einsetzte, das; 
der sranzösifche Borschlag über die Pro. 
duktionskoordiuierung und das Warenpla. 
cement gepriift werde, kam es auch zu einer 
Einigung. 

Premierminister M a r d o u a l d  ver­
trat die Ansicht, dah die «onserenz nur bis 
.̂ um Beginn des kommenden Monates tagen 
solle. In informierten «reisen glaubt mau, 
dah die «onserenz, die bis dorthin wenig­
stens aügensî inlî  Resultat« erzielen mö­
ge, sich dann in aller Stille auslösen kvnne, 
ohne einen sormellen BertagungSvorschlag 
zur Mstimmung bringen zu müssen. 
In der Sitzung des Finanz-lwterausschus 

ses sür zcitlî  Matznahmen traten sämt­
liche Delegierte sür die Fortsetzung der Ar-
Veiten ein. Borläufig weift niemand, wie 
die definitiven Beschlüsse iiber die Fortset. 
zung der Konferenzarbeiten lauten werden, 
es zeigt fich jedoch, daß diese Beschlüsse die 
Woldländer nicht besriedigen werden. Die 
heutigen Psundkurse pendelten parallel mit 
dem Dollar. 

Der brasilianische Delegierte beantragte 
die Bildung einer besonderen Kommiffion 
für die Länder mit feiler Goldwährung 
und einer besonderen Kommission sür die 
Papierländer. In der Debatte über diese 
Frage sprathen Bonnet, Eouzens, Ehamber-
lain, Schiller, Hirschfeld, der deutsche und 
schwedisthe Vertreter. 

Schließlich wurde ein Antrag C h a «-
berlains angenommen, wonach die 
Perhandlungen über alle aus der Tages­
ordnung besindlichen Fragen sortzusetzen 
sei. 25 Staaten stimmten sür den Autrag. 
Die Vertreter Deutschlands, Oesterreichs, 
Belgiens, Bulgariens, Spaniens, Frank­
reichs, Italiens, Lettlands, Hollands, Po­
lens. Rumäniens, der Schweiz, der Tsche­
choslowakei und der Türkei stimmten dage­
gen. Der Vertreter der Sowjetunion enthielt 
sich der Stimmenabgabe. 

L o n d o n , ? .  J u l i .  

Die „Times" schreibt im Zusamimcnhange 
mit dem neuesten Beschluß des Konsevenz-
-büros, es sei vSNg llar, daß es viele Fra­
gen gebe, die ohne Mckfichtnahme aus das 
Pendeln der Balutenkurse gelöst werden 
könnten. Einige Fragen feien sogar so wich­
tig, daß deren Lösung von pWvibentieller 
Bedeutung s^n könnte und die Lölsung der 
internationalen AühTUNgs-fragen nur för­
dern würde. Es wäre iviÄich traurig, wenn 
die Delegierten von S0 Staaten, unterstützt 
vom Apparat des Völkerbundes ohne Re­
sultat auseinandergehen würden. 
Die „Daily Mail" meint, es sei besser, ein-

zubekennen, daß die Balutensrage vorläu­
fig eine allzu harte Nuß ist und daß es daher 

beyer wäre, wenn die Konferenz für die 
D^er von drei Monaten vertagt werden 
würde. Inzwischen werde man das Roose-
velt-^periment gesehen haben. Die Ereig­
nisse würden erst beweisen, ob Roosevelt 
relZ^ hat. 

L o n d o n , ? .  J u l i .  

Der Vorstand des Reichsverbandes der 
englischen Industrie hat eine Resolution an­
genommen, in der die Regierung ausgefor-
dert wird, im Falle des S îternS der Welt 
wirtschaftSkonsevenz eine Wirtschaftkonferenz 
der Länder des englischen Reiches einzube-
ruftn. Me Anwesen ît der Vertreter der 
englischen Dominions in London würde ei­
ne sofortige Eröffnung der Verhandlungen 
ermöglichen. 

Beamte absetzt und einsetzt und auf diese 
Weise in die Besugniss-e der Behörden ein­
greift. Wirdschaftspolitlsch seien solche Mas^ 
nahmen ausschließlich dein Nc'.chöwirtschafts. 
minister vorbehalten. 

Saniftx Mtwe heiratet wlever 

Seftmeichisth ungarische 
Zollunion? 

Die Amegung gcht von Oesterreich aus / Zustimmung w Ungarn 
B u d a p e s t ,  7 .  J u l i .  

Einer Meldung des „Az Est" aus London 
zufolge hat der österreichische Delegierte auf 
der Londoner Weltwirtschaftskonferenz, Dr. 
S ch ü ll e r, eine öfterreichisch-ungarische 
Zollunion verlangt. Die Regierung Dr. 
Dollfuß betrachtet eine Zollunion mit Un-
garn als die geeignete Lösung. Da jedoch 
dieser Lösung noch verschiedene Hindernisse 
im Wege stünden, sei die österreichische Re­
gierung der Ansicht, es sei, solange die Hin­
dernisse nicht überwunden seien, notwendig 
und wünschenswert, daß die wirtschastspoli-
tischen Beziehungen zwischen Ungarn und 
Oesterreich in niöglichst weitgehender Masse 
verliest würden. Dies könne am besten durch 
Erweiterung der Grundlage des österrei­
chisch-ungarischen .Handelsvertrages gescheh­
en. Der ungarische Delegierte in London ha­

be diese Erklärung des österreichischen De­
legierten nach Budapest gemeldet, »«rauf 
in ungarischen Regierungskreisen vertrauli­
che Besprechungen begonnen hatten. 

Der „Az Est" teilt mit, daß die ungarische 
Regierung die Asterreichische Anregung mit 
Freuden aufgegriffen !^tte, da die unga­
rische Wirtsc^tS l̂itik immer darauf ge. 
richtet gewesen sei, alle Mittel anzuwenden 
und alle Wege zu gehen, die eine Milderung 
der mitteleuropäischen Depression ermögli­
chen würden, zumal wenn der Anstoß von 
einem Staate komme, mit dem auch bisher 
die besten Handelsverkehrsbeziehunge»! be-
stant^n hätten. 

Es braucht nicht besonders betont zu wer­
den, daß Oesterreich hier sprungartig einen 
neuen Weg betritt und sich mit der Klei­
nen Entente und den französischen Bestre­
bungen im Donaubecken in Widerspruch setzt. 

Hitler an dte NelchSstaN-
dalter 

B e r l i n , ? .  J u l i .  

In der Wilhelinistraße fand gestern nach 
längerer Zeit die erste große innenpolitische 
Konferenz statt, an der alle Reichsstatthal-
ter teillnahmen. Bei dieser Gelegenheit wur­
de tne FrÄgc der Vervollständigung der po­
litischen Entwicklung des Reî s und der 
deutschen Wirtschaft eingehendst öurchbera-
ten. Reichskanzler.Hitler sprach sich im 
Verlause seiner Ausfichrungen entschieden 
für die autoritäre Regierungspolitik auS, 

Wenn der Borer Hochzeit macht 

Wie liereiliS «^cineldet, hat heute der popu­
l ä r e  d e u t s 6 ) e  B o i r e r  M a x  S c h m e l i n g  
die Filmschauspielerin Anntz O n d r a c^c-
lieiratet. Eine riesige Mensäienmenge hatte 
sich, trotzdem Ort und Zeit der Trauung ge­

heimgehalten wurde, vor dem Standesamt 
in Berlin.Charlottenburg eingefunden und 
brachte dem Brautpaar sMmische Ovationen 
dar. i"' h 

die sich Äleit Erscheinungen des öffentlichen 
Lebens gegenüber zu behaupten I^be. Da 
!der Reichskanzler diese Forderung an die 
versammelten Reichsstatthalter gerichtet hat, 
werden seine Erklärungen als Richtlinien 
für die kommende.Haltung der höchsten In­
stanzen, gleichzeitig aber auch als pinzipielle 
Meinung nbn die weitere Entwicklung des 
deutschen innenpolitischen Lebens gewertet. 
Die Erklärungen des Reichskanzlers iveri»en 
mit seiner jüngsten Rede in Reichenhall in 
Zusammenbang gebracht, wo er sich schärf-
stens gegen jede Störung der der neuen 
Ordnung oder gegen den Versuch einer ĵ on-
tervov'o'lu'tion gewendet hat. 

In wirtschaftspolitischer Hinsicht erklärte 
der Reichskanzler, man inüsse jetzt, da die 
politischen Parteien enidgiltig erlMgt seieil, 
den befreiten Strom der deutschen Revolu­
tion in das sichere Fllißbett der Evolution 
bringen. Das wichtigste hiebei sei die Er­
ziehung der Mensen. Der heutige Stand 
müsse verbessert iverden, der Volksgenossc' 
.müsse zur nationailsozialistischen Weltan-
schaunug erzogen werden. Der Kanzler 
sprach sich gegen die ziffernn^ßige „(Gleich­
schaltung" aus. Wenn ein fähiger ttopf in 
!der Wirtschaft führend sich betätigt, so dürfe 
er nicht durch eineil unwissenden National­
sozialisten ersetzt werden, weil er dem Na­
tionalsozialismus nicht nahe stehe. In der 
Wirtschaft in^sse und könne nur das Wissen 
maßMbe^ sein. Durch die theoretische 
Gleichschaltung wivd nicht ein einziger Ar­
beiter mit Brot versorgt uich in Zorge 
um diese fünf Millionen Arbeitsloser sind 
Programm und Idee nicht das Wichtigste. 
Die Brunnenvergifter, die in die Wirtsî ft 
einzubrechen vers îchen, sind die größten 
S<ĵ linge von Volk und Staat. Praktische 
Gv^rungen — erklärte Htler — dürfen 
niir!^ deShaüib albgelehnt werden, «eil sie mit 
einer getvifsen Idee nicht vereinbar sind. 
Gelinge es dem Nationalsozialismus, den 
GvwevbSloisen Arbeit zu geben, dann wer­
de die Autorität der Partei steigen. Die 
Reichet«ttlhalter seien dem Kanzler dasiir 
r^rantwortlich, daß sich keine Orstanisution 
oder Parteiijtz^ R^erunaSrechte munaßt. 

HMD 

W 

Das ne«geb«kene Ehepaar Holder «ach de» 
Trmnmg. 

Die Wit^ve des größten Sängers aller Z<A-
ten, Caruso, heiratet in Paris einen ameri-
kar^schen Diplomaten, Mr. C. A. Holder. 

Furchtbarer Mord in der Slowakei. 

P r e ß b u r g, 7. Juli. 
Auf ewttn Felde bei der Ortschaft Sulay, 

unweit von Neutra wurde der halbverkohl­
te und graßlich verstümmelte Leichnam eines 
Bauers namens Becka gesunden. Die Er­
hebungen der Gendarmerie ergaben einen 
furchtbaren Tatbestand. Becka hatte auf dem 
Jahrmarkt iev0 KL. sür eine verkaufte Kuh 
erhalten. Er wurde dort mit einen» Vermitt­
ler namens Durak bekannt, der ihn: ein 
Nachtlager in seinem Hause anbot. In der 
Nacht tötete jedoch Durak den Bauer nlit 
mehreren Messerstichen und beraubte ihn. 
Dann wollte er seinen Leichnanl int Back­
ofen verbrennen. Der Ofen erwies sich aber 
als zu klein, fodaß der Mörder die beiden 
Füße der Leiche mit einer Axt abhackte. Da 
aber die Verbrennung nicht gelang, schaffte 
er dann den Leihnam auf ein Feld. Bei der 
Verbrennung des Ermordeten waren auch 
die Gattin und die l8jährige Tochter des 
Mörders zugegen. Me wurd«! verhastet. 

Stach Morgan mm auch 
Otto Kahn 

Die Untersuchungen, die das Senatskomi-
tee sür Banken- und Börsenwesen gegen John 
Pierpont Morgan durchgeführt hatte, bela­
stete eine große Anzahl prominenter Ame­
rikaner. Als nächster der berühmten an,eri-
kanischen Bankiers steht nun Otto Sk a h n, 
der zweitgrößte Privatbankier Amerikas, oor 
den Schranken Gerichtes, um sich we­
gen seiner Geschästsmethoden zu rc6)tserti-
gen. Eine BiNanz, die Otto Kahn vorlegre, 
ergab, daß die Aktiva seines BanttiauseS in 
den Iahren bis 1V31 um üv Prozent 
zurückgeaanaen sind 
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Llnftre Handelsmarine 
StarlÄ Ansteigen mseres Außenhandels zur See 

—0— Im vergangenen Jahre haben tn 
unseren Seehäfen 11.44Ü Segler und 7O.7W 
Dampfer angelegt. Die G e s a m t t o n-
n a g e der eingelaufenen Schiffe betrug 
15.79 Millionen Brutto-Regtstertonnen. Die­
se Tonnage ist dreimal so groß wie im Jah­
re 192S. 

Der Warenverkehr unserer See­
häsen mit dem Auslande belief fich im Vor­
jahre auf 19.89 Millionen Meterzentne^ ze-
genüber dem Jahre 1929 ist er um ein Drit­
tel abgefallen. Dieser Abfall ist als gering zu 
bezeichnen, da nian weiß, daß der Warenver­
kehr auf denl Festlande bei «nS und in den 
übrigen Ländern auf die Hälfte gefallen 'st. 
Die Ursache, weshalb unser Seeverkehr nicht 
im gleichen Maße, wie bei den übrigen Staa­
ten zurückgegangen ist, liegt in der Umoricn-
tierung unseres Außenhandels, der gerade in 
den letzten Jahren neue Relationen gefunden 
hat. 

ssür diese Umorientierung ist nachfolgende 
Talielle bezeichnend: 

Exportjahr Gesamt- davon auf Anteil in 
ausfuhr dem Seewege 
in Millionen Tonnen 

1929 5.33 1.4k 27.3 
19.?1 3.92 1.70 5,1.2 
10.?? 2.40 1.3Ü kg.3 
Wie hier zu ersehen ist, ist der Anstieg uN' 

seres Außenhandels zur See ganz bedeutend. 
Der Gesamthandel fiel um 5bder See-
Handel stieg in der gleichen Zeit von 27.3^ 
auf W.3?d. Dabei ist die Efsektivtonnage der 
Ausfuhr i'lber dem Seewege fast gleich ge» 
blieben. 

(Gleichzeitig damit ist aber auch ein Fort­
schritt unserer Flagge im Seeverkehre zu ver 
zeichnen. Bis vor einigen Jahren haben 
fremde Flaggen in ilnserem Außenhandel 
dominiert. Langsam beginnt die jugoslawi» 

sche Flagge den Platz einzunehmen. Nachfi'l-
gende TMlle zeigt die Entwicklung des Wa-
renhandelS: 

Jahr Jugoslawien Italien übr. Staaten 
1920 21.7« 6S.8« . 12.0^ 
IVSo ,S2.S1S 16.9?S 
1931 34.7« 49.4« 15.9^ 
1932 3S.K« . 46.75S 17.8?« 

An der Einfuhr fremder Waren nahm d'e 
jugoslawische Flagge mit 40.6« teil. Jnter-
effant ist der Umstand, daß die italienische 
Flagge noch immer den Hauptteil unseres 
Exportes deckt. Bon allen eingelaufenen 
Schiffen des Vorjahres fuhren 78.5^ unter 
jugoslawischer Flagge. ^ 

Unsere Handelsmarine verfügte mit Ende 
vorigen JahreS iiber 188. Dampfer mit ?i-
ne'r Gesamttonnage von 8S0.K28 Brutto-
Registertonnen.' Seit dem Jahre 1W1 ist der 
Bestand um S Dampfer mit einem Gehalte 
von 26.947 Brutto-Registertonnen gestie­
gen. Außerdem zählen wir noch l0.k»9si Sejz-
ler und 696 kleine Segler mit Hilfsmoto­
ren. Die Entwicklung unserer Handelsmari­
ne ersieht man aus nachfolgender Tabelle: 

Jahr Brutto-Registertonnen 
1921 124.500 
1923 146.200 
1925 190.700 
1928 296.800 
1930 346.200 
1931 363.800 
1932 391.900 

Im Vorjahre wies unsere Handelsmarine 
einen Fortschritt von 28.100 Brutto-Register 
tonnen gegeniiber dem Jahre 1931 auf. Mit 
Verülisichligung der Krise ist der Fortschritt 
ganz bedeutend. Seit dem .'̂ ahre Ii)21 wurde 
unsere Handelsmarine um mehr als drei­
mal stärker. 

Dom Armihauswütter 
zum Kammerderm 

Im straî enhaus zu Hostings starb Wil-
lia,:, P t l b e a m, der Mann, der vor 
mehreren Jahren Geschichte machte, und 
dessen Namen mit einer di?nastischen Affäre 
verknüpft ist, die seinerzeit in allen politi-
sck.'n und diplomatischen Kreisen Europas 
als Sensation aufgenommen worden war. 
Pilheam war früher Wärter in der engli­
schen Irrenanstalt Ticehurst in der Nähe 
v o n  . V i a s t i n a s ,  i n  d e r  P r i n z  A c h m e d  
SeisEdTin interniert war, ein Schma-
ger Klinig Fnads von Aegtipten. Mit .'(>ilie 
^Zilbeams gelang dem Prinzen im Jahre 

die aufsehenerregende Flucht aus der 
Anstalt. 

Die 'Lorgeschichte der Einlieferung Seif 
Ed Dins in eine englische Irrenanstalt liegt 
zwanzig Jahre zuriirk. Damals verheiratete 
sich Prinz Fnad, der spätere König nvn Ae-
glipten. mit der Schwester Seif Ed DinS. 
Diese gestaltete sich sedoch äusserst un­
glücklich. Die junge Prinzessin beklagte sich 
de? öfteren bei ilirem Bruder, der endlich 
beschll'K. seinen Schwager zur Rede zu stel­
len. Er machte Prinz Fnad lieftige Bor­
würfe, und der Wortwechsel endete — wie 
es bei der leichten Erregbarkeit der Orien­
talen nicht selten der Fall ist — mit einem 
blutigen Kampf. Prinz Seif Ed Din gab auf 
seinen Schwager mehrere Schliffe ab, die ihn 
jedoch nicht ernftlich verletzten. Der Attentä­
ter wurde des versuchten MordeS angeklagt 
und zu sieben Jahren schweren Kerkers ver­
urteilt. Die Strafe wurde später auf vier 
Jahre herabgesetzt, doch schon nach zwei 
Jahren Haft wurde der Prinz zunächst in ei­
ne Nervenheilanstalt eingeliefert und dann 
auf Betreiben FuadS nach England gebracht, 
wo er fast zwanzig Jahre hinter den Mau­
ern des Irrenhauses verbrachte. 

Der Wärter William Pilbeam, der sich 
überzeugt hatte, daß sein Pflegebefohlener 
auch nicht die geringsten Zeichen von Gei-
stesgestî rtlieit verriet, verhalf ihm zur 
Flucht. Er begab sich mit dem Prinzen zu­
nächst nach Boulogna, wo die Flüchtlinge von 
Mitverschworenen und von der Mutter deS 
Prinzen, die man benachrichtigt hatte, er­
wartet wurden. Die Reise führte dann über 
Italien nach K'onstantinopel. William Pil-
b '̂an? fî 'lgte der Aiifkorderung des Prinzen, 
ihn in seine türlischt' .Heimat zu begleiten, 
nnd lies^ auch svät-'r seine Familie nachkon»-
men Fnftd „1"^ invnischen ^sî nig ^wn 
Aegtipten geworden. Auf Betreiben seiner 

Schwiegermutter verbürgten fich der Pre­
mierminister und führende KabinettSmitglie» 
der für die Wiedereinsetzung Seif Ed Dins 
in seine früheren Rechte. König Fuad ver­
abschiedete darauf den Premierminister Ni-
has Pascha nnd löste das Kabinett auf. .Kur­
ze Zeit darauf strengte Pilbeam im Auftra­
ge der Mutter ?eif Ed Dins eine .Klage ge­
gen die britifche Regierung^ auf. Auszahlung 
eiuer Schadenersatzsumme von 4^ Million-'n 
Pfund an, mit der er aber nicht durchkam. 

Nach melirsährigem Aufenthalt in t>'r 
Türkei verließ William Pilbeam vor eini­
gen Monaten seinen gut bezahlten Posten 
als prinzlicher .Kammerherr nnd schiffte s^ch 
mit Frau und .<sindern nach England ein, 
weil il̂ n das . '̂̂ eimweh quälte. Bei sein?r 
Landung in.?)astings wurde er verhaftet und 
zu einer beträchtlichen (Geldstrafe wegen Bci, 
Hilfe zur Flucht verurteilt. Kurze Zeit dar^ 
auf erkrankte er schwer an einer Tropen­
krankheit und beschloß sein abenteuerliches 
Leben im Krankenhaus von Hastings. 
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Maneni lebt! 
M o S k a u, 7. Juli. Der amerikanische 

Flieger Mattern befindet sich bei voll­
kommener (Gesundheit in Anadyochutka in 
Sibirien. Seit Matterns Abslug vou Char-
barowsk nacki Alaska am 12. Juni hatte 
man nichts niehr von ihui siehört. 

Die ZVW«. im Lichte des 
„Figaro" 

Litvinov und ftin Haar. — Barte und Fri­
suren, die Eindruck erweckten. 

Man hat die Lond^^ner Weltwirtschî fts-
konferenz, ihrer Bedeutung entsprechend, 
unter den verschiedenartigsten (Gesichtspunk­
ten tehnndelt; man bat sogar die Toiletten 
der Damen der teiluehinenden Diplomaten 
einer scharfen Kritik unierzogen. Aber die 
Stimme und das Urteil des Figaros fehlte 
bisher noch. Uui diese Lücke auszufüllen, 
nimmt die englische Zeitschrift „^^>aarkünst!er 
und Schönheitspflege" die Frisuren der her­
vorragendsten Persi)nlichkeiten der Konse­
renz unter die Lu;>e, uwd bei dieser strengen 
Betrachtung bleibt an vielen „nicht ein 
gutes .Haar". „In, allgemeinen mus; uian 
sagen, daß die Behandlung und Pflege des 

Durch Nevel.Wind und Regen 
Balbos Geschwader landet auf Grönland? 

K o p e n h a g e n, 7. Juli. Im Hafen 
von Juliane Haab auf Grönland hat die 
dort stationierte italienische Mannschaft un­
ter Mitwirkung von dänischen Marineoffi« 
zieren alle Borbereitungen für den Empfang 
BalboA und seines GeschlvaderS für 
den Fall getroffen, daß ungünstige Witte­
rung den General zwingen sollte, Grönland 
zum Ziel des nächsten Fluges zu machen, 
statt direkt nach Kanda zu fliegen. In der 
zur Landung auSerschenen Meeresbucht sind 
S4 mit gro^n Nummer verseliene Bosen 
für die Flugzeuge ausgelegt und auf einer 
Anzahl von Flößen liegt Benzin und Oel 
für den Wciterflug bereit. In der Schule 
von Juliane Haab stehen seit vierzehn Ta-
gen hundert Betten für die Flugmannschaf­
ten bereit. Sowohl die dSnifche Kolonie als 
auch die Eskimos hoffen, daß das Mtter 
Balbo zwingen möge, den Weg über Grön» 
land zu nehnien. 

Nach den amtlicl̂ en Flugberichteil ist die 
1k»00 Kilonleter lauge Strecke von London-
derry nach Neyksavik und die erste Hälfte 
des eigentsich '̂n Trnnsntlantisfluge>.^ voni 
MassengesHwader Ba^os mit einer Dur^« 

schnittsgeschwindigkeit von über 245 Kilo-
ineter zuriickgelegt worden. Di'r italienische 
Luftfahrtminister hatte sich in der Befürch­
tung zum Start entschlossen, von, schleck)ten 
ZLetter zu lauge in Irland festgehalten zu 
werden. Die beiden ersten Flugstund<'n Ver­
liesen bei klarster Atlnosphäre uiit ,näßigen 
Südivestwiuden. Die Apparate innßten aus 
eine Hi)lie von 4000 Meter steigeil. In der 
dritten Äunde begegnete das (^schwader 
Nebelbänken In einer Ausdehnung von 350 
Kiloineter, von denen 150 Kilometer über 
dem Nebelfeld und die restlichen 200 Kilo-
nn'ter im B l i n d s l u g zurückgelegt wnr 
den, iveil der Nebel, uiit den Wcilken zu-
saimnenhiug. ^r Rest des Fluges tvurde 
bei bedeckter Atinosphäre, starkein Slidw<'st' 
wind, stürmischer 5ee und Regen aus tiefe:, 
Wolken vollzogen, so das; die Flieger die 
Küste von Island nicht erblicken konnten, 
bis die Apparate sich senkr<'cht über den, 
Land l'efanden. In Reykjavlf hatte nliin den 
Flugverlauf auf l̂ rund der Funkmelî nniie!, 
der drei unterwegs aufgestellten Walfis<1' 
klitter verfolgt, die nachein>in>'"r ^n Borü 
derslug des ÄeDvaders ĵ örte»». 

Haares bei den Delegierten auf einem be­
dauerlich tiefen Niveau steht", so erklärt 
'dieses sachverständige Organ. 

„Bon unserem Standpunkt aus setzten wir 
besondere .Hoffnungen auf Litvinov. Man 
sah ihn sa immerfort sein .Haar bürsten. 
Aber leider macht er alle diese Anstrengu7> 
gen wieder zunichte, indon, er sich öeständic^ 
mit den Fingern durch feine Tolle fZihrt und 
das Ergebnis ist, daß seine Halire na:h allen 
Seiten von ihm.abstehen wie bei einen, IM. 
Außerdem ist sein .Haar grannieliert, müßte 
also eigentlich gefärbt wevden. Der Anhl'ck 
ist jedenfalls nicht erfreulich. Wir freuen 
uns aber, daß das u>ohlgepflegte .^>anpt und 
der guterhaltene Schnurbart unseres Pre-
inieruiinisters ihm zu der Ehre des P.istenS 
des Präspdenten verholfen hat und das^ daS 
wirklich schiine ^ar des kielgisrî en Vertre­
ters Hvmans, das seinen .Kovf wie eine 
lichte (Glorie umgibt, ihm die Vizeprasiid '̂n^. 
schaff eingetragen hat. Die kosten Fri'u'en 
werden unzweifelhaft von der svanislien 
Aboi'dnung getragen, und bald nach ihnen 
die franzliisischen Sekretäre, die sehr elegant 
coiffiert sind. Dock muß der Figaro sein 
Haupt verhüllen, wenn er die groĵ  Mehr­
zahl der Teilnelnner betrachtet. Ae sind un^ 
ftre Gäste, alier die .Haarknnst ist eine inter­
nationale Kunst, und wir als ^ îinstler müs­
sen es beklagen, weim sie so arg vernach­
lässigt wird." 

Dürfe« Krankenschwestern Gtrandanzilge 
tragen? 

Zwei juuge Krankenschwestern, die in, .Ho­
spital eines englischen Badeorte? angestellt 
tvaren, benutzten einen dienstfreien Tag zu 
einen, kleineu Badeansflng. Dabei wurden 
sie von einer Borgesetzten in der Stadt ge. 
sehen, wo sie. ,uit flotten Stvananzügen l'e 
kleidet, Einkänfe ,nachten. Als sie sich a,n 
nächsten Tage wieder znin Dienst ,nesdeten, 
nlußten sie eine entrüstete Straivredigt ih­
rer ^^berin über sich erael,en lassen, die eS 
als unschicklich bezeichnete, daß KrankensckN'e 
stern in .Hosen hern,nliefen Die (5ntgegnnng, 
daß die beiden snngen Mädchen nickit im 
Dienst waren und privati,n tun nnd lassen 
könnten, was sie wollten, nalnn sie nicht als 
(^ntschnldignng an. Die übrigen snngen A,1-
gestellten des Krankenhauses stände,« i,n Stil 
len auf der Seite der beiden Sünderinnen, 
die Hobe Leitnng erklärte sie sedoch für ent­
lassen ivegen grober Berletuing ihrer Be-
rufsu'ürde und Schädigung des Ansebeus de»? 
Krankenhauses Die beiden entlassenen KraN' 
kenschwestern baden »icki an das (Bericht ge-

i n'andt, NM ihre Wiedereinstellung durchzu-
t setzen. 
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Der Prinz von Wales übergibt ewe ber neuen ThemsebrüS« be« Verkehr. 
Da sich in London der Autoverkehr enorm gesteigert hat, waren die alten Brücken den 
höheren Anforderungen des Verkehrs nicht mehr gewachsen, eS wurden drei neue Brük-
len über die Themse gebaut, die von dem Mnzen von Wales eingeweiht.wurden. 

5P0«7̂  
«Srazer FuKbaNer ln Mattbor 

Das Team der Grazer städtischen Angestellten spielt gegen 
„Svoboda" 

Am ..Svc>lioda"-Sportplak geht m o r -
f n, Sonntag, wieder ein internationales 

Treffen vor sich. Diesmal sind es Gäste auZ 
der gritnen Mark, die den Kampf gegen M'.« 
seren RePräsentanten der zweiten Klasse auf-
nelinien. Der Grazer Gemeindesportklub, wie 
sich die Grazer städtischen Angestellten schlecht 
weg nennen, ist kein unbekannter Sportver­
ein. Im Lager der steirischen Arbeitersport-
bewegnng nimmt er den bea6)tenswerten 
zweiten Plat^ ein. Erfolge gegen bekannte 

Mannschaften beweisen, daß das Team iiber 
eine durchschlagskräftige Mannschaft verfügt, 
sodaß „Svoboda" wieder Gelegelî t haben 
wird, ihr ganzes Können zu entfalten. Das 
Spiel beginnt um 17 Uhr. Als Spielleiter 
wurd Schiedsrichter N e mee bestellt. 

Im B o r s p i e l treffen die Reserven 
„Maribors" und „SvobodaS" aneinander. 
Dieses Spiel nimmt um halb 16 Uhr seinen 
Anfang. 

Moritz Dadleu-Gedmkrmnen 
Auf der Strecke Maribor̂ Raee--Hajdina--Sv. Miklavs / 

Ehrung unseres ersten Pioniers des Radsports 
In ehrender Erinnerung an deit ver­

dienstvollen Vorkämpfer des Iieinnschen Rad­
fahrsports Moritz D a d i c n hat der Rad-
fahrerklubl „Edeboeiß einen Wett-
deiverb iN'̂  Loben gerufen, der wieder ein­
mal die Früchte der groften radsportlichen 
Aufbauarbeit dieses ersten Proniers des 
N-adsportH zeigen soll. D«s Moritz Dadieu-
^^eiikrennen geht Sonntag, den 1K. d. auf 
der 'Strecke Maribor—RaLe—Haidina—Sv. 
IQN2--5v. MiklrrvÄ in Szene. Der Start 
erfolgt UNI Ul,r mrf «der ReichSstraße beim 
Städtischen Wassenverk, während das Ziel 
beim Gasthaus Wr,ls; in Co. MiAavS feist-
l̂ esetzt ist. Das Rennen irieist zwei Konkur­
renzen auf, und Mar Mitglieder des Rad« 
faihrerklubs „(^delweif; und Mitglieder 
aller nbrigeti, dent Mariborer Untervevl'Nitd 
angegliederten N îidfahrervereine. Die drei 
(Erstplacierten jeder Gruppe erhalten Ehre,^-
plv«»ise, außerdenl erhalten alle, die zehn Mi­

nuten nach den: Sieger das Ziel erreichen, 
besondere Ehrenzei6ien. Die Preisverteilung 
findet im Gasthof des alls l̂t^ bekannten 
Wirts Wrnß statt, woselbst eine Salonkapelle 
konzertieren wird. Dî  Nenngebühr beträgt 
10 Dinar. Die Nennungen find an den 
Obmann des Radfahrerilubs „Edelweiß 
1900 '̂, H. Andreas H a l b w i d l, bis zum 
14. Juli um AI IHr zu richten. s?f,r später 
eingelaufene Nemmngen ist die doppelte 
Nennge l̂hr zu entrichiten. Die Wett?belver-
ber fahren auf eigene Gefalhr und Rechnung. 
Die straßenpolizeilichen Vorschriften sit^ 
strenge einzuhalten. Gewertet wird nach 
den Best'iimmlngen des Jugoslawischen Rad­
fahrerverbandes. , 

Andreas .H a l b w i d l, 
Obmann. 

Adolf Blaschitz, . 
erster Schriftführer. 

Dle Wen und <kun>»am»tffer 
lm Boren 

Auf dem in Rom abgehaltenen .Kongreß 
der Internationalen Boxunion wurde auch 
die gegenwärtige Liste der Welt- und Euro­
pameister festgestellt. Diese Zusammenstel­
lung hat allerdings inzwischen eine Verände­
rung erfahren, da Schwergewichtsmeister 
S  l )  a  r  k  e  y  s e i n e n  T i t e l  a n C a r n e r a  
und der Leichtgewichtsmeister C a n z o n e-
r i sein Championat an seinen Landsmann 
Roß abgeben mußte. Die vom Boxweltver-
band bestätigte Liste ergibt folgendes Bild: 
?vliegengewicht: Weltmeister Iarkie Brown 
sEngland), Europameister P. Gyd^ (Frank­
reich); Bantamgewicht: Weltmeister Al. 
Brown (U. S. A.), Europameister Petit Bi­
quet (Belgien); Federgewicht: Weltmeister 
s^eddie Miller sU. S. A.), Europameister I. 
Girones (Spanien); Leichtgewicht: Weltmei­
ster T. (5an^oneri (U. S. A.), Europameister 
F. Svbille (Belgien); Weltergewicht: Welt­
meister I. Mc Larnin sU. S. A.), Europa­
meister jnrzeit frei; MiMzewicht: Weltmei« 

<peeb: gegen Gradjanski und Comordta; No­
va Gradiika: gegen M Borae; Djakovo und 
Brod. Das Turnier b^chließen die Gastspic-
Je in Beî i gegeij BSK und BASK. In 
Zagreb , fiegim die Pragerinnen mit 9:0. 
: U« t« IMtrOPaaiP. Die Spiele wer­

den wie folgt fartgesttzt: 9. Juli: Ambrosia­
na—Sparta (Prag) in Mailand, Schieds' 
:richter'MeS iM«); Austria—!^u»ventus 
(Turin) in Wieî  Schiedsrichter Klein 
(Buda^st). 16. Sparta—Ambrosiana 
in Prag, SchiedS»icht^ Beranek (Wien); Ju­
ventus—Austriä in Turin, Schiedsrichter 
Cejnar (Prag). 

: Der Streit «n N«rmi. Die im Borjahre 
anläßlich des in Los Angeles abgehaltenen 
Leichtathletikkongresses ausgesprochene Aus­
schaltung des sinnischen Meisterläufers Pa-
ovoNurmi von allen internationalen Ber 
anstaltungen hat bekanntlich dazu geführt, 
daß der finnische ^eichtathletilvevband die 
sportlichen Beziehungen zu Schweden — Vor 
sitzender der Föderation ist der Schwede Ed-
ström — abbrach. Dariiber hinaus benützt 
der finnische Verband jede Gelegenl)eit, um 
sich in G^ensatz zu dem Schiedsspruch zu 
stellen. Dies mußte Edström jetzt wieder er­
fahren, als ihm die vom Estnischen Verband 
wegen des Nurmi-StartS in Reval einge° 
fordeten Akten zugingen. Aus diesen ging 
hervor, daß Nurmi in Reval mit offizieller 
Genehmigjmg seines Verbandes gelaufen ist. 
Da der sinnische Sportfüher Kekkonen für 
diese Genehmigung verantwortlich ist, wird 
dessen Maßregelung durch die Föderation die 
unausbleibliche Folge sein. 

: Der «e«e V»Gatti«Ne«««agen von 2^ 
Liter, der zum Grand Prix von Frankreich 
nicht mehr rechtzeitig fertig geworden ist, 
soll ftine Feuerprobe im Großen Preis von 
Belgien am 9. Juli in Spa bestehen. Zum 
Fahrer des neuen Wagens ist der Berliner 
AvuSsieger, der Italiener Achille Barzi, auS-
ersehen worden. 
: Was Earnera i« A«etila oerdiente. Nach 

Max Schmeling ist (Zarnera derjenige eu-
ropÄsche Boxer, der während seines Aufent­
haltes in Amerika am meisten verdiente. 
Zuverlässigen Informationen zufolge betrug 
die Gesamthöhe seiner Kampfbörsen während 
des ersten Jahres 300.000 Dollar, von denen 
er allerdwgS nur einen Bruchteil ausgezahlt 
erhielt. 

GlaNna Nadmc! 
ÄuftttdeiiMende Sattoa 

Der aufstrebende Badeort Slatina Raden-
ci blickt Heuer auf eine sehr gute Borsaison 
zurück, und die Julijaison bringt neue Gä­
ste. ES herrscht keine Hitze, dagegen erfüllt 
eine wohlige Wärme die würzige Waldluft. 
Milde umfächelt dix Luft unsere Stirne und 
schaukelt unsere Sinne in Halbschlummer. 

Jedermann rühmt die Bäder in Radenci. 
Die natürliche Kohlensäure wirkt regenerie­
rend auf das ganze Nervensystem, und eben­
so wohltuend wirken das Klima und die reiz­
vollen Anlagen. Viele Nierenkranke sind be­
reits eingetroffen, und neben den Trinkku­
ren im „Jugoslawischen Nauheim" mit gro-

Mit Echlvßlicht und Rummer! 
Me ein amerikanisches Filmgirl Roll, 

schuh läuft. 

ßem Erfolg die Bäder zu benützen. Es ist für 
uns eine sehr erfreuliche Tatsache, daß her­
vorragende Spezialisten der Grazer Univer­
sität die Herzleidenden hieher schicken und 
immer wieder auf die großen Erfolge ver­
weisen, die Hei allen Erkrankuilgen des 5?er-
zens und der Nieren erfahrungsgemäß zu 
verzeichnen sind. 

So weilten auch itl der Vorsaison vorwie­
gend Oesterreicher in, Slqtina Nadenci, wäh. 
rend jetzt Beograd und Zagreb sehr gut ver­
treten sind. ^ Gasteiner Arzt nennt die 
hiesige Quelle „die Radeiner Goldquelle", 
die bei Arterienverkalkung Wunder wirkt. 
Daher die große Anhänglichkeit älterer Be­
sucher an diesen Kurort, die mit ihren Fa­
milien hieher kommen, um hier neue Le­
benskrast und Nervmstärkung zu' finden. 

Merkwürdigerweise sind jetzt viele Zmna» 
diner hier, denen sowohl die Gegend, alS 
auch die Menschen, denen sie hier begegnen, 
neu find. Munter unterhält sich der schatt­
hafte Schwabe aus der Baöka mit dem Oe­
sterreicher, und der Serbe aus Bosnien fin­
det hier den Sumadiner, der trotz seiner 
Stammesverwandtschast eine andere Menta­
lität an ihm feststellt. An der Badegesellschast 
kann man erst recht die verschiedene ntenta« 
le Schichtung unserer Bevölkerung swdie-
ren und die gewaMgen kulturellen D?adi-
tionen, die hier so verschieden repräsentiert 
im Kleinen erschien. Aber die Quelle v«m 
Radenci stärkt die Nerven und schafft mens^ 
liche Bande, die wohl nie zus^d^komme« 
wären. 

unci ve?yr«N«t «Ii« 

lVlaridoi'ei'?eitung! 

tleberMnmg des venmolüSten Dalbo SUeger» 

ster Marcel Thiel (Frankreich). Europamei­
ster G. Roth (Belsen); .Halbschwergewicht: 
Weltmeister zurzeit frei, Europameister G. 
Andersson (Schweden); Schwergewicht: Welt 
Meister Jack Sharkey (U. S. A.), Europa^^ 
meister Paolino (Spanien). 

: EA. Rapid. Sonntag, den 9. d. ab 9 
Uhr Training sämtlicher Mannschaften. 

: INS antwortet aus die Frage deS Mi» 
nifters für BolkSertüchtigung. Der INS be­
faßte sich auf seiner letzten DirektionSsitzung 
mit der Zuschrift des Ministers für Volks­
ertüchtigung über die Ursach^ der schweren 
Niederlage der jugoslawischen Auswahl an 
der Balkaniade in Bukarest. Die Antwort 
wurde fertiggestellt und verlesen. Die Mehr­
heit der Direktion hat die Antwort gntge-

D« ««, M »« «Äch. l« Ouinwml. «i.d w di. J...bu-.i.ch. >. 

: Jugoslawievreise de» DmnenteamS der Avcher ge agen. 
Prager „Vlavia". Der tschechische Meister In Amsterdam fckid eine Totenfeier für den bei der Wasserung des Balbo-Geschüvk,-
im Handballspielen bestreitet eine größere Ju ders in S l̂lingiivoude tödlich verunglückten italienischen '.^>(onteur Quintalmlle statt. — 
goslawienreise. Die tschechische Mannschaft Vertreter der holländischen Bck^örden und die in Aiusterdam lebende italienisbe ĵ o-
macht die Rleise w folgender Richtung: loaie erwiejeu dem Tgten die letzte Ehr«. Die Leiche wird nach Italien überführt. 
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Große ZvgdauSMung 
Ewe besondere SehenSwürdigleit der Mariborer Festwoche 
Die Filiale Maribor des Slo­

wenischen Jagdvereines, die 
im Laufe der letzten Jahre schon sehr viel 
zur Popularisierung und Hebung unseres 
Jagdwesens beigetragen hat, entschloß sich 
im Rahmen der heurigen Mariborer Fest­
w o c h e  e i n e  g r o ß e  J a g d a u s  s t  e l l u n z  
zu veranstalten. Die Ausstellung, siir die sich 
ein großes Interesse zeigen dürfte, wird in 
einigen geeigneten Räumen der Boltsschule 
in der Razlagova ulica arrangiert werden. 
Es sind folgende Ausstellungsdisziplinen vor 
gesehen: Die Entwicklung der Waffen von der 
Steinzeit bis heute mit besonderer Berück­
sichtigung der Jagdwaffen und deren Er­
zeugung, Schietzwesm und Ballistik, Wild-, 
krankheiten, Wildfütterung, Raubwild und 
Fallen, Wachstum und Entwicklung von Ge­
weihen und Krickeln, Abnormitäten, die Be­
deutung der Jagd in volkswirtschaftlicher 
Hinsicht, Jagd und Kunst, JagdauSrüstung, 
Jagdstubc, Jagdhumoristik, Felle und Rauch« 
waren, das Wild in srcler Wildbahn, Jagd^ 
literatur, Jagdbilder (Photos) und Jagdsta­
tistik. 

Soll unsere bevorstehende große Jagdaus­
stellung von einem vollen Erfolg gekrönt 
werden, dann ist die engste Mitarbeit un-

m. Vezirlshauptmann Banalrat Dr. Mar 
ko Jpavic in den Rnheftand getreten. Ter 
Leiter der Bezirkshauptmannschaft Mari-
bor-linkes Drauuf«-r, Herr Banalrat Doktor 
Marko Jpavic ist in den Ruheftand ge­
treten. ^mit verliert uilsere Draustadt ei­
nen hervorragenden Berwaltungsbeanlten. 
der sich in allen Kreisen, mit dmen er in 
Berührung kam, wegen seines konzilianten 
Wesens und seiner streng objektiven.Hand­
lungsweise der größten Wertschätzung und 
Hor^chtung erfreute. 

m. Seinen 80. Geburtstag feierte dieser 
Tage der Professor des Realgymnasiums in 
Maribor Herr Dr. Jgnaz F l n d e r n i k. 
Der Jubikir, der als Päwgoge den besten 
Ruf genießt, ist besonders in hiesigen Hn-
bertus- und ^trijüngertveisen eine ivegen 
seim;r reichen Erfahrungen und vorbildli-
Oen Organisationstätigkeit vielbegehrte 
Dersönlichkei!. Sein sympathisches und zu-
^rkmnmendes Wesen versl̂ sstcn ihin in 
Bekanntenkreisen die größte Mrtsckiätzung. 
Zum schönen Jubelfest unsere herzlichsten 
MÄckwünsche! 

m. VebWOtisn. An der Technisckien Hoch­
schule in Gra^ tvurde heute der Architekt 
und Assistent an der Anstalt Herr Jng. Fer­
dinand R o g a t s ch, ein So^hn des Mari-
borer ZonlentivarenerzeugerS Herrn Ferdi­
nand Rogatsch, zuni Doktor der technischen 
Wissenschaften Pronroviert. Wir gratulieren! 

m. Parkkonzert. Bei gsmstiger Witterun;^ 
veranstaltet morgen, Sonntag, der Stadt-
versö^nerungslierein ein Parkkonzcrt. ES 
spielt die „Drava"-Ka '̂elle unter Leitung 
des Kapellmeisters e k a r. 

m. gemeint, aber t« unHänölich ist 
^e Verlängerung der städtischen Autobus-
lillie 1 von der Kî M^Peter-^aserne zur 
Arbeiterkolonie. In'eck der Verlängerung 
ivar, die Pa-me, die der Waxsen am Beginn 
der Radvaidjska cesta bei der obenerwähnten 
Kaserne Misckien der Ankunfts- und Ab^ 
fahttszelt inacht, d. h. anderthalb bis zwei 
Minuten, dazu zu benützen, in die Ähleise 
auch die neue Arbeiter?olonie einzu'berusen. 
'??un ist aber der Weg, den die Wagen seit 
Montag nehmen, etivas zu lang und be­
sitzt HU 5>a1tcst?''n. s-das^ î zist 
spätnngen eintraten. Ant besten wäre 
wohl, wenn die Autobusse den frilheron Wez 
durch î ie Mag-dalenska illica nehnten wiir-
den, nur scll nicht in die Kettoseva ulica 
ein^bogen, londern die Straße weiter sie-
fahven werden, a,, der Kolonie vorbei bis 
zur DelavSkn illicn und dann rechts lns zur 
NadvanjSka cesta, auf der d-ann wieder die 
'? l̂testelle ai, der Frmllopanova ulica er­
reicht wird. Diese Schleife sann l'ei nor-
inaler FreqMnz chne »veiteves in der fost' 
besetzten Zeit durckkahren werden. Sollte die 
Dekavska nlica fiii- den ?sntosml^^'err('s,v 

nikkit flut befchrbur s«'in îin» ik« sie «'kien 
In den enltsprechiznden Zustand zu versetzen. 

serer gesamten grünen Gilde erforderlich. 
Es ergeht deshalb an unsere Weidmänner 
der warme Appell, alle ;«ssenden Ausstel­
lungsgegenstände denl Ausschuß zur Verfü­
gung zu stellen. Die Gegenstände übernimnit 
der Ausstellungsausschuß der Mariborer 
Jagdvereinsfiliale, der unter der agilen Lei 
t u n g  d e s  H e r r n  B a n k d i r e k t o r s  S t e r g e r  
bereits eine lebhafte Tätigkeit entwickelt. 

Die bevorstehende Jagdäusstellung soll un« 
seren breitesten Bevî lkerungSsch^tcn ein kla 
res Bild des Standes und der Entwicklung 
des Jagdwesens unserer engeren Heimat ge­
ben. Dent Besucher der Ausstellung soll ins­
besondere gezeigt werden, welche Wildarten 
die Wälder und Fluren unserer einzelnen 
Jagdbezirke bevölkern, wie das Wild gehegt 
und gejagt wird und welch große Volkswirt^ 
schaftliche Bedeutung der Jagd zukommt. 

Die Jagdausstellung dürfte zu einem be­
sonderen Anziehungspunkt der heurigen Ma-
riborer Festwoche werden, zumal sich nicht 
nur unsere Grünröcke, sondern die breite Oof 
fentlichkeit überhaupt für die bunte Fülle 
der ausgestellten Gegenstände stark interes­
sieren dürste. 

. O«kf«»de« Arime» und iuaa»« NNliteen ver. 
^tilft das natiirliche „Aranz'̂ fef"-?jttcrw^sscr 
W geregelter Ragen, und Darmtktl̂ ^keit. Tic 
Vauptvertreter l>er neuzeitlichen FravenheilkWde 
habe» das »AeMj-Josef-Wasser in einer sehr 
großen Zahl von Fällen als ritsch, 
MN» kchmerzlss wirkend erprobt. 

nbxekuiNÄ uyemp« 

«»Med. - — — 
,m >^bea6 ^vieäer 6»e 

vervöiiote. »ick 
Sckönkeit voU be^te 
krnu, xepkext di» in 6ie 
kinxerapit-en: >Vie ein 

Üsluck iiext 
jeäe 8tunäe î reme 
i»ber vesickt m>6 »Zw» 

6ea, tönt sie 
6ie tt»ut veick »aä »nrt 

mit vollen 8eselv 

i» Loiioe uQcl 

Lreme cle ekoque keui e 
rißen und wurde ein Spiet der Wellen. Die 

^ ^ . Fähre zerschellte an einem Felsen und die 
^r große Umweg um die ganze Kolonie Insassen verschwanden in den reißenden 
herum wüvde sich nur dann empfehlen, »venu 
der ursprüngliche Plan durchgeführt iverde:, 
könnte, d. h. die Einstellung von drei We­
gen auf der Linie I, die in Intervallen vc>n 
lv statt, wie bisher, in 15 Mitniten einan­
der folgen würden. 

m. Die schönen Farßschrttte, die die Ak 
tion unserer Antituberkulosenliga zur Er­
richtung eines Asyls für Tuberkulose in Bka 
ribor zu verzeil̂ en hat, find ein schöner 
Beweis der edelmütigen Gesinnung unserer 
Bewohnerschaft. Es gibt heute sast nioman-
den lnehr, der sich dieser menschenfreundli­
chen Aktion noch nicht angescî ossen hätte. 
Sogar die Bereine wetteifern darin, 
die Asyl-Aktion nach Kräften zu unterstützen. 
Jene Bereine, die den» Appell der Antitu-
berkulosenliga noch nicht nachgekommen 
sind, werden neuerlich gebeten, möglichst 
bald ihre Entscheidung zu treffen. Die ?ik-
tion der Antttuberkulosenliga ist eine so 
hehre Angelegenheit, daß über die Notnien-
digkeit einer kräftigen Förderung kein Zwei­
fel auskonmien dars. 

n,. vrfrenlicher Unternehmungsgeist. Der 
Großkaufnlaml Herr MiloZ; O s e t hat sich 
entschlossen, lieben seinein (Yesä^äft'̂ - und 
Wohnhaus am Neuen Hauptplatz einen drei­
stöckigen Bau zu errichten, der mit dein bi'̂ -
herigen Gebäude ein geschlossenes Ganzes 
bilden soll. Zu diesen« Ziveck wird das neben 
deni setzigen Gebäude stehende erdgeschossiqe 
Haus abgetragen »Verden. Die Baickominis^ 
sion hat sich sür den Bau bereits ausgespro­
chen. Das Gebäude soll bis zum Winter un^ 
ter Dach gebracht nvrden. 

ni. Ferialkalonie a« Meer. Die erste 
< îruppe der Mädclien. die'einen Monat in 
der s^rialkolonie in Bakarac bei SnSak ani 
Meer untergebracht sein werden, sährt Mon­
tag, den !0. d. um 17.47 llhr mit Per­
sonenzug dorthin ab. Die Leitung hat anch 
d^snml die Fachlehrerin Frau V r a 5. i 
übenlommen. Bon den 54 Mädcl̂ en bestrei­
tet bei die Gemeinde und bei l5> das Iu-
gend-Rotkreuz die Kosten, während siir 
Mädchen die Eltern die Kosten tragen. 

NI. VilitzeA Fleisch. Montag, den d 
ab 7 Uhr gelangt am Standplatz bei d-'r 
städtischen Schlachthalle eine Partie von 
Kilogramm Rindfleisch zum ernmßigten 
Preis von .'i Dinar pro Kilo zum Perkan,. 

nl. Sin tranriger Jahrestag. Morge:: 
jährt sich zum zehnten Mal der Tag, an den« 
/vier geistliche den reißenden Fluten der 

Drau zum Opfer gefallen sind. Das schreck-
lick)e Uniiliick bei Brezno ist wohl nock) allen 
in Erinnerung. In der Nacht zuin l9. Juli 

belnitzten die Pfarrer B ol ? i ? nnd 
B a z n i ?, ferner der Primiziant N i b i 
und der Seminarist D r e ? n i k die 
Neberfnlir in Brezno, nm an das andere 
Ufer zn gl'Inngcn. Plötzlick) wurde die Fäl?-
re von der stark angewack)senen Drau abge-

Fluten. Nur der Fährmann Mazaj konn­
te stch retten. Die vier Leichen konnten erst 
später ftußabwärts geborgen werden. Für 
das Seelenheil der so tragisch ums Leben 
gekommenen Geistlichen wird Montag, den 
lv. d. um 7 Uhr i,l der Domkirche eine To­
tenmesse gelesen werden. 

w. Im Zeichen tschechoflowatischer Vesu-
che. In den letzten zwei Wochen kanten nieh-
rere Dausend Tschechoslowaken nach Mari­
bor, größtenteils nur als Durchfahrende, 
die sich zum großen Sololkongreß nach Ljub-
ljana begaben oder von dort zurückkehrten. 
Zu Beginn der Borwoche passierten mehrere 
Sonderzüge die Draustadt, die Tausende 
von Sokolmitgliedern zum Schauturnen 
brachten. Bor einigen Tagen iveilte aus der 
Rückkehr in die .Heimat eine Gruppe von 
Mitglieder« der Tschechoslowakisch-jugosla­
wischen Liga in Briinn, die einen Tag bei 
uns blieb. Gestern tras der (^sangverein 
..,öestnactka" aus vl»nütz auc! Celse hier ein 
und gibt heute, Sanistag, abends im Kasino­
saal ein Konzert, sür das überall großes In­
teresse herrscht, da ja dieser Sängerchor zu 
den besten in der Tschechoslowakei zählt. 
Heute nachmittags tresseit zivei Sonderznge 
mit etwa l3<)0 Cotolinitgliedern auf der 
Nttckkehr nach der . '̂einlat in Maribor ein. 
5ie hatten den An'̂ fliil̂  nach Ljubljana mit 
eiiieni Abstecher nact, Dalniatien verbundei», 
non dein sie nun heiinkehren. Die Gäste blei-
r>en etwa eine Stuiide in Maribor. 

IN. VohltätigkeitSfest in Sv. Loorenc a. 
B. Morgen, Sonntag, de,t 9. d. iiiit 15 Uhr 

I Vera listalten die Antituberkuloseiiliga nnd 

das Rote Kreil^^z iii Sn. Lolirenc a. B. ein 

WohltäNgkeitssest, das in? Vercinsheint 

stattfilidet. Es gelangt eilt linterl^altendes 

Lustspiel zur Aussührnng. der sich Glücks 

Hasen mit zahlreichen schönen Gewiilsten 

anschließt. I,t den Pausen konzertiert die 

l>eiinische Tainbnraschenkapelle. Der Rein­

ertrag ist zur Uliterstntzung armer 5chul-

linder bestiimnt. Besonders an iinsere Berg-

freunde ergeh! die Einladnng, die WolM-

tigkeits»^ranstaltung zn besuchen. 

IN. Wochennwrtt. Der l?e>ltige Saiusia.i-

markt war init Rücksicht ans das prachtvolle 

Wetter sehr g-iit beschickt niid <'nch zalil>'e'ch 

M'u^l't. Die Untgebuiigsbanern brachtei, 

Wagen Schilvinesleisch und Speck 

Wagen Gemi'n'? nlld il» Mgen Obst, 

nel^mlich Kirschell, ans den Markt; an 

flügel ivareit gegen 20)0 Stück vorblin>dei>. 

?>ie Preise giiigeit weiterhin ',nri'irk^ 

t^er? für Genii'ise nnd eiilige Obstarten. Bnrk-

liühner konnle nmit zii Dinar 

Paar erhalten, .^'^nnen zn d'nli'n 

zn l'»—35, Ganse zn .'D... t.'» nnd Tr>lls>iib-

ner zn M Dinar in" ^lück. 

kosteten ^n^ietx's N t. ^noblaii.!' 
>'!.< M. Br'snll'nsrl? îtten 
li—9, Tom<ttQ!^ 10^14 Dinar l'ro Äilo'. Blu. 

inenkohl 6—5, Kopssalat l 3, Krautkopfe 
2—4, Gurken 2—l, Paprika 0.-i0 Dinar pro 

Stück. Kirscheil wurden zu 7 Dinar pro 

.Kilo oder 2—2.50 Dinar pro Liter gehan­

delt, Marillen »ich Pfirsiche zit !2—.16 Di­

nar pro Kilo, Beerell 12—14, Schwarztee-

reit 2^.!i Dinar Pro Liter. Zienilich niedrig 

N'arelt inr Preise auch die übrigen fe?lgebo-

tenen Waren. 

IN. Bergsest am Boc. In diesen Tagen 
jährt sich znm vierten Mal der Tag, an de.n 
die romantische Bergkuppe des Boi? mit der 
Errichtung des Anssichtsturines der heimi-
schen Turistik erschlosscit wurde. Nur wer die 
Pracht des diesen idyllischen Erdenfleck um-
säumenden Landes mit den kahlen Spitzen 
ink Westen nnd weitem Flachlatid im Osten 
vom Turm aiis bewuitdert hat, weiß die 
Arbeit der Bergfreunde von Poljeane zu 

schätzen. Anläßlich des Jahrestages der Ein­
weihung des Turmes findet am Sonntag, den 

d. am Bo^. ein großes Bergsest statt, 
das wieder die ganze Bergsteigergememde 
von fern und nah beini Kirchlein des St. 
Nikolaus »lersalnlneln soll. 

ni. «ewerbliche Unterrichtsturse in Ata« 
ribor. Der geinerbliche Unterrichtskurs deS 
Geinerbcsörderungsinstitutes wird am Mitt­
woch, den l2. d. nnt halb 20 Uhr eröffnet. 
Zllsainnienkunst in der Handelsakademie kl. 
Stock), Eingang Ecke Eafova ulica-Zrinj-
slega Irg. ?lnt I t. d. n,n halb 2N Uhr findet 
der erster Meisterprüsuitgsvortrag statt. Die 
Teilnehiner ntögen sich zur angegebenen 
Stunde iin Erdgeschoß der .^Znabenbürgerschu 
le in ^rekolia nlica einsinken. Bei der er' 
stell Zusamlnentunft köiineit auch ,7och wei­
tere Illtcressentcn ansgeliolnmen lverden. 

ln. Wetterbericht vom 8. Juli, Uhr: 
Fenchtigkeitsnlesier —2, Barometerstand 7.^0 
Teinperalnr -> 2.'i. Niederscsilag NW, Bemös. 
knllg teilweise, Niederschlag 

* Sv. «rech am Buchern. .^iirchweilisonn-
tag nicht ain Ii? sondern ani i'». Jnli. 8.^4?^ 

* Tante Resi (Laznica). Sonntag Feuer-
nvlirka^vlle. Priina Backhiiliiter. Erstklassige 
Pickerer. 

Lindenbliitendust nnd die Nänge der 
S ch ö n l, e r r ni nsik begrüben 5ie iieu-

te, Sonntag, kiei der „Linde". 8S5? 

»sEdelweiß Die Monds^lx'iilpartie 

wurde ans Montag rierlegt. ''ibfahrt 2<^ Ulir 

ooln Klubheim. 8383 

* Friihschoppenkonzert sowie abends int 
'̂ ^estanrant .^^albniidl Solilltag. .^^3^ 

Restaurant Achtig, Tr/aeesta, Gar­
tenkonzert. Tsinzgele>iei>s!eil. '̂ ^orffliftlicher 
Wein nnd 'iiickx'. 8M7. 

Der Radfal^rorklub s,Perun" i'eranstal-
let mn Sollntag den d. eiln'n Ansflng 
nacii Su. ^^.lünjetn ^>1' Pe>i>n'.c.i nnd unnd sitl' 
te! der d^irtigen Ä'kolverailst.istnng l^eteiki' 
gen. ".^llle Mit^?Iieder nrögen an, Anssln-ie 
ieilneliiii'.'n^ (5.? 'nch «incli alle 7v>eilnd<' de? 

s lil) rel 1 l' rte > e i l l.gel en. Zusain inen 



»M«iboeer Zeittmg' N«»»er SmmiaS, Bei» ?. Juk lv0Z^ 

cki»tä»»tleli 'ier 4«» »««» 
k»»e meine« tOUI« tc<» »tcli 

<^»«n Ve«o ^«r 

IM« WWll IN' » WW. 
l^vrZcvs ce»«« Zl-l.. d«»««» v»»>r »««»«»> 
5psecl,««. 

>»t «m»o «sS»»ei'. «i» ick «t»» »«r-
ledcn in kleinen 1'eildetriiren »d!»ti»ttes> >c»i>n. »« «t»»» 
niicl, keine i'nfeon ciriieken. Nsü variclien kostet 
mi>.k nur ? unll ein kald Prozent jilirliek un< »er«>o 
ick öczkslk lZi«?e fZeno»5en»ct»st d««te««« empteklei. 

ttocksektunirivoll 
wssp. vk«» »»I ?wl. 

siinfts<^rt am A'ral.ja Petm trq. Abfahrt 
wnsktlich um halb 14 1!^hr. MitMk^r, welche 
?cine l̂chr^xilder besihen, können l!>en Auto-
bu'?., ivM^er t '̂om Glavni trq zwischen 

14 Uhr verkeiirt, benützen. EnnWgte 
preise. Nach BeranstÄtun^ ist fitr 

die Mitgilieber (Radfahrer) steineinschaftliche 
?lbsahrt von Sv. Marjeta um 18 zvm 
(^sellschaftsakvnÄ «der Motosektion „Perun" 
inn l̂ sthauie Te„no. Der Ausslî h. 4S 

* Beim Sichkatzel»lrt Sonntag Echra«» 
melmusif — prima Weine — billifle Back-
bendcl. 8342 

* (»anfttl. «ack. ««h VeOchendelschmanS, 
Rislinfl und Ratzerhoferweine, Radio-Kon-
zert. — Gastbau« S ch e w e d e r, Tezu»'. 
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* ««sth««A Veter, Pobeetje. Sonntag, 
den s». Juli Garteulonzert der SchSnherr-
kapclle. Tanzgelegenheit. Billige Backhendel. 
Guter Tropfen. 8350 

* Gafthan» ROd»M«Ze! Sonntag, 
den Juli, Backhendelschmaus. Prima Pe-
kerer-Weine! 8Ä^S 

Aretw. Feunwedr Martbor 
ZAt Uebern«hme ter Bereitschaft fSr 

Gonntag, de« 9. I»li 19SA ift der l. Zt»ß 
kommandiert. «ommANdant: Brandmeister 
V r .  H a n s  G c h m i d e r e r .  

Telephonnunnuern für Feuer- u. UnfallS-
mcldunqen 2224 und 2Z8^ 

Aus Vtui 
p. Zejerliche «rösfmiNG der nenen Gchtetz-

statte. Der schützeilverein in Pius eröffnet 
inlorî 'n, Sonntag, iin R<rhm<'n eines großen 
Schützenfestes seine liene SchiekstAtte. 
slsest, ^as nnt ei nein Wettsch^eften der zehn 
besten heittlissl>ett Schühen eingeleitet wird, 
beqimit um 15, Uhr. 

p Die Besitzer van Fahrzengen »«d z«g-
vieh, deren Evidenzaufnahme bereits anl 2l. 
Juni vorgenommen worden ist, haben die 
Dokumente eliebaldigst in der Kanzlet der 
Stadtpolizei zu beheben. Die Dowmente 
lKontrollscheine) miissen aufbewahrt werden, 
da sie bei etwaiger Eigentumsiibertragung 
vorzuweisen sind. 

p. „Waats« de» Dim«U»r". Dieser 
Prachtfilm «G der noch wenig erschlossenen 
î birqswelt der ,.<)rna gora" gelangt Sams 
tag und Sonntag (den 8. und 9. d.) im hie­
sigen Tonkino zur Vorführung. In den 

Hauptrollen sind unsere heimisch« Filnidiva 
Ita Rina und unser bekannte Mhnenkünsl-
ler Hinko Nuöiö beschäftigt. Im Beipro­
gramm das neueste ?^njourual und ein hei­
mischer Kulturfilm. 

P. Viehmarkt. Der Auftrî  ain letzten 
Bieihmarkt belief sich auf 194 jltül̂ e <2—4 
Dinar pro Mlo), IKY Wlber 4.50), 
US Ochsen sZ^.üv), 21 Stiore (S.50-4) 
und 10l) Pfer^ <500-^3700). Die Sch-oein« 
zuflchr tagSdarauf betrug 18V Stück. Die 
Preise nvren 1W Ss iVX) Dinar Pro Stfick, 

K bis v Dinar pro Mograuml. 
p Weder ein Ueberfall a«f den Aus-

zligler. Der 7?) jährige AuSzügler Simon 
Petrovi 8 in Gerlin î wurde dieier 
Tage das Opfer eines HWÄ-ichen Exzesse?. 
Wie schlm oft zuvor, entfachte sich zwischen 
^troviL und dessen Schnneger^hn ?llois 
Toplak ein Streit, der diesmal zu schweren 
Tütlichfeiten süihrte. Toplak bearbeitete den 
^wiegervater hieboi derart mit einen: 
Stock, daß er ihm mehrere Rippen brach 
und auch sonst arge Verletzungen am gan­
zen Körper deifüĵ . PetroviS wurde in? 
Eranten^us überführt. 

p Frecher Diebstahl von Obstbänmchen. 
Aus der Äumschule Besitzers Alois Vi-
Lar in Braslovei, Gemeinde PolenSak, ent­
wendete ein noch unbekannter Tunichtgut 20 
OdstbÜumchen. 

p. Mchenbereitfthajt der Aeeiwiligen 
Ns«»»eP. Bon Sonntag, den 9. d. bis 
nächsten Sonntag versieht 1>ie zweite Rotte 
des ersten Zuges nlit Brandmeister Ernst 
Dasch und Rottführer Binzmz Seischeg ?ie 
?^euerbereitschaft, während Chauffeur Karl 
Penteker, Rottführer Ludwig Kropf und 
Andreas Pfeifer von der Mannschaft den 
Rettungsdienst innehaben. 

p. De« AP<theke««achtdle»ft versieht bis 
Freitag, den 14. d. die St. AntoniuS-Apo-
theke (Mag. Pharm. OroZen). 

Aus Dravoarad 
g. Kanalba«. Der schon viele Jahre er­

sehnte Wunsch der Bevölkerung von Dravo-
grad, besonders der Besitzer in der „Drau-
gasse", geht nun endlich in Erfüllung. Die 
Warktgoineinde hat bereits vor einein Mo­
nat den Kanalbau begonnen, der schon ein-2 
bedeutende Strecke gediehen ist. Leider nluß-
tcn die Arbeiten eingestellt U'erden, da es an 
den nötigen Mitteln inangelt. Daß die Ar­
beiten so rasch fortgeschritten und mit ver­
hältnismäßig geringen Kosten verbunden 
waren, ist ein Verdienst des neuen Bürger­
m e i s t e r s  H e r r n  V a l e n t i n  P a t e r n u s .  
ES ist sehr zu wünschen, daß der Kanalbau 
mißlichst bald wieder aufgenoinmen wird, 

D> k»6 »m kiUi?«r 

noch vor Eintritt der Hundstage, damit der 
üA»ch« Äerach. dcr Bevötterung und d«« 
L«>merf?ischt^ erspart bleM.^ 

ÄüsStljt 
«m «. «. st-« >n «»t-

,»ji Grad der Tteuerverwalter Herr Jî cf 
S k r n e c. Der Verblichene, der im 50. 
Lebensjahr stand, war durch lailge Jahre 
Steuerverwalter in Eelje. Die Leiche wird 
nach Celje überführt, wo sie Samstag, den 
8. d. um 1ö Uhr anl Umgebungsfriedhofe 
beig^etzt »oird. — In Graz verschied ant 4. 
d. Fräulein Josefine Z i ni n i a l, e»ne 
Tochter des vor dem Kriege in Eelje ansSP-
gen und bekannten Besitzers Zimniak. îe 
erreichte eine Alter von 58 Jahren. Jnt 
Allgemeinen Krankenhause starb am 7. d. der 
Besttzer .Herr Josef GoriLanauS Kokar-
je bei Gontĵ grad im Mer von 79 Jahren. 

e. A«»t«î »>«' Der Rechtsanwalt Herr 
Dr. Jnro HraSovee wurde mit den, 
Orden der Jugoslawischen Krone S. Klasse 
ausgezeichnet. Wir grawlieren! 

c. Ka«tert der tschechische« Gitnßer. Don­
nerstag abends fand im ausverkauften Saa­
le des .Hotels „Union" daS Konzert deS tsche-
chischen GesangchoreS „Seswactka" aus Ol» 
mütz statt. Eingangs begrüßte Herr Dr. Iu­
ra .H r a 8 o v e c als Obmann der Jugosle-
wisch-Tschechischen Liga in Celje die Gäste. 
Ihm dankte der Dirigent Herr Jaroslav 
T a l p a. Das Konzert stand auf beson­
derer künstlerischer Höhe. 

c. Vortrag Max Mel. Heute, SamStag, 
abends um 20 Uhr findet inl Kinosaale des 
Hotels Skoberne ein Bortragabend des be­
kannten Mysteriendichters Max M e ll statt. 

e. »ltherren a« grü«en «ase«. Freitag, 
den 14. d. um 1b Uhr tragen die Aftherren 
des SSK. Eelje und des SK. Olymp ein 
Fußballmatch alts. DaS Geswmterträgnis 
fließt den Arbeitsloseil in Trbovlje zu. 

c. Die Premiere des „GammernachtS. 
tramns" findet Samstag, den 8. d. um 20.30 
Uhr iul Sommertheater im Stadtparke statt. 
Den Anfang der Vorstellung werden drei 
Raketten anki'mdigen. Das Orchester spielt 
die Ouvertüre, worauf die Borstellung be-
gilttlt. Es »oirken über W Personen mit und 
War in drei Gruppen: Geister, Athener 
.Handwerker-Dilettanten. Das Pitblikum mö­
ge rechtzeitig die Plätze einnehnien, damit 
der Allsang nicht hinausgeschobeil lverden 
nluß. Da einige Darsteller auf Pferden auf­
treten, möge sich niemand in den Alleen 
aufhalten. Den Zusck)auern ist eS gestattet, 
während der Borstellung zu rauchen. Nach 
der Borstellung lnöge nian nach Möglichkeit 
den Park über die Kapuzinerbrücke verlasseil, 
danlit der Saltnsteg nicht zu sehr belastet 
wird. Wegen der zuenoartendeu großen Ver­
kehrs, der iln Parle herrschen lvird, möge 
man den Anleitungen der Sicherheitsorgane 
»lnd der Ordller ??olge leisten. — Sonntag, 
den V. d. M. llnl 20.30 Uhr erfolgte die Re-

Dank ihrer Sorglichkeit, die altbewährte 
Hausmittel allgcivandt, hatte Bandro eine 
gute Nacht verbracht uliid eilte nun zu sei-
llenl Dieillst, froh, daß Frau lmld ^eulid 
nichts ahnt î ron der Blutung. Sie war 
lvahrscheililich bedeutungloS, wohl durch 
das Platzen irgendeines Aderchens bei dem 
heftigen .Husten verursacht worden. Sein? 
Brust füihlte sich freier als seit Taqen. 

Aber ailf dein halbeii Wege zuni Werk 
packte ihn ein iieuer Anfall von derartiger 
Heftigkeit, daß ihln das Steuer des wos^^en 
Wagens beinahe entglitt. Mit knapper Rot 
bra<^e er ihn zi»m Stehen. Steinherr 
sprang lieraus, setzte sich neben den nach 
Sltem Miigeiiden und zll>ang ihn dann init 
sanfter Gewalt auf den Nebensitz. 

„Ruhig, kleinen Widerspruch — ich wetde 
doch iivch nwinen eiqeuen Magen fieil.ern 
dürfen, nienn ich Mll!" 

'̂r andere lächelte, zu uiatt, um noch-
ulals zu protDiereil. Der Maybach u>urde 
geivendet uli>d jagte iiuii in schnellster Fah'̂ t 
der Stadt zu. 

„Ja, lvohin fahren wir denn? Das 
ist . . 

„. . . der si'irzeste ziblil Arzt," lautete 
die energisclx' Antwort. 

Die zusainnieiigesuirkene Gestalt strafft? 
sich. ,.??ein, .yvrr Steinherr, das will ub 
iiicht!" Kurz iiiid besehlei,d Nanst es. ..W"' 
gen de.^ l'isschcn s'̂ usten.? er wirid schon 
Wiedel- rergekvn." 

„Uiid nienn iricht, Bandro?" Der 
aiv^veil rzchtc in erilstek .hMlichicit auf 

Prise des „Soinmernachtstraums". Karten 
beide l̂ rstellimgen sind iii der Buch» 

ha«dlmig K. Goriöar Witwe erhältlich sowie 
an den Abendkassen bei der Kapuzinerbrük-
ke uiid beim Saniisteg, die eine Stunde vor 
Beginn der Vorstellung geöffnet werdm. 

e. Die Autob«»statian in Teharj« befindet 
sich seit Sanistag, den 8. d. vor dem Gast­
hause SavriS. 

c. Frei». Ae«er»ehr ««» RettmigSabtei« 
lung. Den Wocheildienst versieht von Sonn­
tag, den S. bis einschließlich SamStag, den 
IS. d. der 4. Zug unter Konnnando des 
^Herrn G. Schlosser, während deir Retwngs-
dienst die 2. Rotte innehat. Jnspe5tionSdienst 
hält im Juli der Hauptmannstellvertrede» 
Herr Alois K a l i s n i k. 

e. Den Apathekemtt»chtdie«ft versieht von 
Samstag, den 8. bis einschließlich Z^tag, 
den 14. d. die Adlerapot^ke pharm. 
I. TonÄL) am Glavni trg. 

«ins 
U«is«»?»«ki»O. Meder einmal ew Ftl« 

mit Tempo und Schwung; ,»D«tchla»cht 
amiifiert sich". Die liebliche Lien DeyerS, 
der stets charmante Georg Mezander und 
der zwerchefellersch ütternde ltomiker und 
Grotefktänzer Tibor v. .Halmay feierH 
wieder Triumphe ihrer Kunst. 

B«G-TONli«O. Der erstklaMtge Lustspiet-
schlager ,Mibche« z«« Heiritte«". Eine 
SpiMleWung der Donfilim»wid«ftrie. ^ 
Hanidlmtg, Don und MM sind «sMas-
siig. In den Hauptrollien Retmt« «Wer, 
Hevmmrn Dhinriq, SzSIe Szakall, Fritz 
Grünbaum und Wolf MVaäMetty. 

Mr die UAche 
h. «rscheuschUM-n. V-n «erMLter 

Mlch, 12 Dekagramm Mehl, L Dotter, 8 De 
kagramn» Zucker, 4 Diagramm Butter, Klar 
v0ii zwei ViÄm, Kitschen oder VeKMn« 
Milch wird lnit Mchl glatt verrührt, nach 
uibd nach mit den Dottem, Äucker, TalH, 
zerlassener Butter und dem festen Schnee 
der EiNlrre verinengt. In einer Omeletten« 
Pfanne läßt man Butter heiß werden, giefft 
den Teig ungefähr einm halben Zentimeter 
hoch auf, M dmrn die Kirschen davauf, läßt 
dvil De^ erst Mf der unteren Seite backeit 
bis sich eine Kruste gebildet hat, dvcht ihn 
dann u«m, bückt ihn auf der anideren Seite 
und zerreißt ihn lnit eiiZer Gabel in kleilkE 
Stücke. Bor dem Auftviigen deT 
Schmarren mtt Zucker destvmt. 

M. Xrav^Adlv,«. Vsril«» 
eilen unä Simlieden X»lSs5vn 
<!er ^atttudorimloioî  I« 
IR>rN»ort Spenäen Ä«' 
nimmt sueii cklo »b^erßdoe« 
^oitun?«. 

.dem Erreflten. „Wollen Sie dem Freund 
ni«^ gesta^teil. seine Sorge zu Vemchigen?" 
In deui blassen Gesicht zuckte es. „TS muß 

vergehen", sagte er l̂ e, vor sich hinseheild, 
„was lvül̂ e ^nn sollet .. 

„Es wird vergehen", sagte Steinherr laiN 
llnd riß ulit harten .Händen das Steuer her-
llm. Nun flogen sie die lange .Yauptstraße 
hilnlnter. „Und setzt »ein Wort weiter! Noch 
bin ich Ihr Ehef, verstanden?!" 

„Luitgenkatarrh in fort^eschritte,^ Sta» 
dium ^ Bettruhe — iwsjerste Schonung, 
hätte schon längist liegeii nrüssen", meinte 
der Professor lakonisch, als die Mter-
suchung beendet und Steinher? allein mit 
ihm nmr, während Vandro sich nebenan an­
kleidete. „l5r nla^ sich heute nachmittag im 
Krailkenhaus melden." 

„Nicht nötiq, Professor". Der große Mann 
sMe sich erhol-en. „M bitte Sie, dk? Be» 
handluilg in ineinem Hailse ^^^u üb^nehiiien 
und für einen .zuverlässigen Pfleger zu sor-
gtll. . '̂»err von Bnndr>i uid^ seilie Frau wer-
dlNl bei iliir wohnen." 

„Nanu!" 
In niii>erliMeneiu Stanlien sah der be« 

ri"ll)nit<' Arzt zu dein Mainie eniipor. Teit 
wann iiefies sich Magnu«? Steinhe^-r in der 
l̂oNe des barnlherzigl'n SanmriterS? Nnd 

'mruin wohl? Ol' die Frau . . .? 
.,??i.ht n>ahr. 5ie loinin«'", Professor?" 
„l̂ 'wis,, da Sie es wünschen." 
Welln l̂ ie laiW ^ahrt jeldeKiiial oine 

t vdeiitlichl' Stan^<' losielet, so war daß 
schließlich Steillherrö Älche 

Roman von Helma von Hellermann 
^-ciovriilkt dv Ilä. feuctitvanlvr. N»No kSssiei 

Gteinherr stand auf »uid holte sie, ehe 
Gera es tun konnte. „Wissen Sie, daß M 
Oirkel, Graf Wettern auf Wetteniwalde, ge­
storben ist, Frau von Bandro?" fragte er, 
ihr ein Feuerzeug hinhaltend. „Ich las es 
gestern in einem Berliner Blatt. Er hinter­
ließ ein beträchtliches Verulbgen, sagt ,nan." 

„Ja," Wera voll Vandro blies den blau­
eil Rauch gelassen vor sich hin, „die Wet-
ternS die^r Linie siiid ivohlh^benid. ich »veiß 
es." 

„Also leicht inistande ulid eigentlich ver» 
Pflicht^, Ihnen . . ." 

Sie Hab den Kopf, ihr< schwarzen Augen 
flammten. „Keinelr Pfelinig nehine ich von 
ihnen an! Was künnnern uns die anderen, 
< î«org und ich gehen unseren Weg avh oh' 
iv Hi-lfe!" 

Ate schön sie war in ihrem Zorm! 
„Tie sind stolz »riild imklilg," er^oiderte er 

ruhiig. „DldS Leben ist hart; wer besitzlos, 
ist «»ist rechtlos. Unterstiitzung, die einem 
«leblihrt, ist koin Almosen." 

..Me, nie!" Mit Mvvnden Fingern zer­
drückte sie das kiliin-nvende Ende ihrer Ziga­
rette in der kleinen AschsichMe. »Lieber 
tot" 
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Er sah sie iV!dankel»voll ail. Sie lr»ar's 
imstan^. Also gab es doch nock) Frauen, 
die nW Ml äußerein Besitz hiirgen . . . 

Aus der Küche klairg das l̂ ällsch l»est" 
gen .Husteils. Eine Tür stiilg. Nun ^rte 
NANl es kaitm mehr. Beide Menschen hatten 
betroffen aufgehorcht. Die Erregung auf 
dem schönen Gefticht der Frau schind. 
Angsddoll lauschte sie. 

„<^t »vaim hustet Ihr Mann denn so 
sbavk?" fragte Steincherr halblaut. 

Erstaunt sah sie ihn an. „Schon seit 
chen!" Hatte Steildh^r es nie bemerkt? 

Der hatte das Enipfiniden einer Schuld 
bei ichvem verivunderteii Blick. Mchts hatte 
er demerit in seiner bösen, inenscheilitvrach« 
tenden Stimlnung. 

Auf dem Bettrai,d ini Schlafzindmer saß 
Georg von Vandro mtt häilgenden Sckul-
tern und starrte auf das Tascheiltuch iil sei-
i»er .Hand. Es war init hellen« Blut ge-
stirbt. 

Sieben«nbz»a«ziGftes ftopitel. 
Sorgenvoll sah Wer" den (^tten nach, 

. <Us er in der grauen DäniNieruiiig des naß-
^ latten J^vencherlMiirilttî  das Haus verlief 



^Nianborer Zettun^ «umner 1«. Sonn?afl, ?>. IuN 

IV Ioc Isseksu 

Was MM auf Ileiftn ttSgt... 

/ 

Um für eine Bahnfahrt richtig gekleidet zu 
sein, bedarf eS in dieser Richtung sicherlich 
einer gewissen Begabung: für die Richtigkeit 
dieser Behauptung spricht die Tatsache, daß 
nmn so vst Frauen beggnet, die wirklich mit 
ganz geringen Mitteln außerordentlich vor 
teilhast aussehen, während mmiche andere, 
die grvs;e Beträge fitr ihre Aufmachung aus­
legen, in keiner Hinsicht hervortreten! 

Eine i'orteilhaste Reisekleidung setzt eine 
durchaus ruhige Rote voraus, weil jede aus-
sästigt Wirkung ansdringlich uns unschkn 
wäre. 

Tr<chdcin darf an Farben nicht gespart 
werden, da gerade mit lebhasten Schattierun 
gen hie und dort die richtigen „Lichter" auf­
zusehen sind, wogegen eine Kleidung, die auf 
Farbloirknnflen vollkommen Verzicht leistet, 
auf die Dauer ermiidend und „unfrisch" aus­
sähe! 

Das; die lebhaftere Art der Reisekleidung 
zur Sommerreisezeit natiirlich stark in den 
Bardergrnnd gerückt wird, ist fast selbstver­
ständlich. 

Z^rülier einnial nms;te man sich ivegen der 
Allschaffung der hier notwendigen Stiicke kei­
ne „grailen Haare" wachsen lassen, heutzu­
tage aber ist man bemWgt, sehr umsichtig 
zu wählen, weil es wohl keine Frau gibt, 
die es sich leisten darf, eine ausgesprochene 
Reiseansmachnng zu ^sitzen; daS gleiche 
Stück muß vielmehr auch späterhin fiir die 
Stadt gut brauchbar sein, muß also jene 
„AllerweltSkleidung" darstellen, die für alle 
(Gelegenheiten.heranzuziehen ist, die also 
auch bei Schlechtwetter in Frage kommt, kurz 
um, die als „Retter in der Not" zu bezeich­
nen ist. 

Cin solches Stück muß natürlich aus beson. 
ders widerstandsfähigem Stoff verfertigt 
sein; abgesehen davon wird man sicherlich 
auch darauf Rücksicht nehmen, daß die Reise« 
Ileidung eine „zeitlose" Note haben ninß, nin 
nicht etwa wie uian zu sagen Pflegt, „die 
Jahreszahl zu tragen", so daß dementspre-
chend zu wählen wäre. Ein Gewebe, das nicht 
vollniertiq ist, wird innner enttäuschen, weil 
man ihili ich '̂n auf den ersten Blick ansieht, 
daß eZ unedel sei; anßerdeni wiirde es nach 
stundenlange,n Sitzen im Zugsabteil sicher­
lich sehr zerknittert sein lind einen kläglich'M 
(Eindruck machen. 

Natiirlich stellt guter Stoff eine nicht ge^ 
ringe Ansgaljepost dar, die sich allerding? 
im Laufe der Zeit als lohnend erweist. 

Nm so tröstlicher wird eS für unsere Frau­
en sein, daß die neue Mode eine Zusanunen-
stellnng verschiedenartiger (Gewebe nicht nur 
;nläßt, sondern svMr in hohem Maße begün-
sliqt, so daß sich dn nian ja gewiß eintii 
'̂der den anderen Rest im Hause hat — !,te 

Herstellung der Reisekleidung gelegentlich 
wesentlich verbilligt. 

Gewiß erfordert die Verarbeitung unglei 
cher Stoffe viel Geschmack, sicheren niodischen 
Instinkt und — wie man zu sagen pslogt — 
„eine glückliche Hand"; wenn diese Begabun 
gen nicht in hohem Maße vorhanden sind, 
sollte man derartige Versuche vermeiden, 
öder sich allenfalls gut beraten, da man — 
wenn der geübte Blick fehlt — letzten Endes 
sicherlich enttäuscht wäre. 

Sie fragen nun, wo man die letzten Neu­
heiten der Reisemode am besten beobachte» 
könne? 

Ganz einfach: indem man die Wirklichkeit 
Lehrmeister sein läßt! 

Jede Fahrt in einen» Fernzuge, sa selbst 
ein paar Minuteu, die mau auf einem Bahn» 
steig eines Großbahnhofes verbringt, ver« 
mögen hunderterlei Anregungen zu bieten 

Wir hatten also nichts anderes zu tun, als 
in unserem Bilde eine ReisegeseNschast iu: 
Zugabteil festzuhalten, um auf (^rund der 
einzelnen Entwürfe die somnierliche Reise-
nlode gründlich kennen zu lernen. 

Schon das erste Bild ist einer nicht all­
täglichen Zusanlmenstellung wegen fesselnd. 
Ist es der dunkle, vorne in Legfalten gear­
beitete, dunkelbraune Rock, der so sehr ge­
fällt oder ist es die hell- und dunkelbraun ge­
streifte Bluse, die in ihrer kleidsamen Verar­
beitung (bei Verwendung des Gewebes in 
feiner verschiedenen Fadenlage) ausgezeich 
ilet an'̂ sseht; ist eS vielleicht der helle. dr?i-
viertellauge Mantel, der einen so sehr be­
sticht, weil er zeigt, wie nett alle Umhüllen 
aussehen, die Heller sind, als das darunter 
zu tragende Kleid? Man kann es beim besten 
Willen nicht erklären, was der Grund dafür 
ist, daß man ein solches Modell derart an» 
ziehend findet! 

Leichte, poröse Sommerstoffe verarbeitet 
nmn zu kurzärmeligen Sportkleidern n»it 
faltigen Röcken und hellt sie durch ein farhi-
ges Halstuch und einen damit i'ibereinstim-
nlenden Gürtel auf. (Bild 2). 

Wenn wir früher vom l̂ ellen Mantel znn: 
dunklen Kleide sprachen, so deuteten wir da-
mit eine Moderichtung an, die sich hener sieg 
Haft durchsetzt. Sehr klar kommt diese Wir­
kung bei unserem dritten Modell zur Gel­
tung, bei dem ein duukelgriineS Reisekleid 
mit einenl kurzen Jäckchen in ganz Hellem 
Gran-Grnn-gemnstertem „Hahnentritt"-
Stoff vereinigt wird. 

Neben solchen Stoffen bringt uns die Mo­
de il> letzter Zeit für heiße Tage anch gleich-
artig gennlstertes Leinen, das besonders grob 
iridig zn sein pslegt und für eineS der eben 
i'r'n>is,„tett Jäckchen nngemein geschmackvoll 
wtrlt. 

Im besten Sinne sportlich uud mithin 
auch für die Reisekleidung hervorragend gl't 
geeignet find die nwdernen schräg-gestreiften 
Kleider; wenn nian sie mit einer schmalge­
gürteten Umhülle vereinigt, die etwas kür­
zer als das Kleid ist aber die gleiche Grund­
farbe hat und ungemustert ist, gewinnt nian 
eine Reisekleidung, die gerade ihrer beton­
ten Schlichtheit wegen enipfehlenswert ist. 
Ein in doppelter Handbreite geschnittener 
Streifen aus den« Stoff deS Kleides ergibt 
ein Reise-.tzalstuch, das dem Gauzen sozn-
sagen den „letzten Schliff" gibt. 

Der Reisehut soll bewußt einfach sein, denn 
nur eine ganz bescheidene, womöglich aus 
Filz gearbeitete Form ist widerstandsfähig, 
zw^entsprechend und erbringt den Beweis 
für den gepflegteik Geschniack der Trägerin. 

Wll, U«g«r. 

(Sämtliche Skizzen nach Original-Entwür­
fen von Willti Ungar.) 

„Erslndungsoabe'' Ist da« 
Schlagwort 

der eigenartigen, sontmerlickien Aufmachung 
und nie noch waren die Unterschiede zwischen 
Gebrauchs^ und l̂ sellschaftskleidung so ans-
fällig wie jetzt. 

Während man nämlich bei der AlltagSaus-
ulachung benlüht ist, so einfach als nur ir­
gend möglich zu bleiben und ängstlich jegli-
cheul Aufputz aus den» Wege geht, machen 
sich inl Gegensatz dazu bei den Nachmittags^ 
und Abendkleiduug die „beisall-heischenden" 
Einfliisse der Achtzigsrjahre geltend! 

Sie nmchen sich in der Hauptsache durch 
die vielen Stusenwirkungen benierkbar, die 
einerseits in Gestalt kurzer Rund-Umhänge, 
andererseits auch als Randung der halblan­
gen Handschuhe iu den Bordergruud treten 
und wie unser Bild zeigt — die maleri­
sche Buntseidemode beherrschen. 

Der breitrandige Hut ist der Heuer übliche 
Rahmen des Modebildes! 

vtUV U«Gi>r. 

Sine Rette weißer LetimibltMer 
die natürlich etwas versteist werden nlüssen, 
gilt als reizvoller Aufputz jedes dunklen 
Kleides und findet fiir abendliche Gelegen­
heiten vielfach Berwenduug. 

Daß jeder Kopf, wenn er in dieser Art 
liril uulrahmt wird, gtinstig aussieht, ist selbst 
verständlich. 

gung unseren Leserinnen zuni erstenmal? 
vor. Sicherlich ein beachtenswerter Auftatt 
zur hochsommerlichen Abendmode! 

Willy Ungar. 

Auf der Flucht 
«p» Mara ».Besten. 

Klein« Liebs^sten, frirote l̂irt!?. ab 
zu eine Leidenschaft, die so, jäh sie cinfsl-ainni-
te, cbenso rasch wieder verrauchte — 
l̂ atte bisher seln:' Tage erfüllt. Nun suchie 
er nach der großen '̂i»be. Nach jeucr Liebe, 
die sein Le^n auszufüllen verniochte. lis 
an den Rand . . . 

Da traf er Äana. Nieinals »loch war er 
von einer Fvan so berauscht gewesen. Die 
Wochen, die sie in Biarritz verbrachten, stürz 
ten ihn von eineul Taumel in den andern. 
Hundert bewuildernide, bvgehrliche Augen 
folgten ihr, loenn sie, die herrlich^: Gliede,! 
in 'die matte Seide il^rer raffinierten Toi­
letten enggehüllt, mit berechnet lässigen Be-
ivegnngen dnrch den Saal schritt. Wenn Gun 
idie Blicke der andern sah. wurde er in b. « 
sitzei»dem Stolz zur Hî  gerissen, um gleich 
darauf iu einem ?sk»qru»rd von Eife^ucht 
und Angst zu stürz?!!. 

denschaft. „Weul gehö!^t Du?" 
Sie hob das Äcktglas an die aufreizend 
schwellten, roten Lippen und zwisch^ laml 

Ini übrigen zeigt eS sich hier wie schon jo 
oft, daß unsere Modekünstler eS erlernt ha­
ben, auch aus bescheidenen Mitteln übera"'̂  
il' r-l'iimckvolle Kleinwirknngen zu holen. 
Iu unserem Bilde führen wir diese '̂ nre-

„Diana . . flüsterte er heiser vor Let 
nscha 
Sie 

gescht« 
samen, kleinen Schlucken, die ihm das Blnr 
aus den Adern zn s<mgen schienen, girrte 
ihr '̂ Antwort: „Nur Dir, Liebling." 

Die flüchtige Bevüihrung ihrer glatten 
Haut, der abgrundtiefe Blick ihrer grau^ 
arüneil Augen, das zärtl'iche ^sen ihrer 
Stinune brachten ihn zur Raserei. Gewalt-
sanr bcherrschte er sich, um nicht vor allen 
Leuten seinen glühenden Ä!nnd in die duf­
tende KÄhle ihrer .Haut zu loühlen. Wenn 
er endlich allein nrit ihr 'var in der Stille 
des verwinkelten Raumes, dessen offene 
Tüvftügel in eineu schweigenden. wsenduM 
dufteten viarten gingen, uiberftel sie ein 
Sturm sinnloser Worte und brennender 
Küsse. In diesoin Ueberni-aß von Liebe ljätt' 
er ihr die ganze Welt zu Füßen legen woi' 
len, und es s<^«n ihm nioch zu weniq . . . 

Uuld so mevtte er gar nicht, wie ^ av-
mühlich mvrös, iiberreizt wurde. Wie die 
KiM seines Wrpers schmolz, wie sein Geld 

bis es so kommen ntußbe: Diana hatte 
ihn eines Ä»ges verlassen. Wortws. aHschied-
l«s n^r sie mit dein ameritanischen Geld-
lnogt^ten abgereist, der ihr sofort den weiß-
lackierten LuruSn^n geschenkt hat^, d<m 
Guy ihr iricht kaufien konnte. 

Er floh in einen lieblichen. fleitu?n Atpen. 
ort, dem nichts vl>m iiberhitzten RaDnement 
ttiondäner Seebäder anhastete. Dvlrt l««Dtze 
er Susi ^nen. 

Ungekiinstelt, frisch und imtürlich i« der 
Vlondheit ihrer aMzehn Jahre, erschie» sie 
ihnl >vie ein l̂ snndbrnnnen. aus dvm « 
,»a<s, dei,^ vevstiftenden Rausch ewer ras«»' 
den Leidenschaft trinken durste. Täglich »v» 
ven sie beisammen. .Kindliche Beiwmchermiq 
in ihv?u blauen Auî n. lmifchiv sie. wenn er 
von seiim' Reiseil in der g^en Welt er­
zählte oder ihr ein ernlsies »«legte. 

„Aas Du alles weißt, Gut» — was D« 
alles gesehen hast! Ich bewundere Dich, Gvn. 
Nur einen Mmin, der so Mßeit. so evnst 
wie Du, kann ich liebeir." Und dann sihmei. 
chette sie: „Wollen wir hente inS Mw»? D« 
iveiht doch, es spielt WMy ?!st^ttschk" oder: 
„Oh, die entzückende Kette, die ich bente i« 
Slî fonster sah!" Und: „Wollen wir a» 
Abend tanzen gehen, bitte, bitte, Guys" 

Glücklich lächelnd, sagte er zu allem „p". 
Die Bewu'nderung die^ reizenden M,ideS 
tat dhin 'vohl, er begalm ncheder « 
Liebe zu glauî n. 

Dann !^ni die festliche S^Porißvoche. ldod 
nrit ihr Klaus, der Gieyer im DemMmmter. 
der Sieger im Pveistanzen. Groß, schlank, 
blond, mit trai'tiertem Körper und miSge-
bildeten Muskeln. Susi flog ihm M. wie ihm 
andere Mädcheii und Fva«en zufloaen. Mr 
Gnu Hatto sie keine Zeit mehr. 

Nu floih er znrück in die Stadt. Svlick' 
ganz zuriick«zogen, wollte niemanden selben, 
keine Beziehungen nvehr antnÄpfen. Bis ein 
GeseNschaftSabend kam. dem er nicht absagen 
kollnte. Dort lieffegnetv ihm Alim . . . 

Erst verhielt er sich reserviert. Doch 
'̂euer ihrer schtvxirzen Augen î folgte ihn. 

Je »lehr er il̂ r aitswich, desto unwtder 
stehlicher lockte sie ihn aii sich. Und als ^ 
einem Tango, zu den sie itin bef l̂, chr 
n'armer Kön>er sich an den seinen schmiftstte. 
schlug eim heisv Welle in ihm hach. Der 
Duft. d<'r ihren, ^>aar entströmte, erinnerte 
ill>ll an Di-tNia ulvd N'nrnte ihn — 
as'er verwirrte er sein D '̂nkei,. lä '̂̂ mte se^n 
Willen . . . 

Il̂ nnner hänfil̂ r traf er mit der schöne" 
^rau znsainmen ?ie sal̂ n sich an einsamen 
Plähen außerlnilb de,- Ttadt. nnd nvnn ilir 
M«ann !»crveiit n'<ir. verbrachte l̂ 'nm die 
')!^>e i'hr. Sie er l̂ilte idm «»n der 
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Mcheil <5nttäuschung ihrer Ehe, unt» wie sie 
bei ihnl allcS gefundeii, loas si« bisher oer-
t^Iich gesucht hatte, und daft sie nur mehr 
Ihn . . . Besecligt glaubte er, enl>lich 
dic gro«^ Liebe in îl halten, die 
wahre, misschliebliche Liebe. Und er drängte 
Aline zur Scheidung . . . 

Eines T<lges überriaschte er sie nnt einem 
seiner beste,l BokannÄn. Me Mne ihren 

7nit ihut betrogen hatte, so hinterging 
sie ihn selbst mi seineni Freunde. Da zer­
brach otwaS in i.hin. Und vo,l diesem Augen­
blick siahte ulvd floh er die Frauen, wie er 
sie bisher gesucht und geliebt hatte. 

Lrst slüMete er in die Einsamkeit seiner 
"^L.'ohnulvg. ^^rmicd joden Berkehr, schlog sich 
von den Menschm ab. ?lber er konnte es 
nicht verhindern, tätlich aus der Strafte, in» 
^>iest<ittrant .'«^urrder^n von Frauen zu be-
gec îren. Und wie er sriiher tausend Zärtlich-
k^eiten ulid Licbkc>fungen un! diese Frau ge^ 
wobell ihattc, w dichtete er je^t alle Tücke, 
Schändlichkeit uild Falschheit in sie hiilein. 
" î̂ enn sie ihn? eiUflegenikamen. mit dem ver-
sl'lhrerisc^n Lächeln auf den roten Lippen, 
itiätte <1- ilinc» die häßlichsten Worte ins 
(Besicht schlendern wollen. 

Dieser stille .>tainpf zehrte an ihm, zer-
nnirbte il)« allumGich. Ais er sich krant er­
klärte, seineil Betrieb einein Vertreter über­
gab und der «tadt entfloh. Planlos, ziellos 
'»änderte er durch das Land, wich größeren 
Orten, belebteil L4recken aus. Doch sein 
Körper, des vielen (^hens ungewohnt, lx'r-
sagte. Abgenmttet, abgehetzt schleppte er 'ich 
nur n?ehr duniipf und !stuittpf dahin, (iuriick-
kehren? Nein, er konnte es nicht. Ihm 
grantc lwr der Stadt, wie ihni nor den 
Menschen, uor dein Leben überhaupt qraute. 
Ein Ende niachen'i' — Nein, auch dao tollnte 
zer nicht. (LNvaS in ihin bäumte sich auf bei 
dein tranken, sei,: Leben utn eiî er Diana, 
einer Susi, einer Aline willen fortzu'lverfen. 

Bleiernschwer lastete Mittagshike auf den 
mlsgedl̂ rrten Lungen. Automatisch sehte 

auf der erbarnn»ngölosen Landstraße 
.Fuk nor Fus^, tväihrend sich drohend eine 
s<lliwarze Wolkenwand her<,nschob. Ein hes-
'tiger Windstosz, noch einer. Ein iäl)er Blitz 
durchriß die WvlkenMlnd, krachender Don-
ilerschlag folgte. Das war der Austakt zur 
5:>l>lle, die jetzt entfesselt wurde. Der aus­
rechende Orkan drohte Guy nnizuschleu-
dern, ein grelles Blendwerk von Blitzen unl-
jpickte ihn «und der lvHprafselnde Reqen hatte 
ihn in nxmigen Miiluten bis an die Haut 
durchnäßt. Taumelnd erreichte er die .'(>öhe 
!und sah zu seinen Fiißen die Stadt, die er 
-nicht inehr hatte erveiel̂ n kijnnen. Dicht ani 
Weqe aber ein Haus, noch auf der Anhö'l̂ e. 

Mehr als er ging, ivarf es it>n durch den 
trennenden Karten in dreses Haus. 'Mecha­
nisch öffnete er eine Tür. Und sekundenlang 
U!Nifaßte sein Blick ein Bild: nni einen run­
den Dsch Kinder, denen eine Frau Butter­
lbrot und Dbst verteilte. Ernste, venvnnderte 
fllllgen sahen ihn an — dann erl>ol' sich die 

Im selben AusteMick -san? er in sich 
AU^<rmmen. 

Aus lanqenl Echlas erwachend, fcind er sich 
in ei-nein freimdlich<'n Zinimer zu Bett. Bon 
fern vernahm er eine Melodie — lang^mn, 
we«s> klangen die Töne. Wo war er? Was 
war nnt ihm? Er schlos; wieder die Augen 
«nd verfi<'l in .<<>albschlaf. Ans nviter, n^eiter 
'Z^rganqenl̂ it tauchte eiî e Erinnerung in 
ihnr "luf: . îind lag er nin die Weihnachts 
Mt krank, da Wie er vl'n nvitein so eine 
wiso Melodie Mö^t, dann Ixltte die Mut­
ter ein Lichterbüulnet^n an sein Bett ciestellt 
und ihre niiide Hand auf seine l̂ eiße Ttirn 
geleftt. Noch ein Bi>ld entistieg seinein Wach­
traum: Eine versonnene italienische Ttadt, 
in deren alten Basilika er vor der Madon­
nenstatue niit den segnenden .<>ändrll Stun­
den verträumt und einer n^eichen Musik ge­
lauscht hatte, die aus dem anschließenden 
(!?bor zu ihm gedrungen lvar. 

NÄzr Wen ihm, daß — nährend er lanî e 
krank gelegen eine Frau uin il)« sten '̂sen 
war eine Mutter — oder eine Madonna? 

wurde die Tür geî ffnet. ein kleines 
Mäidcheil schlich auf lx'hutsamen Fas^spitzen 
nÄlier. Er winkte es zu -sich heran. „ '̂S'e 
llieißt Du, ^nld?" 

„Mo-irika — wie meine Mutti." 
.>Älg — ich >var wohl sehr krank?" 
Die Kleine nickte wichtig. 
„Und wer l)at mich denn gepflegt und sür 

mich gesorgt?" 
„Die Mutti doch . . lachte dac» ülnd. 

„Zwei Wochen bist Du liei uns." 
Airs seinem Nachttisch standen Medizinen, 

<5?rfrischllmgen, nnd aus dem Tisch drüben 
SM Mnnvnitrauß. Er wies daraus. „Wer 
yibt ^nir da's aill«^?" 

Das Mädchen sah ihn i'ern'nndert an. 
,^srrlich die Mutti . . Wie konnte er 
nur fragen? 

„Sag'mir noch — nvr hat denn vorhin 
^ schm, Klavier gespielt?" Doch nnißte er 
schon selbst, daß wieder Mutti war. Und 
!^nn ifiel itM? noch etivas ein. Plül̂ lich ade-r 
hatte ^ Angst vor dieser I^raqe ol>er er 
t<»t sie doch: ,.Nnd wo ist Dein BaU'v'̂ " 

!^'inid mochte ein eruste^^ l^esiil)!. 
hoben lchcm lanae keinen Ziati mel>r ^«e 

die Prager Regierung kürzlich in der 
Zlkainiuer ihr Erniächtigungsgesetz einbrachte 
lind durchsetzte, wurde dieser Schritt lnter 
deutlicher Anspielung auf die Ereignisse in 
Teutschland und Oesterreich l>auptjiichlich 
mit Politischen Notwendigkeiten begründet. 
Man fordert<? und erhielt zwar auch Boll-
nmchte für wirtschaftliche nnd finanzielle 
Maßnahnien, aber das eigene Volk ilnd nnt 
ihnk das Ausland glaubte, daß diese letzten 
Endes doch nur politischen, kks-
liesondere innerpolitischen Mecken dienen 
sollten ^ nnd vergaß darüber, daß die 
tschechoslolvakischc Regiernnq dieses l̂ esetz 
n l i n d e s t e n s  e b e n s o n o t w e n d Z s t  
brauchte aus w i r t scha f t l l ch e n 
l̂ ründen, das heißt znr Beseitigung der 
Schioierig!keiten> in die das Land durch die 
internationale Agrarkrise geraten rst. nnd 
die dort durch die Absatzni'te der Industrie 
noch verschärft loni-den. 

Denn die Tschechoslowakei ist nicht vor­
zugsweise ein Agrarland, wie die anderen 
Staaten der Weinen Entente, sondern besittt 
auch eine l'edeutende. für den eigenet, Markt 
viel zu große Industrie, die deshalb stets in 
hohein Grade auf den ErPort angewiesen 
blieb und in» Falle größerer Nbsatzschwieris^-
keiten, wie sie die letzen Jahre brachten, 
notwendig in eine Krise geraten niußtc, wo­
durch die tschechosloioakische Volkswirtschaft 
allzu empfindlich wurde geffen Konljunktlir-
schvankunqen a>uf den ausländischen ?)l!irk'-
ten. Nach der ZAHlung von lllSI — die Be '̂-
hältnisse haben sich seither nicht wesentlich 
geändert — 

sind vottber ts«h?chosio«a?ßschen Gesaini. 
bevölkerunp 37 Prozent in der Land« 
»irtschast tittlg und 34 Prozent in de? 

Industrie, 
was bereits zeigt, das diese beiden grossen 
ProdnMonsgruPpen dort fast gleich sind. 
Die Stärke der Industrie in diesen» Lande 
kennzeichnet auch der Unistand, daß nach 
der amtlichen Statistik je Kopf der Bevill-
kerung dort 0.38 HP vorhanden sind, also 
fast e '̂nsoviel wie in Z^rankreich f0.421 ilnd 
in Deutschland Diese Industrie zu 
schützen ulld zu stiitzen, sah die Präger Wirt­
schaftspolitik allzulange als ihre .Hauptauf­
gabe au un»d berücksichtigte zu :venig. daß 

haben ihn einnral tot nachhause gebracht" 
Guy erholte sich. (5r saß oft im Garlcn 

vor denl Hause, nnd irx'nn Frau Monika 
Zeit hatte, plauderte sie mit ihm oder spielte 
Klavier, ll>enu er darum tat. (^anz ielbst-
verständlich tat sie alles, als inäre es iuimer 
so und nie anders gewesen. Tie behandelte 
ihn urit sorgender .Herzlichkeit ihn, den 
Fremden, von dem sie n îter nichts wuf;te, 
als daß ihn ein Stururtag hcreingen'el)t 
hatte. Einnlal erzählte er i'hr von seinein 
Leben, von den Frauen, die er gekannt, jie-
liebt nnd die ihn enttäuscht hatten. 

Ta lächelte sie still. „Ja, loeiin uian in 
der Liebe nur sich selbst sucht . . 

Gesund nnd gekräftiigt, konnte er nicht 
inehr bleiben, llnd das sagte er eines Tages 
auch !^ra>l Monika. beobachtete, wie lailg 
sam Rot über >bre Wangen zog. bis an die 
.HaaiWurzeln. Zweinwl iiffnete sie den 
Mund schluckte — nnd als sie endlich 
einige Worte sprach, war iil ihrer Stiiiune 
noch ein leichtes Schivanken. 

Als er ging, geleitete sie ihin lis z»>r 
Ttraße. Und Ga>, dachte: nicht eiinnal dau» 
ken kann ich ihr! Doch einfach llur „danke!" 
sagen für alles, nias sie mir getaii? ^^der 
Mulnen senden, eii? l^schenk, wie !<'>er 
andern? 

Sie reichten sich die Hand nnd s<i>s>en sich 
an. Ui,d pli'tzlich ka«^ ibni das rechle W-nt 
a,lf die Lippen? .,Anf Wiedersehen!" 

Mild ivie sonst klang ihre Stiiniiu'. und 
doch voll tiese,- Frend<'. als sie leise eiwi^. 
derte: ..Ans Wiedersehen!" 

schritt dalün. genesen und hoff>nl»gs-
froh, itnd bei iedeiii schritt sang e>5 !>t ihm: 
..Ans Wiederselit'ii!" (5>' nnlßte. dan er >n»t 
idieseu Worte» der Fi"" seiiici, -le 
l'el̂ e» . den eiiizigeii, <ien er ilir jZelien 
könnt« 

die L a n d iv i r t s cha ft schon ans 
Gründen der Ernährung dieses 14 Mtllio-
nen-Volkes und >nit Rücksicht ailf die be-
i'eutende ZuckerprMiktion 'des Landes, die 
iin Jahre 192! nicht iveniger als 27 Pro­
zent der Geformt Produktion ausnmchte. für 
a b s e h b a r e  Z e i t  d a s  R ü c k g r a t  d e r  
Volkswirtschaft ill der Tschschv-
slowakei bleibt. 

Dieser unbestreitbaren Tatsache hat die 
Prager Zollpolitik bisher sehr ^venig Rech­
nung getragen und konnte das auch nicht, 
iveil der Viderstreit der agrarischen und 
industriellen Interessen es ihr ganz unmî g-
l i c h  m a c h t e ,  d e u t  L a n d e  e i n e n  n e u e n  
Z o l l t a r i f zu geben, obwohl das oft 
genug versucht wurde. Bei der Gründung 
des tschechostoî liakischen Staates hatte ma-n 
den allen i?sterreichisckien Zolltarif seinerzeit 
einfach übernmnuien, der sich unter den 
vi>Nig veränderten Berhältnissen der Nach­
kriegszeit bald als unzulänglich erwies. Sei­
ne Reform wurde schon in der ersten Nach­
kriegszeit begonnen, aber niemals vollendet, 
und Ntan mu^te sich bisher nnt einer teil­
weisen Ulnarbeitung bognügeit, die lm Jahre 
192« durchgeführt und im Jahre IM) wie­
derholt wurde. Erst die Not der letzten Jah­
re lbrachte bei den streitenden Parteien eine 
versöhnlichere Stimmung, die es der Re­
gierung nwglich machte, eine Kommission 
lnit der Durchführung der Zolltarifreform 
zn betrauen. Die fllhrerrden Kî pfe dieser 

o ni m i s s i o n waren Ackerbauminister 
Dr. HMa sür die Landwirtschaft, Handels-
lninister Dr. Matou-^ek für die Industrie nnd 
Minister a. D. Bechyne für die Konsumen­
ten, und diesen drei Mannern gelang eS, 
einen Entwurf fertigzustellen, der von allen 
Interessenten als annehmbar bezeichnet 
wurde. Dennoch n'äre n?obl anch dieser Ent­
wurf unausgeführt geblieben, hätte die 
tschechoslo)rakische Regierung nicht nnt Hilfe 
des Ermächtigungsgesetzes das Elaborat sehr 
rasch zuni Gesetz erleben >köttnen. Denn was 
da geleistet wurde, ist nicht nur unvollstän­
dig nnd verbesserungsbedürftig; es ist. >r»ie-
der nur Flickarbeit und l'i'ingt nur einen 
Teil dessen, n>as die tsckjechoslowakische 
Wirtschaft brauchte und erwartete. 

Das benieist schon der Umstand, daß von 
den niehr als l>tX) Tarifnuunnern des tsche­
choslowakischen ZoNtariss jetzt nur 1l17 ge­
ändert wurden. Daß eS sich bei diesen Aen-
derungen nieist >nn Zollerhöhungen handelt, 
verstellt sich unter den gegegebenen Umstän­
den fast von selbst, aber es n>urden in eini­
gen F-iillen auch Ermäßigungen der gelten­
den Zollsätze vorgenloni>men. Bei den 
Agrarzöll e n wurden die Sätze für 
Wt'izeil auf llX^, für Mais anf 5,0. für Mehl 
nnd Mahlprodukte auf für Weintrauben 
auf tM, für Zucker- und Futterrüben auf 5, 
für Milch und Schmetten auf WO, für Eier 
auf für Eigelb auf?St), für Naturbut­
ter auf 900, für künstli<l>c Speifefet'te auf 
M0, sür tierischen Talg auf liO, sür Wein 
sin Fässern) auf 4S0 und für.Kartoffeln auf 
200 erhöht, doch gilt der letzsteuannte 
.Zollsatz ilur kür die Zeit v0ili I. Feker bis 
."^l.'Augilst und ermäßigt sich für die übrige 
Zeit auf -iO Pro Doppelzentner. Vege­
tabilischer Talg nnd aiidere Pslanzenfettt 
bleiben zollfrei. Anch die Viehzölle siird nn-
verändert geblieben mit Ausriahine lder Zoll­
sätze für Tchafe und Ziegen, die setzt K«". 
l'etragen. nild f>n' Lännner. die oiii 2? ^^0 

erhöht nnirden, währeiid bei den 
'Z<lnr''t'^nezölleil die Höchstareiize siir ^sleisch-
schweine ans 110 kg erbölil wnrde, die bis' 
>her 120 lg ln'trug. Der vorgenannte Biit-
terzoll gilt als gleiten'ber Zoll niid ermäsüat 
sich bei eiuem Markt'preis von rrxnriger als 
2000 wie es setzt der Fall ist, ank 

I'ej oiiiem ^reis von 2s>00^.2l^00 
aii' 120 nnd bei eiiiein Vrei^'^ von iiiehr 
al? 2:<0'> <ilis 21s» vro Dovvelzen!. 
nor Michti'i fiN' >^eii 
nach der Tschechojlowate^ ist ferner die Er. 

^Mariborer Zeiturrg^ Nummer 180. 

höhung det Zölle auf Küse auf MV jtö., für 
Weichkäse auf 800 KS. und der Geflügelzölle 
auf 450 aber es muß hierbei berück­
sichtigt werden, daß diese Zölle vorläufig in 
ihrer bisherigen Höhe gebunden sind, ebenso 
auch der Zoll für Faßweine, und die neuen 
tschechoslowakischen ZoNsÄtze daher zunächst 
nicht in Kraft gesetzt werden können. 

Bon den tschechoswwakischen I n d u-
st r i e z ö l l e n, die f!lr den jugoslawischen 
EMrt ja weniger in Betracht fo«mnten, 
wurden jetzt die Papierzölle beträchtlich er­
höht, ebenso die Zollsätze für verschieden? 
elektrotechnische Artikel, für Kautschukdruck­
tücher und gewisse Spiel- rmd Galanterie­
waren. Die Einfuhrzölle ffir Parfümerie^ 
»varvn wurden neu geordmt wie folgt: nicht 
alkoholfreie 9000 KL., alkaholhaltige 15.000 
KL. und feine Do-ilett^eifen der T. Nr. K37b 
1800 Kö. pro Doppel̂ wer. Die Zölle für 
SchreibmaschinenibSnder haben sine Er­
höhung auf 5650 M. erfahren und für an­
dere Bandwaren der T. Nr. 1S4 auf 45M 
KL. Bon den iwrigen Textilzöllen wurden 
vor allem sämtliche AollWe der T. Nr. lvl 
und IlV (feine GsweVo aus Gavne,: von Nr. 
50—100 vezw. siber Nr. 100 en^.) auf 
3120—S015 Vezitv. 3850-^775 KL. erhöht, 
ebenso die Zölle für Wollwaren der T. M. 
ZS9 und zwar filr gewebte auf 3000^ 
6550, für andere auf IAO-^3500 zuzüglich 
20 Prozent des Wertes, unb fNr HiuDiumPsu 
aus Filz auf 5 M. pro Di-PPelMirlwr. End. 
lich wäre hier noch erwähnenî ert die Gr-
höhung des Zollsatzes für gebrannten Gip« 
auf 2 KT. und des Malzzolles auf W Pro­
zent des Gerstenzolles. 

Daß die neue ffchvchioskWcckische AMtarif-
Novelle, die in Nr. SK dn amtlichen Geseßes 
sammluttig veröffentlicht wmde, d>se Wirt­
schaft des Landes nicht restlos befrieidigt hat, 
ist durchaus verständlich, dimn diese hatte 
mehr erwartet, als ihr jcht gegeben lomde. 
Mer mit lUnvecht, denn eine vol!^tSnd?ge 
Zolltarifsreforin tonnte unter den jetzige« 
BerMwissen nicht geleistet werden. Diese 
sa^nn nur schrittweise vollzogen werden, und 
das wird sicherlich geschehen. Die tschecho­
slowakische Zolvklommission setzt ihre Arbei­
ten fort uird wird der Regierung ^vohl schc'N 
in naher Zukunft ein neues Elaborat vor-
legen, durch das die Neuordnung weiterer 
Teile des Zolltarifs vollzogen und der Zoll­
schutz der tschechoslowa îschell Wirtschaft 
»veiter verbessert wird in ähnlicher , Weise 
wie es ln anderen Staaten bereits geschehen 
ist. Und ist dieser fortgesetzte Ausbmi der 
l̂ llnmueru einerseits gewiß zu bedanern, 
so darf anidererseits auch nicht vergessen vier-
derr, daß, »venn alle dasselbe tun. ei,, ein^ 
zelner Staat innritten Eriropas sich nich-t 
aussWeßen ka,m. U. 

X Die HanbelSVertragS^verhaithlungm 
mit Oesterreich, die vor einigen Tagen in 
Beograd unterbrochen worden sind, um den 
beiderseitiger! Delegationen (Gelegenheit zri 
geberr, von ihren Regierungen neue Jnstrnk-
tiorren eirizuhoilen, werden kornnrenden Mi'n. 
tag in Wien fortgesetzt ^Verden. Die jngoslk?-
wische Delegation ist bereits dorthin abge­
reist. Da von beiden Seiten..Entgegenkoin^ 
men znae'sichert wird, kann uiarr nrit ei« 
rrenr l̂ schlennigten nird glatten Perlauf der 
Besprechungen rechnen. 

X Zagreber Wirtschastler sür eine In« 
dustriebank. Wie die Zagreber „Novosti" niit« 
teilen, wurde die schoii öfters aufgetauchte 
Frage der (^rüniinrrg einer großen Bank, 
die in erstvr Littie die Entwicklnrrg der fn-
goslawischen Iiidnstrie unterstützen sollte, 
jetzt nenerdii'gs aufgerollt. l?s ist zn era^ar-
ten, daß das Projekt ^n inaßgebenden Stel­
len nachdrücklichst gefördert wird. 

X Goldpreise in Jugoslawien. Nach Za­
greber Meldilngen Haiben im l̂ odhandel die 
Preise insolge '?talnsi'ü''."ilg des Dirrars et-
U'as nacht^elassen. 22 larätiges sür 
Zahntechniter wird auf der Basis 48 (vor 
kurze»! noch 5-2) nnd Altgold zn Dinar 
pro (^-rauiiii gehandelt, (^k'ringcre Geschäfte 
vvrde,, in l̂ oldstücken getnacht, da das In­
teresse dasür »rachläßt. t^oldstücke lrier'den zn 

Dinar t^^raiiilii F '̂inaold ael>an-
delt ^^er l'i'iiuisch '̂ Bedarf an l̂ ol̂  ^n 

> i'̂ nrch di> der ? '̂.'völ« 
lerun^ vorhaildcnen '̂ iorräte gedeckt, teii» 

» 
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Nemk DMerbund«paI«»ß 

Lustaufnahm« des VitUerbundpalast Steubaus 
In Genf ist d<!r Rohbau zu dem neuen VSl- k faßt einen riesigen Komplex mit vielen Hun-
kerbundpalast nahezu fertiggestellt. Er um- j derten von Räumen. 

auch durch die als Nebenprodukt in den 
Kupserbevgiverken in Bor und Zajeöar ge­
wonnene Gold. Auch die (! l̂dwäsch^r hcrben 
im Tale «des Timok einige Ausbeute zu ver­
zeichnen. Vom Ausland kommt fast tein Aold 
ins Land. 

Schattenseiten de« DennM-
lungsverfahren» 

Nach Mtteilungen des Vereines der In­
dustriellen und ^oßkaufleute in Ljubljana 
bedient man sich in Jugoslawien imnier 
mehr des vor einigen Monaten eingeführ­
ten Bermittlungsverfahrens. Die Praris 
lehrt, daß man in Jnsolvenzfällen jetzt we­
niger Zuflucht zum Ausgleichsverfahren 
nimmt, desgleichen geht die Zahl der Kon­
kurse stark zurück. 
Im ganzen Staate waren im Monat Ju­

ni d. I. nicht weniger als 194 Bermittlungs 
ausgleiche zu verzeiÄ)nen gegen 124, 112, 
177, 189 und 63 in den Monaten Jänner 
bis Mai. Im ersten Halbjahr 193.^ wurden 
insgesamt 859 Vermittlungsversahren ein­
geleitet. Dagegen gab es im Juni nur 12 
(inl gleichen Mouat des Vorjahres K8) Aus-
glei<^ und (70) Konkurse. Daraus sieht 
man deutlich, daß das Bermittluugsverfah-
ren die Ausgleic!^ und Konkurse zu ver­
drängen beginnt. 
In Wirtschaftskreisen und, nach Beogra-

der Meldungen, auch an maßgebenden Re­
gierungsstellen beginnt man Maßnahmen zu 
erwägen, die das Ueberhandnehlnen der 
Bermittlungsausgleiche verhindern sollen. 
Man spricht bereits von der Absicht, eine 
Aenderung der diesbezüglichen Verordnung 
vorzunehmen. 

X Viehexpsrteure, die im Airgust Lebend­
vieh und Schweine so^wie Fleisch nach Oester 
r e i c h  a u s z u f ü h r e n  b e a b s i c h t i g e n ,  l ^ a ^ ^ n  l i s  
15. d. dem ^ontrollamt fiir Vielmusfuhr 
beim Exportfövderungsinstitut in Beograd 
die diesbezüglichen ?lnmeldnngen einzusen­
den. Vis zlt diesen: Zeitpunkte sind aucki die 
Anineldungen für lebende Schlveine, s^tt 
mud Cpeck, die im August nach der Tschl̂ cho-
sloivakei exportiert tverden sollen, vorzu­
legen. Bei dieser lij-elegenheit wird darauf 
aufinerkiam gemacht, daß nach Oesterreich 
nur sÄ6ie Ware ausgeführt N'erden darf, 
die vom Kon'trollamt beivilligt w»vden ist 
î der bewilligt wird; so dürfen beispielsweise 
l̂oischschweiue nicht durcb ^^ettschirvine er-

se^f werden. Sollte diese Vestininiung nicht 
eingehalten werden, verliert der stnievessl̂ 'nt 
das Recht, seine (!?^rzengnisse auszufiihren. 

X Wetterer Dollar, und Psundrückgang. 
Ter Mißerfolg ans der Loildoner Weltwirt-
schliftskonfe^z, Amerika ziir Stabilrsierun,^ 
î er Währung zu bewegen, bewirkte ein n>ei-
tere? Sinken des Dollars, aber auch des 
englischen Pfunds. In Zürich verzeichnete 
die Denise Nenwork ?^reitag bereits einen 
Tiefstand vcin Z.79 nnd die Devise London 
17.M Auch ans den iuaosl̂ wischen Viersen 
ist der Kur.^ dieser Währungen iveiterh'n 
gesunken. 

X Vdynia — Zentntm des Eierhandels 
für Osteuropa. Der iwlnische '̂oafen (^dvnia 
bei Danzio schininat sich zu einem der clr?s^-
ten l̂ ernmrkte nnf nnid dürfte in 
ssirzester Zeit das Zentrunl ^ur den Tier-
k^andes in ?)steiiriiva D'e arsis'.arti' 
gen î̂ üs'lunllis^en f^^nnen ( îermeng''n 
a»tfnehnl«!n. Gegemvärtig sind dort segen 

fünf Millionen Eier, größtenteils für die 
Ausfuhr nach England bestimmt, eingela­
gert. Auch Rnnlänien sendet große Eiermen-
>gcn nach Gdynia, die iul «^gebenen Zeit-
Punkt weiter verfrachtet iverden sollen. 

X Eine gesamtstaatliche Agrarausftellung. 
Nach Beograder Meldungen erivägt man in 
Agrarkraisen, vor allein unter den Expor­
teuren, den Gedanken, eine jugoslat.vische 
Ausstellung aller Bodenprodnkte noch im 
Laufe dieses Jahres zu organisieren. Der 
Sitz der Ausstellung ist noch nicht in Sicht 
genounnen, doch wird allerseits betont, diiß 
dieselbe sobald als niii>glich ins Wer? gssetzt 
werden soll. 

Kranke Frauen erfahren durch den Gebrauch 
des natürlichen ^Franz Josej"'Bitterw?ssers un. 
gehinderte leichte Darmentleerung, womit oft 
eine außerordentlich wohltuende Rückwirkung 
auf di!' erkrankten Organe verbunden ist. ^chöp» 
fer klassischer Lehrbücher fiir Frauenkrankheiten 
schreiben, daß die günstigen Wirkungen deS 
Franz'Jofef'WasserS auch durch ihre Untersu­
chungen bestätigt seien. 

Aus aNer Zve« 
Das Leben des Eugläuders in Aahlen. 

In England besteht eine Gesellschaft der 
Amaturstatistiker, die sich einen Sport dar­
aus niachen, d<is Leben der Menschen uird 
alle Erscheinungen der Menschheitsgeschichte 
in Zahlen auszudriicken, unl darüber tief-
griwdige philosophische Betrachtungen an­
zustellen. Diese Gesellschaft veri)ffentlicht 
jetzt ihr? sünststen Zusanrmenstellungen: 
Jnl enMchen Jnselrerch findet alle drei Mi­
nuten eine Tralmng statt. In seder Minute 
erblicken drei neue Staatsbürger das Licht 
der Mlt. Die Engländer rauchen Pro Mi­
nute .W.MO Zigaretten unld verbrauchen für 
diesen Zn'eck minütlich >Ztreichhî lzer. 
In jeder Minute werden ^ neue Bücher ner-
^sfentlicht. 20 neue Antonwbile Vierden pro 
Stunde hergestellt. Natürlich werden auch 
die leiblickien und geistigen l̂ ^enüße oe>? 
Engländers in Zahlen ausgedrückt. Das 40-
Millionenvolk der Engländer verbraucht an 
iedeul Tag 12 Millionen Eier und 25 M'l-

liouen Liter Bier. Am Sonntog gehen 1 ! 
Millionen Engländer in die Kirche, eine be­
trüblich niedrige Zahl, wenn man, itedenkt, 
d<^ß 1.« Mllionen sict, inr Kino amüsieren. 
Natürlich ist auch die lAportbegeisterung sehr 
^oß, 350.900 Englä^er spiele?r ' Golf, 
400.000 Tennis und 1.5 Mllionen sind P<'s-
sioniertv Autofahrer. Die übrigen Englän-
ider, sagit der Bericht der Anrateurstatistiker 
wörtlich, „bleiben ain Sonntag zu .f'»anse, 
trinken Tee und singen fromme Lieder." 

Mary und Toug in Scheiduug. 

Das Tagesgespräch von Hollywood bildet 
die bevorstehende Scheidung des berühmte­
sten Film-Ehepaares der Welt, Mary P i ck-
ford und Douglas F a i r b a n t s. Die 
beiden Stars, die sich vor sechzehn Jahren in. 
Hollywood kennen und lieben gelern! hat­
ten, waren der Stolz der Filmstadt, sie wa­
ren das Musterehepaar, das die vorbildlichste 
Ehe der Welt führte. Umso seilsationeller 
wirkte natürlich ihr Entschluß, sich scheiden 
zu lassen. In letzter Zeit lveilte der große 
„Doug" nur noch selten in seinem Heim 
„Pickfair", der berühn^ten Villa des Künst­
ler-Ehepaares, die von allen Ainerikarei-
senden als größte Sehenswürdigkeit neben 
dem Weißen Haus besu6)t wird. Seit dem 
lAiegeszug des Tonfilms wurde der Dar­
steller kühner Abenteurer nicht mehr viel be­
schäftigt, der Höhepunkt seines Ruhnis fällt 
mit der Blütezeit des stummen Filnis zu-
faimnen. Ihn Packte die Wanderlust, er be­
reiste die ganze Welt und ließ Mary, „der 
Welt Sweetheart", viel allein. Die beiden 
Filmstars beschlossen daher, sich endgültig 
zu trennen. Das idyllisch gelegene Haus 
Piclfair steht zum Verkauf. Mary Pickford 
erklärte den Reportern, vml denen es au­
genblicklich in Pickfair wimmelt, daß sie ih­
ren Gatten noch ebenso liebe wie am ersten 
Tag ihrer Ehe, und daß sie nur aus Liebe 
zu ihm in die Trennung einwillige Der 
erstv Anstoß zu einer Entfremdung zwischen 
den beiden Stars kam in den: Augenblick, 
als Marys sehnlichster Wunsch, einmal mit 
ihrem Gatten genieinsam zn filmen, in Er­
füllung ging. Der Film, der auch in Teutsch­
land mit großem Erfolg aufgeführt wurde, 
hieß „Die Za^nnng der Widerspenstigen", 
und îm Rollenstudium ergaben sich die er­
sten Zwisti gleiten. 

Je mehr Verbrechen, dcho bessere Aussichten 
für die Mrtschast. 

Mister Tseng Moo-ycw, der Polizeichef 
von Schanghai, hat sich auf eine Europa-
reife begeben, um die Polizeieinrichtungen 
der westlichen .^uptstädte zu stirdieren. Der 
chinesische Sherlok .^>olmeZ ist noch verhält« 
nismäßig jung. Schon als Kind hat er sich 
brennend für die Aufklärung von Kapital­
verbreche,! interessiert und große ?ri.minall-
stische Fähigkeiten bewiesen. Auf seinem 
gelten Gesicht liegt das rätselhafte Lächeln 
seiner Rasie, das nie verschwindet, das lM-
stens in ein Zwinfern der kleinen schwarzen 
?lligen übergeht, wenn er es mit einem 
Schwerverbrecher zu tun hat. 

Mister Tseng hat in den Vereinigten 
Staaten die nwdernen Methode!, der Ver-
brcck^erbekämpfung studiert nnd hat sie auch 
in seinem Bereich mit Erfolg angewandt. 
Er ist der Meinnng. daß es in Schangl>ai 
die schwersten Verbrechen der Welt gibt; 
besonders Raubivtiersälle sind an der Tages­
ordnung. Der chinesische Polî z<'ichef ist viel­
leicht der einzige Mensch der Welt, der über 

Motorrad Ampdiblen 

Links: Die Schwimmer werd« "̂ Beim« gen befestigt, rechtS: Zwei Motorradbeiwogen 
mit Schwimmer als Boote i« Saffer. 

Der Tourenfahrivart des Deutschen Motor radverlbandeS hat für den Motovgeländesport 
ein Seitenwagen.A'nvbibium geschaffen, daS schwimmend auch zur Durchauerung von 
Wasserläufen verwendet iverden kann. Am Beiwagen können fchneMens Schwimuier 

angebracht werden, dite dos Faih?iAW;i» ei» 

die Zunahme von Verbrechen in Entzî en 
gerät. „Besonders die Zunahme der schwe­
ren Aiavbtaten ist ein gutes Zeichen", jagt 
er, „denn wo Geld vorhanden ist, wird es 
auch stets Verbrecher geben. ?öenn kein '.^eld 
da ist, so gehen auch die Straftaten zurück. 
Wenn nun gegenwärtig in der ganzen Welt 
die Zahl der Straftaten anwächsr, so deutet 
dies aus einen neuen Wirtschastsaufschwunz 

Sin Schimpanst vor dem 
Arbeitsgericht 

Vne große Filmfirma hatte Streit^gkeite« 
mit einem Dompteur. Sein .Afse war für» 
eine Rolle verpflichtet worden, streikte abev 
iim Moineitt der Aufnahme. Der Affe trat 

als „Zeuge" vor Gericht 

Schatten des ltrieges. 
P o l a, 7. Juli. In der Nähe von Msa 

di Rovigno ereignete sich ein schwres Un' 
glück. Auf freiem Felde fand ein vier^hn-
jähriger Bursche eine vermutlich noch auZ 
dem Weltkriege stammende <?!^anate. Er 
hantierte derart ungeschickt mit dem Geschoß 
daß es explodierte, ^r Bursche wurde üuch^ 
stäblich in Stücke gzerissen. Die einzelnen 
Körperteile wurî n bis zu 50 Meter weit 
durch die Luft geschleudert. 

»lovivinovoiLici 
beliebte.'; k^snulienbad an der <!>bers» 
mit scliönen 8trgn<lsnlaeen: Isneo VLorprom"-
iisäen mit Iiei-rliciiem ?arlc. LrZtlclassiee ttc>-
tels. k'onZjous nnci mcxlerne Villen. Vor^üS" 
liebes Wasser uncl olektrl5clio Veleuc^kMns. 
'saxlicl, ^ustlüso 2U Wasser unck 1'en-
ni8plat2. ausLebreitetsr Seliv/imm- m»ä 
scbereisport 67Z4 

Radio 
Gomltag, den 9. JuN. 

L j u b l j a n a  8 . 3 0  U h r :  G y m n a s t l l .  ̂  
9.30: Kirchenmusik. — tt: KonzertnmLinee. 
— 12: Mittagsmusi?. — 15.39: Leichte Mus 
sik. — 16.30: Bühnenaufführung. ^ 20: 
Duette. — 20.45: Zitherkonzert. — 21.4ÜS 
Jazz. — Beograd 20.20: Konzert. ^ 
22.35: Abendmusik. -Wien 19.20: M. 
litärkonzert. 30.45: Leoneavalkos Oper 
„Der Bajazzo". — 22.15: Ztgeunermufi?. ^ 
G r a i 7.05: Fröhliches Durcheinander. — 
15».10: .Nnderfest. — Heilsberg 20.30: 
Zikonzert. — 22.30: Unterhaltlmgsmusik. --
Breslau 20.39: Bnnter Abend. 2S.Z0 
Tanzmusik. — P o st e P a r i s i e n 20.40: 
Duette. — 21.45: Walzerabend. — 22.30s 
Aegyptische (<^sänge. — Londo n-R e«> 
gional 21.05: Konzert. — M ü h l a k-
k e r 29.25,: Operettenkonzert. — 23: Nacht­
m u s i k .  —  1 . 4 5 :  S p ä t k o n z e i ^ .  —  L e i p z i g  
20.95): Lehars Operette „Zigeunerlicike". 
22.29: Tanzmnsik. -Bukarest 20.20: 
K o n z e r t .  —  2 1 . 2 5 :  W i e n e r  L i e d e r .  —  R o m  
20.15: Carabellas Operette „BambuS". — 
Z ü r i ch 20: Abendveranstaltung. — 21.l0z 
Konzert Langen borg 20.1.^: Ernst 
und heiter. — 29.45: Abendveranstaltung. 
2 1 . 1 0 :  K o n z e r t .  2 2 . 4 5 :  N a c h t m u s i k .  P r a g  
20: Tschechischer Humor. — 21: .Konzert. — 
2 2 . 2 0 :  T a n z m u s i k .  —  O b e r i t a l i e n  
2 0 . 3 0 :  W o l f - F e r r a r i s  O p e r  „ S l t i " .  —  M ü n  
ch en 20: .Konzert. — 23: Nachtmusik. 
B u d a p e s t  1 k ^ . 3 0 :  J o h a n n  S t r a u ß - A b e n d .  
— 21: Künstlerabend. — 22.15: Mendmu-
sik. — 22.15: Zigennerninsik. — W a r-
s ch a u 20: Unterl̂ altnngskonzert. — 22: 
Tanzmusik. — D a v e n t r u-N a t i o n al 
2 1 . 0 5 :  O r c h e s t e r k o n . ^ e r t .  —  K  n i g s  w  n -
st e r h a n s e n 29.19: Leichte Musik. — 
21: Bauernschwänle. — 23: Nachtmusik. 



Xleiner /̂ nieizer 
/^f,2gen i«u ckNßWvry Llnä 2 Mn»? in ösiet-
marken be«u^gen,.(js snsAisten Äv /^äminwti«tion 

> nickt in cki' llz<7v ist, (jss 6ev,ünsvt>tv ?u vsisälgen. 

Ängeselicne LandmannSfamilie 
nrnunt über die Fericiniwn.ite 
»chrere Kinder vom ?. Jahre 
,»veiter i« sorgsame Pflege. 10 
Diiulr tägl'rch. Jnstrilktimi von 
iMoideniiler o<der Lehrerin ev. 
im Hause. Adr. in der Berw. 

8347. 

Die billigste VernicklungSanstalt 
'ist und bleibt „Rnda". Franko. 
.;^nova 10. 8214 

Ehrliche k^rau nimmt Wäsche inS 
lHaus, wäscht schön und billig. 
Nehme auch Bedienung. Adr. 
Berw. ^243 

^amtenswitwe, ehrlich, sehr 
wirtschaftlich, wünscht HauShäl-
terinstelle bei verwitweten oder 
geschiedenen Herrn. Unter „Eige 
«S Heim" an die Verw. 8393 

« 
Illi»I»r VI» 35 -, «S!»-
V«««» Vla G4 
I>«rr«o vi» 72'— 

!kk BZilldm vla 7<^'^ 
iZ«vck»!«N«» ll!s llsmin. Dto 95'-^ 
Vokloekteno 

vi» 24-. 34-. 40 -
(il-oüe ^uswalil l,ei 

M iL KiNilll!?. iilNlll iki! 

Bergeben ttreditc und TÄrlehen 
jsder Art. Anträtie unter „Si­
cherheit" an die Benv. 8204 

Villige Kredite, nn^efmvgen von 
M»0^.'i00.t)v(1 Tin. für alle 
Zwecke, Branchen und 5^'rufe, 
Rückzahlunq in monatlichen 
tleinen Nalcn. Zllschristen an 
die (^^neralvertretuil<^ N^ribor. 
poStni predal 80. sz Tinar für 
''.lZrl>sp>It und Ri'lclporto tieile^ 
yen. 8M5 

Prvsessor unterrichtet Mittel­
schüler in Sprachen und Ma 
tlienrati.I'. yinintt Etivdenten in 
Wohliunti und Äerpflegunsi. 
Villa, l'^injev« ul. N. 

„Drava" i;av<lrl>valnim Maribor 
versicheN auf Er- nnd Ableben 
bis 60 !^al)re alte Persl.incii, 
Mitqist, Eelliständiqkeitsma-
chung. ?^ahrräder. Verlangen 
Sie Prospekte! Äertreter wer« 
den aufgenommen. 8139. 

Darle^ 20.lM Dinar werden 
auf ein vollkommen sckmlden« 
freies Haus gesucht. Daselbst 
auch Bauplatz zu verkaufen. 
Anz. in der Benvaltung des 
Blattes. 8143. 

»«aFF/S/eo 

Lefitz, 8 Joch, davon 4 Joch 
Obstgarten, i Joch neuen Wein­
garten und übriges "^eld und 
Wald, Stunden von Mari-
bor. Preis 65.0W Din, wovon 
10.<1W Din elntabuliert. Anfra­
gen unter „Meljsti hri^b" an die 
Verw. 8289 

Gemischtwarenhandlung mit Be 
fitz im AuSmasze von 20 Joch, 
verschieden« Kulturen, mehrer« 
Wohnungen mit jährlickM Er­
trag 16.000 Din. Besitzlage auf 
i^terr. Grenze nebst ein. großen 
Fabrik. Passend sür Gastkjaus u. 
Fleischhauerei. Berkauf auS 
Kranlheitsrücksichten. Anfragen 
unter „220.000" an die Berw. 

8287 
Waldung, lch Joch bei einer 
Eisenbahnstatisn an der Drau, 
Fichten, ^nnen, Bestand 60-
Ahriq. erstklassiaes Wachstum. 
Preis 20Y.W0 Din. Anfraxien 
unter „Wald" an die Verw. 

8288 

Besitz, 108 Joch, davon 00 Joch 
Waldung, grobe Obstgärten. 
Wiesen, Felder und etwas Wein 
garten. (5tttfernung vml Mari­
bor 1^ Stunde. Preis 260.000 
Tin. davon 2Ä).0()0 Din il^ypo-
thek. Anfragen unter „Rentabel" 
an die Berw. 8286 

Äkeues Einfamilienhaus, ^ Zim. 
mer^ !>tü6)e, Kieller, schi^ner Ger­
ten, zu verkaufen. Telavsla ul. 
12, PobreZje. 8262 

Schöne Bauparzelle zu verkau­
fen. Alja^eva ulca. Adr. Perm. 

8276 

Dauerliafte Gllllslampen! TaS 
AlleinverkaufSrecht von Glüh« 
lampen ist absieschcfft worden! 
Vie dürfen nuninebr!^bren Be« 
darf an Glüf)lampen decken, wo 
es Ihnen beliebt. Danerbafte u. 
Aute Glühbirnen beknnimen Sie 
bei der Firma Jos. Wirrlinaer> 
JuröiSeva «. ^ 

/^uto«arase Zenj 

Vlatko ^uaenizo ^ 

Michel in iever Preislage lau-^ 
sen Sie mit Borteil bei den 
Bereinialen TisSKrmeistern. 
Vetrinjska ul. 22» oiS-a-ois V. 
Weixl̂  427 

Tausche ersttlassiaen Wein ge­
gen prima Tlschlerholz. '.'lnjr. 
Nvvak, Koro^ka 8^ 81^2. 

Gucke Anleihe 
Din 50.000.-— siesicn erstklassige 
Ächerstellung. l^iefl. Anträge 
unter ,Fa»»fiialls" an die Ver­
waltung. 8003. 

ziLllicl«. 
vemieî tvt Vl̂ »n»en 

»»mt krut! 

Ikillttie Kziil̂  

Arrondiertes Herrschaftsgut mit 
Avlinhaus und WirtsctMstsgc-
bäude. zirka .'V Joch Grund, d. 
h. ^.'lcter. Wiese, Wald nnd pri-
nl„ ?^'eingarten. Ltiadlnähe, 
Auto-zilfuhr. zu t<ullfen gesucht. 
Antrlige unter ..Barzahlung" 
an die Veno. 8281 

Wirtfcha/t, Stunde von Ma' 
r?l'or. .^>atts, Garten Ostgarten, 
Wiesen, Felder. Wald, s^ Vieh 
lind Jnvenrtar. zusammen oder 
geteilt, günstig zu verkausen. 
Adr. Vern'. 824^ 

Wohn» und Gefchiistshaus, ver-
tehrsreichsler Platz Maribars, 
entsprechende Zahlungsbedin^un 
gen. Realitäten jeder Gröke, Bil 
len usw. verlauft ..Tatjana", 
Maribor CvelliöNli ?>'». 82 Z5 

Zwei Bauplötze zu verlauken. 
Anzufragen Ptujska r. 6. 8223 

Baugrund ist in Tezno sosor: zu 
verkaufen gegen bare iliassa oder 
gegen Einlagebuch ver Posojil-
nica (Narodni dom). Anj^nsrag. 
Tezno, Ptnjska resta 4.'i. 8215 

Wald, herrschaftlicl)er Gr^'s^beutz 
bevorzugt, zu kaufen gesucht. An 
träge unter „I 300" au die Ber 
»vottung. 8104 

Uebernahme unld Ausführung 
aller Tapcziererarbeittn kvlidest 
nur bei Ferdo Knhar. Petrinj^ 
ska ul. 26. '^01l'> 

l^ädige Frau! Ihr Pelztverl 
koirserviere i6i sorgsält.gst über 
die Sommermonate. Wiihrend 
dieser Zeit wird eS moderni­
siert u. hergerichtet uni halben 
Preis, zahlbar in? 5>erl'.st bei 
der Uebernahme. Uiirjäjncrei P 
Svmvi. MMa ul, 37, MS 

Villa mit Garten und Besih i>l 
Halo^V? zu verkaufen. Anfra-
l^en lnit ^^iückporto: Aj^entur i"»). 
Pichler, Pwj. 82:G 

Guterhaltenez Einfamilieuwohu 
iMs mit schenem Garten an der 
Peripherie, auch ür zivei Par­
teien geeignet, ist unter leichten 
^Zahlungsbedingungen zu ver­
kaufen. Anzufragen KoroSka ce-
sta^>^. ^ 
Meines, neues .Haus mi>t groß, 
l^rteil zu verlaufen. Karl Mar-
tiova 16. Eludenei. 8220 

.^muse .Haus oder Vi'Ila. welche 
mit Hypothek 1i^.v00 -2i)tt.000 
Din belastet ist. Anträge unter 
„Levt breg" an die Venv. 820iZ 

Bauplätze neben «Lovski doin". 
^lreevina. sowie neben ..Rapid". 
Sportplatz Studenci, güustl<i zu 
tierkausen. Auskünfte aus Gefl. 
^l'anzlei. Vetrinjska ul. lV/l-

820-1 

Zwei Hüuser in der Röhe des 
.Hauptplatze». mit Wohnungen u. 
einer Werkstätte, um 210M> ^ i 

! imr zu verkaufet'. Ailsragen un-i 

Garwila, » Zimmer. Garten, 
Billenbefitz. nahe Nkari^bor. Gast 
Häuser, Zinshäuser. Schlohgut 
verkllmft Realitätenbüro. Mari-
bor> FranMkanSla ul. Li. 8306 

Neues Haus, modern gebaut, m. 
2 Wohnungen, mit Garten, ist 
zum Eigenpreis zu verkaufen. 
Anzufragen GubLeva 43. Po« 
breZje. 8337 

Prima Wiese, 10 Joch, mit 
j^ustaldl. Stadtnahe. 75.000 Di­
nar. — Hans, nahe Zentrum, 
4 Wohnungen, Stall. i:^.0l>0. 
— Villa, 6 Zimmer. Küche, gr. 
Garten 165.000. — Befitz. <«0 
Joch. Stadtnähe, neues 5?auS, 
SdaiZ, .'^50.000 Din. 3332 
Büro „Rapid", Maribor. <No. 

sposta ul. 28. 
Stockho.r)es Haut mit qrohen 
Garten, ü Minuten v. Haupt-
bahnhof, billig zu verkansen. 
Adr. Berw. 8^7 

Berpanfe neue Villa mit 4 
Wohnungen in Maribor. 5 Mi­
nuten vom Bahnhof. Adr. in 
der Berw. 8104. 

Gchön^Bejitz in der lwllos ist 
preiswert zu verkaufen. Anzn-
sragen: Agentur Vichler, Ptuj. 

8027 

Schöne, große kredenz, 1 klei­
nere L^edeuz, qroker Stehspie­
gel. 6 Sessel. Bilder. Luster und 
!!o:^lettes Schlafzimnrer billig 
zu verkaufen. Anzufragen von 
15—17 Uhr KoSaki. über die 
Brücke Nr. 71. M 
Gut e^ltener Sindermagen 
billig zu verkaufen. Refchmann. 
Betnavska 16. 822Ü 

Moderne Lnster erzeugt neu auch 
nach eigenem Entwurf „Ruda", 
Fraukopano»« 1». Dortselbst 
werden auch alt« Luster zu mo-
dernisieren und galvanisieren 
übernommen. Billige Preise. 

8219 
Nicht in der Gaison, sondern jept 
lassen Sie Jlire übertragenen 
Pelze reinigen oder färben. Bil­
lige Son^rprei-se. Polzs^erberei 
A. Butolen, LoKa ul. 18. 8218 

Puch-Mot»rrad, SK0 ccm Tnpe 
1933, Sport'Luxus. fast ueu, 
preiswert zu verkaufen wegen 
Genügung der Militärdienst» 
Pflicht. Mn:. Bem^ 8280 

Modernes, weiches Schlafzim­
mer, gestrichen, um 200l> Din 
zu venausen. Mikloi^iöeva ul. 6, 
Mfchlerei. 8308 

WilM iZiIMlllZ 
5tran<jpvlama8 

vaclekauden 

Vacle5ekuke 

vaclemSntel 
drinxt 

Naridor 7S4« 

»WffVVGVVVVGUGGWGGGGD 
Suche eiue «»opsannichmaschi. 
ne. Offerte unter „Leistungs­
fähig" an die Vepv^ 8^1 
Starler, kleiner Wagen wird 
gekauft. Trafik Kukovec, Glalni^ 
trg. 8242 

Suche gilnstig zu Vaufen moder' 
nes Schlafzimmer und Speise­
zimmer. — Anträge unter „Mo-
^rn" an die Verw. 82l!7 

Kaufe modernen kinderwaae», 
gut erhalten. MilloSiceva ul. 
Tischlerei. 8307 

Gut echaltenes Herrenfahrrad 
billig zu verkaufen. Nekrep^wa 
ul. 4/1. 8M 

BSÄ-Motorrad, 350 ccm. bill. zu 
verkaufen. Studenci. Krekova 34 

8147 

Phototammera 0X12 mit l'ef-
serer Optik kaufe JaneZiL, Mai-
strova 23/2. S034. 

Kaufe altes Gold. Eilbsrkronon 
falsche Zähne zu Höchstpreisen 
A. Stumpf. Goldarbeiter. Ko 
roSka c. 8. 3857 

Kaufe gut erhaltene Harmonifa. 
Zahle liar. Anträsie unter ...Har 
Monika" an die Verw. 80"'2 

Altes Gold und Tilbcrmiinzen 
aufe zu Höchstpreisen. M. ^l-

qer's Sohn. GosvoSk^ ulica Ib. 
«979 

v«rZc«iu/«I» 

KttcheN'Mödel, modern, kompl., 
Schlaffauteilil, Ottomane. Ein­
sätze, Matratzen, billig weqen 
Familienangelegenheiten zu ver-
kaufen. Auzusehen Boja^ni^ki 
trg 1, Werkstätte. 3318 

Phototamera, fast lieu. mit d0l-
pelten Auszug, Lack Rathenoio-
Anastigmat 1:3, F. 13.5. zu ver­
kaufen oder gegen Kleinformat 
6X9 mit guter Optik zu tau­
schen gesuck)t. Anträge unter 
„Photokamera" an die Berw. 

823d 

Rouleau, Liegestichle. Federn 
Dauilen, K'opspölster. Gewe^ 
für Vorhänge, gut und br^lig 
bei Novak. Vetriniska 7. .Äo-
roKka 8, Glavni tra 8090 

GummirMer (PuggY), preis 
wert zu verkaufen. „Merkur'. 
MeljSka 12. ^8 

Gingernöhmafchine. gut erhal 
ten, 52Y Din, Ottonmne, Pen 
delubr. Tnäient, .Wndwagen, 
100 Din Sesseln sehr billig zu 
verkaufen. M. Makor. Aleksan-
drova resta 1, Studenci. 8309 

Dekorationsdiwan, geschliffener 
Spiegel, Wandschützer. ^>auv' 
aptohele, Seidenkleid,' neu. bll 
liq zu verkaufen. GregorLi^enf 
nl. 6. Part, rechts^ 8310 

Rosihaar. Matratzengradl. Bett 
federn, Jnlete billigst. M^nufak 
turwarengeschcift Felix Skra^'., 
Maribor. GospoSka Ii. 7002 

Reinrassiger Dachshund, Männ­
chen, 3^ Jahre alt, ist abznge-
ben. K^oSka cesta 04. 8248 

z schöner Schrribtif<!d ist wegen 
Platzmangel billig zu verkau­
fen. Auzusragen Kanzlei JoS. 
Baumeister. Aleksandrova c. -^4-

8208. 

Veichseln. rot und schwarz. Mi 
bisel. weift und rot. Stachel­
beeven verkaufe zu Din 4.— 
per kg in der Baumschule Jos. 
Roseirberg. Maribor. TrZai^ka 
cesta 64, Tel. 2301. 8168. 
Schönes neues l)artes Schlaf» 
zlmmer und ein gutes Klavier 
wegen Abreise billig zu ver­
kaufen. Strma ul. 4. 8050. 

Rutzholzschlazimmer. Diwan, 
Ottoman. Äl)uhmacher Zylin­
dermaschine. zusammenlegbares 
B^tt, .Wchenkredenz. Kinderwa-
gerl. Rof,haar. Meid» Schuhe 
bi'lligt bei Scinnih. MlinSka 1. 

8111. 

5o>«s«I'» ei»r«i»ur 
or«Ibt mit etvLL Mucker un6 »Vagser <Ia!i b!l 
likZ t̂e unci dvZte Lrlri5ctiunl!8L0trAn1c iiir Kin-
iler uiul Lr>>vucI>8Lln:. ^uk ^usklüken. kei 
:>iir,rtlel8tuueen. uui »erexvklncZerunken uner-
!,et7licd! Z!u iisken in sUen Vr<,«erlen unci 
Iic88oron slesciiÄtten. Wo nicllt erlüiltlicli. ke-
?en Lin5en<lunl! votl Din 10.— (.'̂ ucil in 5^ar-
kvn) clurcli liil.' Drcieerie 

V. Viozeriv. 

Tabernakel, Velgemälde. Zim­
merkredenz. Glaskasten, gr. 
Standuhr, verschiedene Möbel 
Melder Wäsche und Schuhe. 
Maria Schell. KoroSka cesta 24. 

b«07 

«rohes Lokal, Stadtzentrum lZt 
Näume). fs,r Kanzlei. Agentur, 
Filiale, Handardeitswerkstätie. 
Schneider- Modesalon oder 
drgl. Anfr. SlomSkov trg 3/1. 

7086. 

Nsnrnlere, kaukasisch Nuh. sehr 
schön, verkauft brZig Zaloga po. 
hiStva. VetrmiSka 22. 7670 

Zmelzi«. Billenwohnung, ab-
geschl^ossen. mit Bad. (^ar^en-
anteil ab 1. August zu ver­
mieten. Anfr. Kettejeva iil 4, 
nachmittags. 8N8. Wegen Auflassung des Geschäf­

tes behördlich bewi-Iligter Aut» 
verkauf bei L. crnit. Korsika 
cesta v Nützet die günstige Ge­
legenheit aus! 7Kt3. 

Zmelzi«. Billenwohnung, ab-
geschl^ossen. mit Bad. (^ar^en-
anteil ab 1. August zu ver­
mieten. Anfr. Kettejeva iil 4, 
nachmittags. 8N8. Wegen Auflassung des Geschäf­

tes behördlich bewi-Iligter Aut» 
verkauf bei L. crnit. Korsika 
cesta v Nützet die günstige Ge­
legenheit aus! 7Kt3. 

Zwei Wohnungen ab 1. Angust 
zu vermieten. Pobreije. Can-
rarjeva 2. 8121. 

Schönes, l^ut erhaltenes Schlaf­
zimmer ist preiswert zu ver­
kaufen. Anfragen in der Berw. 
des Blattes. 8217. 

Schöne BIllenwohnung mit S 
Zimmern. Küche. Vorzimmer, 
Badezimmer und großen Gar­
ten ab I. August zu vermic» 
ten. Dortfelbst auch eine Man­
sardenwohnung Küche u. Zim­
mer, billig zu vermieten. Adr. 
Verw. 8148. 

Speifezimmer.Kredenz, Nuß. zu 
verk>ciufen. GregorLiceva ul. 8 
2. Stock links 8311 

Schöne BIllenwohnung mit S 
Zimmern. Küche. Vorzimmer, 
Badezimmer und großen Gar­
ten ab I. August zu vermic» 
ten. Dortfelbst auch eine Man­
sardenwohnung Küche u. Zim­
mer, billig zu vermieten. Adr. 
Verw. 8148. 

Skge«bau»ein Riesling, Jahrg. 
1032 aus dem Weingebiet Sv. 
Peter bei Maribor ca. 30 hl ab­
zugeben. Dr. L. Mühleisen, 
Maribor, Sodna ul. 1^. 810b. 

Einfamilienhaus (Zimmer. Kü-
che, Keller »rfw., mit sehr groß. 
Garten), zu vermieten. Preis 
500 Din. Adr. Berw. 831V 

Skge«bau»ein Riesling, Jahrg. 
1032 aus dem Weingebiet Sv. 
Peter bei Maribor ca. 30 hl ab­
zugeben. Dr. L. Mühleisen, 
Maribor, Sodna ul. 1^. 810b. 

Lokal für Gemifchtwarenhand. 
lung samt Inventar sofort zu 
vermieten. Frankepanova 35. 

8313 

Möbl., streng separ. Zimmer zu 
vermieten. Betnavska Ib. 8263 

Lokal für Gemifchtwarenhand. 
lung samt Inventar sofort zu 
vermieten. Frankepanova 35. 

8313 

Möbl., streng separ. Zimmer zu 
vermieten. Betnavska Ib. 8263 

Möbl. Zimmer mit separ. Ti«. 
gang zu vermieten. Cvetliöna 
ul. 23/3, Muöiö. 8314 

Großes, lichtes Lokal, für In­
dustrie oder größeres Gewerbe 
geeignet zu vermieten. KrLeoi-
na. Aleksandrova cesta 21. neben 
Wögerer. 83S1 

Reines, schön möbl. Zimmer an 
älteres Fräulein oder Herrn 
sofort zu vermieten. Ciril-Me-
todöva lS/l, links. SSI« 

Vermiete möbl. Zimmer, separ.. 
sonnig, Bahnhofnähe. IaneZiZe-
va ul. 1, TomSiöev drevored. 

828Ü 

Sonniges, reines Zimmer an 1 
od. 2 Perfonen zu vermieten. 
Go.^na ul. 7, Magdalenenvor-
stadt. «U7 

Leeres Parterrezimmer, sonnig, 
mit elektr. Licht, zu vermieten. 
BetnavSka 44. 8284 

Schöne Vohnmig im Neubau, 
samt allem modernen Komfort. 
S Z^immer, Straßenfront, sonn-
feitlg, im Zentrum, an ruhige, 
kinderloise. feine Familie ab 1. 
Oktober zu vermieten. Anträge 
erbeten unter .Elit-Wohming" 
an die verw. 8S1L 

Reines, möbl. Zimmer an bes­
seren j^rrn zu verinieten. Adr. 
Berw. 8263 

Schöne Vohnmig im Neubau, 
samt allem modernen Komfort. 
S Z^immer, Straßenfront, sonn-
feitlg, im Zentrum, an ruhige, 
kinderloise. feine Familie ab 1. 
Oktober zu vermieten. Anträge 
erbeten unter .Elit-Wohming" 
an die verw. 8S1L gmfft Sparherdzimmer zu ver-

mieten. Zrkovska cesta 7, Po-
breZje. 8272 
Pensionisten Achtung! In Pacht 
zu geben um 300 Din Monats­
zins schönes.Haus in Polföane. 
15 Minutn vom Bahnhof, t» 
Zimmer. Vorzimmer. Küche. Kel 
ler Wirtschaftsgebäude. Anfrag. 
Desnica, Maribor-KoSalki 71. 

8264 

Schöne Vohnmig im Neubau, 
samt allem modernen Komfort. 
S Z^immer, Straßenfront, sonn-
feitlg, im Zentrum, an ruhige, 
kinderloise. feine Familie ab 1. 
Oktober zu vermieten. Anträge 
erbeten unter .Elit-Wohming" 
an die verw. 8S1L gmfft Sparherdzimmer zu ver-

mieten. Zrkovska cesta 7, Po-
breZje. 8272 
Pensionisten Achtung! In Pacht 
zu geben um 300 Din Monats­
zins schönes.Haus in Polföane. 
15 Minutn vom Bahnhof, t» 
Zimmer. Vorzimmer. Küche. Kel 
ler Wirtschaftsgebäude. Anfrag. 
Desnica, Maribor-KoSalki 71. 

8264 

Schöne vohnung, geeignet für 
Penfionisten. na^ Maribor. zu 
vermieten. Adr. Berw. ^22 

gmfft Sparherdzimmer zu ver-
mieten. Zrkovska cesta 7, Po-
breZje. 8272 
Pensionisten Achtung! In Pacht 
zu geben um 300 Din Monats­
zins schönes.Haus in Polföane. 
15 Minutn vom Bahnhof, t» 
Zimmer. Vorzimmer. Küche. Kel 
ler Wirtschaftsgebäude. Anfrag. 
Desnica, Maribor-KoSalki 71. 

8264 

Zweizimmer-Wohnung, sonnig 
und rein, und möbl. Zimmex so 
fort zu vermieten. Adr. Berw 

8324 

gmfft Sparherdzimmer zu ver-
mieten. Zrkovska cesta 7, Po-
breZje. 8272 
Pensionisten Achtung! In Pacht 
zu geben um 300 Din Monats­
zins schönes.Haus in Polföane. 
15 Minutn vom Bahnhof, t» 
Zimmer. Vorzimmer. Küche. Kel 
ler Wirtschaftsgebäude. Anfrag. 
Desnica, Maribor-KoSalki 71. 

8264 Möbl., separ. Zimmer, event. 
Küchenbenützung, abzngeben. — 
Sodna ul. 25, Tür 3. 8325 Schönes Kabinett wird an .^n>ei 

Studentinnen mit ganzer Ber-
pflegnng abgegeben. Preis 500 
Din. Nieqler. Gosposka ul. 58, 
Tür 12 a. 8254 

Möbl., separ. Zimmer, event. 
Küchenbenützung, abzngeben. — 
Sodna ul. 25, Tür 3. 8325 Schönes Kabinett wird an .^n>ei 

Studentinnen mit ganzer Ber-
pflegnng abgegeben. Preis 500 
Din. Nieqler. Gosposka ul. 58, 
Tür 12 a. 8254 

Dachwohnung, Zimuler und Kü­
che zu vergeben. PtuZska r. 18. 
Tezno. 8302 

Suckle pensionierte Lehrerin od. 
Frau als Zimmerkollegin, kann 
auch die Küche benützen. Adr. 
Berw. 8240 

Reines, separ., möbl. Zimmer 
an 1-'2 ^rsouen. event. als 
Sommeraufenthalt oder ständig 
vermiete sofort. Adr. Verw. 

8328 
Rehme in Verpflegung 3 oder 
4 bessere Personen. Schön möbl. 
Zimmer. Frankopanova 23. 

8247 

Elegantes Zimmer, 2 Betten, 
mit Badezinrmer, für Sommer» 
srischler. Villa. Gajeoa ul. 41. 

8320 
Möbl. Zimmer, separiert, mit 
ganzer ^Verpflegung ab 15. Juli 
zu vergeben. GreqorLiöeva 23/1. 

8224 

Sparherdzimmer zu vergeben 
Pasipna ul. 58, an der TrZaSk^ 
cesta. 81« 

Sparherdzimmer zu vermieten. 
Ptuiska resta 28. 82:'>0 

Kleine Wohnung oder für Bü-
rozwecke nur an reine Partei 
Unter „Zentrum" an die Verw 

8333 <^par.. leeres, sonniges Zimmer 
mit Badezimmerl>enütz:lng sefort 

> zn vermieten. Adr. Verw. 8102 

Kleine Wohnung oder für Bü-
rozwecke nur an reine Partei 
Unter „Zentrum" an die Verw 

8333 <^par.. leeres, sonniges Zimmer 
mit Badezimmerl>enütz:lng sefort 

> zn vermieten. Adr. Verw. 8102 Z,vei solide Burschen werden 
auf Kost und Bett genommen. 
Lo?ka ul. k. Tür 7. Möbl. Zimmer an 1 od. 2 .Her-

ren zu vermieten. Maistrova 17. 
2. St.. Tür 12. 8277 

Z,vei solide Burschen werden 
auf Kost und Bett genommen. 
Lo?ka ul. k. Tür 7. Möbl. Zimmer an 1 od. 2 .Her-

ren zu vermieten. Maistrova 17. 
2. St.. Tür 12. 8277 Reines Zimmer mit Ba^dezini-

merbenütznng 'ofort zu verge­
ben. Dr. VerstovSkova 4 a. 1. 
Stock recbts. 

Möbl. Zimmer mit separ. Eiu-
gang sofort billiq zu vermieten. 
Adr Verw. 82!>1 

Reines Zimmer mit Ba^dezini-
merbenütznng 'ofort zu verge­
ben. Dr. VerstovSkova 4 a. 1. 
Stock recbts. 

Z!vei''Zimmer und Kücbe ivird 
sofort abgegeben. Adr. Berw. 

8234 

.Zimmer mit 2 Betten und Ka-
binett zu vermiesten. Adr. Vor-
ivaltung. 8338 

Sparherdzimmer zu vermieren 
Vodnikova ul. .1.^, Studenci. 

8334 
Sparherdzimmer zu vermieten. 
Maribor Fochova ul. 10. 8506 

.Zimmer mit 2 Betten und Ka-
binett zu vermiesten. Adr. Vor-
ivaltung. 8338 

Sparherdzimmer zu vermieren 
Vodnikova ul. .1.^, Studenci. 

8334 
Bierzimmerwk^hnung mit Ba-
dezimmer und sämtlichen Nc-
benränmen in? neuen Häuser­
block Oro'?.nona ulira per sofort 
zu vermieten. Anzufragen bei 
der i^usverwaltuug, Gosposna 
ul. 7/3. >^206. 

Schön möbl. Zimmer, separiert, 
an Staatsaugestellten zu verge­
ben. Adr. Verw. 8326 

Bierzimmerwk^hnung mit Ba-
dezimmer und sämtlichen Nc-
benränmen in? neuen Häuser­
block Oro'?.nona ulira per sofort 
zu vermieten. Anzufragen bei 
der i^usverwaltuug, Gosposna 
ul. 7/3. >^206. 

Bierzimmerwk^hnung mit Ba-
dezimmer und sämtlichen Nc-
benränmen in? neuen Häuser­
block Oro'?.nona ulira per sofort 
zu vermieten. Anzufragen bei 
der i^usverwaltuug, Gosposna 
ul. 7/3. >^206. 

Schöne, sonnige, neu herger'ch-
tete Dreizimmerwohnung^ Na-
binett Bad^^!m.. Zugeh..'m 
trum der Stcrdt sofort an sol'.de 
Partei zu vermieten. ?ldr. in 
der Berw. 8211. 

Kleineres GeschLftSlokal mit 
Nebenraum im Zentnim ge­
sucht. Adr. Verw. 27b 

Kinderlose? Eliepaar sucht Zim» 
mer und KÄche samt Zngehör^ 
nur ilu Stadlteil. Unter ..."^al^le 
prompt" an die ?<env. 8270 

Möbl. Zimmmer b. Hauptbal)n-
Hof, Ales!sandrova c. 55/2. T!U 
9 zu vermieten. 8251. 

Kleineres GeschLftSlokal mit 
Nebenraum im Zentnim ge­
sucht. Adr. Verw. 27b 

Kinderlose? Eliepaar sucht Zim» 
mer und KÄche samt Zngehör^ 
nur ilu Stadlteil. Unter ..."^al^le 
prompt" an die ?<env. 8270 

Möbl. Zimmmer b. Hauptbal)n-
Hof, Ales!sandrova c. 55/2. T!U 
9 zu vermieten. 8251. Zweibettiges Zimmer wirci von 

zivei Fräuleius gesucht. Adr. 
Verw. 8S7I 

Streng sep. Zimmer, mi>bliert, 
ab Ib. Juli vermietbar. ?lnfr^ 
verw. 8205. 

RetteS Zimmer an einen soli­
den Herrn zu vermieten. Vo-
breSka c. 15/1. 8Z.')6. 

Zweibettiges Zimmer wirci von 
zivei Fräuleius gesucht. Adr. 
Verw. 8S7I 

Streng sep. Zimmer, mi>bliert, 
ab Ib. Juli vermietbar. ?lnfr^ 
verw. 8205. 

RetteS Zimmer an einen soli­
den Herrn zu vermieten. Vo-
breSka c. 15/1. 8Z.')6. 

Zweizimmerwohnung. 
sucht ruhige Pensionistenfaunlii' 
ohne Kind<'r nabe Bahnhos. An­
träge unter „Ptinktlich" an die 
Verw ^26s 

Wohnunaen in '".'keubau 2 ^im-
merige 700 Din. in alte« Häu-
sern di>' a!eick)en s'00 Din Ma 

! ribor. Smetauova ul.. gc"'!!!,? 
' »D^ograd-^ ^ 

Sonniges Zimmer nnd Kllche u, 
Nebenräiimen wird sosort i^e-
siick't ''"'nnsragen: I. Meinl. 
Gos.poska 



Honnrag, oen S. Juli ISN. HH „Mariooier vrumm?? k?A?. 

Aus Sakovec 
e. Professor vinftei« — Ehrenmitglied 

der ttultusgemeinde. Die israelitische Kul-
tusgeineinde in öakovec hat den weltbekann­
ten Professor E i n st e i n zu ihrem Ehren-
miicilied gewählt und bereits ein von Herrn 
Laboliî i ausgearbeitetes Diploni überrei­
chen lassen. Professor Einstein wird in An­
erkennung seiner wissenschaftlichen ?^orschun-
qen, besonders aber wegen seiner Treue und 
Tapferkeit für das Judentum, die er in letz­
ter Zeit in Deutschland an den Tag gelegt 
habe, diese Auszeichnung zuteil. Gleichzeitig 
wurden Dr. James F r a n ck, Professor an 
der Universität Göttingen, und Sir Herbert 
S a m u e l, der gewesene Gouverneur von 
Palästina, zu Ehrenmitgliedern der jiidischen 
.^ultusgemeinde gewählt. — Die Kultusge­
meinde richtete an den Erzbischof von Pa­
ris, Kardinal B e r d i e r, ein Schreiben, 
worin ihm dafür, daß er die katholischen 
Kirchen in Frankreich aufforderte, in ihre 
Gebete auch die in Deutschland verfolgten 
Juden einzuschließen, der herzlichste Dank 
ausgesprochen wird. 

AmAchonifta d«r Obstbaum-
ftdadlinoe 

In der llmgebung von Ptuj treten in letz­
ter Zeit verschiedene Obstbaumschädlinge in 
Massen auf und drohen, stellenweise den gan 
zen diesjährigen Ertrag zu vernichten, falls 
nicht sofortige Abhilfe geschaffen wird. GrSsi' 
tenteils handelt es sich um Raupen sowie 
Blut- und Blattläuse. Bielfach kann man 
gänzlich mit Blutlaus bedeckte Bäume sehen. 

Die Schuld daran tragen vor allem die 
Besitzer, die sich um die Pflege der Bäume 
nicht kümmern llnd nur darauf bedacht sind, 
das Obst rasch zu verwerten, wogegen sie sich 
wenig t»arum kümmern, in welchem Zustand 
sich die Bäume befinden und wie der Ertrag 
ausfallen wird. Die Bäume sind unbedingt 
fachgemäß zu behandeln und mit den wirk­
samsten Mitteln zu bespritzen. Jedenfalls ist 
der Rat von Fachleuten einzuholen. Even­
tuell sind Zuwiderhandelnde zur richtigen 
Pflege der Obstbäume durch verschiedene Mit 
tel zu verhalten, da sich ja die Schädlinge 
auch aus die Nebengärten ausbreiten und 
dort Unheil stiften. 
Im Auslande, so auch in Oesterreich, wird 

den Obstbäumen die größte Pflege und Sorg­
falt zugewendet. In verschiedenen Orten 
find besondere Baumwärter angestellt, die 
die Landwirte in der Pflege der Bäunie uu-
tcrweisen und die Obstgärten stets genau be­
aufsichtigen. Wird ein von Schädlingen an­
gefallener Baum festgestellt, so ist er vom 
Besitzer sofort samt Wurzeln zu entfernen 
und zu vernichten, falls sich die Parasiten 
nicht auf andere Weise beseitigen lassen. Nur 
durch derartige energische Maßnahmen kön­
nen wir sicher sein, daß uns der Obstbau 
auch den ersehnten Nutzen bringen wird. 

Der Tennis-Champion wird 
kontrolliert. 

telepathisch 

Der Lehrer >lnd Trainer des jungen Ten-
nismeiskers Ellsstiorth V i n e s, Mister 
Mercer B e a s l e y, hat in einem Inter­
view verraten, wie er auf geheimnisvolle 
Weise seinen Schüler iin Spiel unterstützt. 
Er behauptet, ihm auf telepathischem Wege 
Befehle zu suggerieren, dadurch Fehler zu 
verhindern und das Konzentrationsvermö­
gen und die Spannkraft seines Schützlings 
zu steigern. Auch bei deni nieisterhaften Spiel 

in Wimbledon, bei dem Bines seine jüngsten 
Erfolge erntete, saß der seltsame „Magier" 
in der ersten Zuschanerreihe und ließ leine 
Bewegung seines Schülers auZ den Angen. 
Er kennt Vines seit seiner Kindheit, er er­
kannte schon frühzeitig seine große Begabung 
und war der erste, der ihni den Weltmeister­
titel vorhersagte. Mister !^easleti hält seinen 
Schüler für besser als Tilden nnd ist sesr 
überzeugt, daß er erst am Anfang seiner Kar­
riere steh^. Nach den Erklärungen Mister 
Beasleys hätte also Vines einen Teil seiner 
Erfolge der „telepathischen Klinircille" seines 
Lehrers zu verdanken, doch man tnt sicher 
gut daran, diese Behauptung mit einiger 
Skepsis aufzunehmen. 

700 Meter abgestürzt. 

R o m, 7. Juli. In der Gegend don 5an 
Lorenzo bei Cosenza ist ein von Geschäften 
heimkehrender Bauer mit seinem Maultier 
beim Passieren eines gefährlichen Berghan­
ges in einen 70l) Meter tiefen Abgrund >^e-
stürzt. Nach stundenlangen Bonrühungen 
konnte die surchtbar verstümmelte Leiche ge­
borgen tverden. 

l« «ixenea neueii PMis Lcke 0o»pv»lu>—8loveo»lr« «li«, p«t, tM«r^Sa6,tete»t«ke Lp«I»»»» 

Uedewimmt «DisDUO»» »«k ß« »» «I«« 

SGßEF»«»s«IO, cls t0r »«OtsßßFk «?«A mit äem gesamtea Vermüxen unä mit äer xsmen 8«euer-
krstt Id»FDOß, cZie Linlageo al5o pupillsrÄcker Änä. vie 8psrk»sse lüdrt ntie in5 Oeläksed einseklHAizen OesckStte prompt unä lculsnt äurcti. ü»». 

Au mieten gesucht. 

Ntthiges, rinderloses Ehepaar 
sucht Wohnung, Zimmer und 
Küche Nähe Tr^aSka cesta. Adr. 
Berw. 72V7 

?!ettes, garantiert reines Zim­
mer, womi^lich Parlnähe. für 
soliden, jüngeren .Herrn gesucht. 
Angebote unter „Ständig" an 
Veriv. 8274 

Aeltere akeinfteheude Dame 
sucht kleinere Dreizimmerwoh­
nung. Antr. unter „Parknähe" 

»033^ ' 

Uebernehnlv auf guten 
Postnl Geschiiftslokal mit oder 
ohne Warenlager. Antr. unter 
..Geld oder Büchel" an d!e 
Berw. zovS. 

Dameufriseurin, in allen Ar­
beiten gllt bewandert, sucht dau­
ernde Stellung. Antr. unter 
„Dauerwellen" an die Verw. 

834«^ 
RlKhin skr alles, mit Jahres-
zeugnissen, sucht Stelle. Anträge 
unter «Besseres Mädchen" an 
die Veno. 8320 

Hotelftl̂ nmädchen, mit schöne:» 
Zeugnissen sucht Stelle. Zu­
schriften erbeten unter ..5^otel' 
slubenmädchen" nn d>ie Veno. 

83Z1 

Berlüßliche. «ltere Köchin niit 
^^ahreSzeugnissen sucht istelle. 
Gregori^iLem ul. 18/1' 

Erstklassige Krait wün^scht in 
eine? Faluik unterzu?onlmen. 
Tüchtig in Sattlerei. Riemerei. 
Anstrich und im Eprik-2^rsah-
ren. Unter „Nüchtern" an die 
Venv. 8227 

Kinderloses Ehepaar sucht Haus 
mcisterstelle bis I. August. An-
lräfle unter „Kinderlos" an die 
Verw. 827Z 

.'^ahltcltnerin. erstklassige Kraft, 
mit langjährigen Zeugnissen, 
sucht für sofort Stelle. Gefl. An-
aebote uilter ..M. S." an die 
Verw. ^12 

Mlidcheil sür alles, das kochen 
kann, sucht Cte^e. Anträge un­
ter .>Ehrlicl)eS Mädchen" an die 
^rw. 8174 

Suclie TteNe als Praktikant ln 
Maribor. Adr. Venv. ??l72. 

17 ^äbriqcr sucht Lehrlings-
stelle als Feinmechaniker in 
Maribor. Adr. Vern'. 8172. 

Uhrmacher.Lehrllng wird ausge­
nommen bei Albert EccariuZ. 
Maribor, Slomskov trq 5. 

Jirtelllgentes Lehrmädchen wird 
ausgenommen beim Imvelier u. 
Goldarbeiter A. Stllmpf. W-
roSka cesta 8. 8339 

Ehepaar, verheiratet, ohne Kin­
der, wird als !i>ausmeister auf­
genommen, bekommt Sparherd­
zimmer. Der Mann ntus? Mau­
rer oder Maler sein. Rajöeoa 
ulica lv. 3322 

Vertreter zum Besuch von Gast, 
häuseru Hotels sowie auch Pri-
vatlundeu »verde« gesucht für 
all« gri^ßexen Ortschaften in ^>l-
goslawien. Konkurrenzlos hohe 
^ovision. Persönlich vorzustel­
len von 8—12 Uhr und schrift­
liche Anträge an „Kovina" d. d.. 
Maribor. Abteilung: Perchro--
mung. 82k;^ 

flinke Gehilfin für Dameu-
schneiÄerei wird sofort aufge­
nommen. Modesalon Primus. 
^oroSöeva 2/2. '̂ 222 

Provisions-Reisender sür Slo­
wenien, event. sür den ganzen 
Staat, wird aufgenonimen. Pes-
na-Akllmulator. Stroßmaserserki 
ul. 3. 8200 

Lehrjunge aus gutem 5>iuse, 
der slmvenischen und deutschen 
Sprache mächtig, wird ausge­
nommen. Eisenl^audlunq Loy. 

8207 

Ersolasichere Reuberus« in nen-
nnrtschastl. Unternehmen, auch 
sür Anfängersinnen). Anträge 
unter ..Sell'ständiae Mitarbeit" 
an die Veno. lRttckportoV.8301 

Suche ein Kindermildchen, das 
die deutsche Svrache vollkommen 
lvherrscht und neben den Kin­
dern angestellt war. Angebote 
an Inlie Freyer. Dolnsa Len-
dava. 8237 

Vertreter für Slon'enien wcht 
weltl'ekannte Schreiliinaschinen« 
sabrik. Gibt ver^^osltes ?ager. 
.^xrren nrit guten Bersiindnn-
gen und nl^tigem K-ivital kom-
men in betracht. Anträge an 
Jnterreklam. ^aqreli. Masary-
sova 28. unter Nr. 2!i1'ly. 

8178. 

»VVUVVVVVVV^^VGVV»»» 
Fräulein, vermögend. )vünscht 
mit sicherangestellten Herrn, 
über öü Jahre alt, bekannt j^u 
werden. Ausführliche Zuschriften 
unter „Charaktervoll" an die 
Berw. 827V 

Lehrmädchen sür ein Kaudlten-
aeschktft wird ausgeuommen. — 
Ur. 8i>ll) 

Ein Malerlehrjunae wird auf' 
genommen bei A. Nenner. Pra« 
protni^kova 27. Kröevina. 8073. 

Fremde, ältere Dame wünscht 
Bekanntschaft mit ebensolcher 
Dame oder i^rrn. Nichtanony­
me Zuschriften imter „Freund" 
an die Berw. 8221 

Jüngerer, sympathischer Mann 
sucht Witwe oder geschiedeue 
Frau, unabhängig, mit etwas 
jwpital zwecks j^irat kennen 
zu leruen. Anträge mit Bild 
unter „28 bis 36 Jahre" an die 
Berw. 32»5 

Wohnungs-Vemeinschaft! Allein 
stehender .'i.'^err su6it clncr 
wirtichaststüchligen. intelligen­
ten Frau oder Fräulein, die im 
Zentrum der Stadt über eine 
3—.^^zimmrige. elegante Woh­
nung verfügt, gemeinschaftlichen 
5>^ushalt. Anträge unter »Mö­
bel vorhanden" an die Berw. 

8213 

070X 

k a v  
Hczteliz l. über 200 ZLimmer. Lieener l'ennls» un^ Sport-
pl.it? unä eiLenes A^eerbac!. 'l iieUcli Konzert un^ sani:. Lric!.?e-
Lercles unc! pine pan?. Volle l^ension mit allen 1'axen un6 iZe-
cNsnunA IlN (irancl Hotel Imperial von 85^110 Oin. und im 
QrÄN(! diotel von 7<Z^80 Diu. Verlansen 8ie meinen Prospekt. 

I'vlexramma: Imperial I?ab. 

s^v» 

UM»« ̂ I« o«-
»II» 

u»ä «U«t ta 
«lie« KA, pUrwr?» lloli«. A, 

nel»en dl»ro<lw «low, Ikaen 
tl«r Lr^pizolo^ uuil 
01elculti>t P»»! KZtuIvIII«!» 
<lio Lkvr Iliren (!Ii»» 
r>lctvr unri !I»r >»^l» Mrkl. 

v», enit«m»l ill ^andor. 

Vervoilt nur aoei» «imxv 1'»^. 
Li« »uk «Ii«««» Ill»«r»t 

»uet» Ikr« k'i'«u»<I« »ukmerlcssm! 

öe»uvi»« «mpk»»z^ »uvi» Loaut»^». 
OchOOOchGOchchchOOOOchchHH 

d2».' er»tlll»»sise 

VMlIIUIIN 
sowie ?i<»«t«n »t«t» di!lix»t 1»«i 

II«Mm l. i. 

Z IiiMlliNilltW 
»cli'mo »eil-kmltcicvoNo 
fiinii. lZrü»!iv 15:^5 cni. nur k^amo 
Hin. ZV.—. dlame unci verul VI«. 
2.^—. taiick In Marken) im 
Voraus senäen. (t<aclin.ikmo vin. 
6.-- teurer). 8ZZZ 

' l-». S. 
Sudotlca 

»oiel. 

8LI.cL 
lcleal»tvr 8ommer»useotl»»lt mit 
er»tlcl»»»î «m Komlort. î̂ ea« 
?lax«l» / 8oiinent«r»»»«n / 
lier I^ot«It«r»»»« ö»»«n uoc! 
I'oucko / V»»serleituv? / l̂«Ic-
triselio k«l«uektunx / Qr»tlcl»»-

?«o»ioo von 60^ 7l) Dia / 
(Zuts / V»rm« ua<I leslte 

^v«ri>»«Ier 
V«» ?>»,« 

o6«r P»r vo» 
LeUtv«»l«»» S«le« i» 
5 v i g? 

MiWMWMWjilllM 
Iiitt mir naLll äem s<xle meineii Mnnos. äes 

tierrn Orakv^n Horvatlüsk clio entkal-

Ien<lö l^nterstütziune lculsntest zu8do«rklt, 

>ve5lislb ick Mick verpkiielltet iüiile, äenssl-

den tiiemit öktentlletl 2U äanlcen unä 6ie^ 

immens Vi^tcktlLS so^isle Institution auis 

wärmste z^u empiedleu. 8262 

? t u j .  S M  7 .  ^ u l l  1 9 3 3 .  

Knsela Nokv«itÄc. 

Qciliksclgur?g. 
Xilen. ltio unseren lieben Qatten. bvÄe 

lmiisveise Vster, tierru 

Ivan Otrokcu' 
i,uf seinem letzten >VeLe äs8 etireuäs Qelel-

te «atzen, sei auk äiesem >Ve«e der^Ucl^st so-

clanlit. geson<lers <!anl<en vir kür 6le vielen 

Kran::- un<1 klumeiispenäen. sowie den Nan?^-

devolmern unä 6em ^rdeiterLesaneverein 

»frvlisinn« kür öie erereikenäen 1'rauer-

ct^öre. ^2?^ 

^ a r i l > c > f .  6 e n  9. lull 193^. 

Di« trauernden 
kamlNen Otokoi'. Sotler. ^ele^n^. 

In I««I«I«r5»oN»n - 7«Il,UI»n» 
8500 



„Rvrkvvr« Zettung  ̂ Zknnm« 180. HI Sonntag, den s. JuN ivSI. 

kgM ZWMMl! 
^el<!en Äe »iek l,ei unseren l-Iän^lem tür 6en ^bsekluk 
eines österieempiänxers 06er einen ^eti-
empiänxer „I/tvIlAX". I^ür 1? Monatsraten -u je 
Din 70'—, mit ^u^e^ür Din 90'— ocler Din 

stekt Iknen clie zsn^e Vi^elt oiten. 

I» « l Q l I» S « ̂  0 l v 

Lo» Ilostlieliv Lrkttselmiiv 

k 
dnnßt lknen in <Ien keiLen Lommermonstea clss 

k. 

tS 

eine 8pitzenlei5tunx in seiner ^rt. 
In allen xuten l̂ ackkesedskten tin6en 8!e eine reicke 

^usvM von vie: 

Wl« »I?>>!» 

iWi WmiütiM 

lil»n l« fiM 

W« IlM ir 
lilm» lvpi 

etc. in t^selamss«» 
von >/„ dts t 

I^srR»»i«»«U»r 
Ltteuxer der veltdelükmten (Zesicliissckminlcen: 

Leo^« 6v rose unä kou^e maaäsrii»« 

I^/^0I0-^K7lVe8 K0N».eî 8^Uke 

(l̂ ömerbsö) --- I 
lopu« 

— l)rav8ka danovina 
8sl5on ab l. üilal bis lö. Vktodor 

k'i!»«5lc>k<»?«rl5k 
ia «te? l>m 70— tS l̂ivk lscliill«. f î'aiienlkrsnl<lielten. ^ppetltloslekeit. 

nei-väsö ^U5i!lli<jc. ^rterlozkleroie »>c. 
^u5kl>iii'Iiclio Prnüpekle kriswnl«»» ilurck «ilo I?el»ed0r<» lxllk von «ler 

vacioverHsUlIunir lii Kims!«« ?opNc». ' 
»I. 

chchchchchchchchchGOOchGchchchchchOchchchGHGOGGGGGDGDGOOH 

k istursZekule..paeclssoslum' 

mit Internat. <Zrsi. tterren«. IL 

în- kî  <^reljiil>r. VorbereitunL 7.ur reslevmn. I^stura. form 
L. In klelncn K!:<«sen. streue s?InnmAlZ!x ^urcli eriakrene 
i>^Ittel5c!n>Iplx)fe«?!oren. Umscinilunzi. l)urcli«ekallvne vorile-
ren kein .salir. Untcrricllt unä Lrziieliunk iinlivicluell. 8tron«e 
.^utsieilt l>»(l StliclieniidervacktMk. beste l̂ ikolxe. vnr^UkIi-
ctie Verpflexunk. ^üs îxe k^reise. il̂ ^ucll externe Lcliüler. l̂ e-

iincl I'l-n îpekte ciurcb clle I îrektion. 7929 

«<»«» 

... O,> 

»t 

lomi»«!!« kvli?« In4?»»«n «IlstcliSnIi«!» 

un«I «t«r kUK« 

Vi« lekWI«»»» Q». 
IGHK« IiN»«« »«». 

>ni«5cdvollenv I'e»»eln. 6»« qu>lvoll« uixl un»icdeke lZeken vortlirdt 
l>en «utvn Eindruck. <leii <t»s 5csiüne lZsiilekt unä ijie rute <Z«5t»It liln-
terl»»,«n vllrcke. 0le ^Snner »encken itiro vlicî o »d von 0«men mlt 
sclileckton k'U5»en unä îe5 mlt keekt. denn sie nelimsn »n. ilss» sicn 
Vamea, îv ltiren k'llssen keine Sorirfalt viclmen. suck 8on»t vernscii-
liISilien. ^vä« fr»u ksno »ctiöno ?ll»ze Iiaden un«i in enxen Lciiuken bc-
quem ««Ken. e» xen»e«. wenn m»n w ein l.»volf I,els»en >v«»»er» elnl«« 
l)etr»lir»mm kt. Kooti«»-ku»»»8»l» »uslü»t unä in älekivm m» Kauerstoft 
ee5»ttl«ten mllcliloea fusidsä «llo I'iZ»« eine Viertel Siunil« l»iii -iv» 
kien lüsst. 

ver Sklierztolt 6rlnet In I^z^rlsilen vläzclien prlc?se1nc> In <Zie N»»«. 
pof<n ein u»6 «rveielit äie IlUkaeraucen clerart lias; ins» üic olin> 
î lllie mit äeil Linkern kersuzzctiSlen icann. vs« 8t. >?ocku5-fu»»ti!ill be> 
virllt eine «nerkürte XsSitikuni äer l'unktion äer I'ti»»e unä äe» kiiinron 
Kürpe». î litllekeit unä /^dspnniittn«. Sclimerren äe? fu.«-!!«!. Scliv^erc unä 
grennsn »ovie X»i»ciivel>untcen -iinä üakort ve». k.in î t PacI>u»>I^u^». 
5»Ir-K»ä msckt neuse^are». l̂ in .iiü^eiediee» pslist äes 8t. ^oedu5-l̂ u«». 
8»>e»» ?um preise von vin. 16.— erkältliek. 7NÄK 

mit der Handelsakademie 
Mnscht in elnem ssroßen Nn-
t«rnehm«n zu praktizieren. An­
träge an die Berw. unter 
„Prattilkntin 8". «S4«. 

f r S u I e i n  

sehr verläßlich, mir Kanzlei' 
praxi» unt» HauSlialtungskennt-
ttis sucht Stelle als Asistonli?» 
oder dvstl. zu Arzt. Zllschriftcn 
unter „Auch nr«Merfiehend" an 
i>ie Belw<iltunq de» Blatres. 

835«. 

IHIIl 
bei zweckmähiqerer Reklame, 
wirlisamer Kundenwerbung Pro 
paganda und Schaufensterde-
koratiou. Geqett ;ierii,q«s Ä». 
norar übernehme Werbearbei­
ten. von jeder Brauch« je eine 
Firma. Antr. an die Verw. 
des Blattes unter ^Nux in Ma« 
ribor". 83S0. 

im besten Austan)». sehr gut 
sieoiqnet für MilchVirtscIi«ft 
't>der Obsthändler billigst. — 
Gasthaus, Franlnpanova 3V. 

8M0. 

« r s Z i s  ^tle ^skressbonnenten ertisiten HGU eine 
14 lcgrst. orik. smerik. il̂ gsker« 
system mit öruckküllun^) ocle? 

. »» «» ch» i9MSeiten m> 
liursenver» nsnolezukov '«« 

lVisrkvnrökre 
«ja« 

Verl»nlr«i> A« nocd liOut« koitenlo«« prodeinim-
mer von <Ief 
ii» 

40ölIl̂ I87»< oeie .tt/^0I0^eU7. WIKI^ ,. 
pes?^» <1?7>NK88e ö 

^u»iütirticb?te t^ttätoprourummv »ntete8»snle 1-ek» 
türo. retekbi'.Nier »eeknlscker ?eit Ususvlettui»-
«VN. Xur»» >VelI«o. 1'ooillm. SprLcbkurse. ssikn-
II«N«^« k?om«t^e vtvl« k(uoiertlrucl<lll!ijl»r?,tl,> "rn ' 

Zöllen gut dellsnnt sinä aie 

5e»ipeki7 

plllllllNIllZ 
kür ^owrräljer 

u. ^utomoî ile! 

Vertretung kür^arikro: 

Vsiopromet 
Knton Mntonili 

»Hsridor. il«»v«n»k» ul. S 

. . . Stol?. vell »le von »llen t'r»«»« um 
tkr «ileil:dmü5»jie> I1a»s bvnaiäet unä von 
äon ^Rnern ikre» licliten Nasrs» veiren um-
»elivirmt virä. Nie ertiiilt äem Usar »einen 
licliten dlanr unä äio »elälile >Vole>iIieit 
äurcü relrelm>!»lio pkletv mit äom 

»pKZi» '̂tii»»«poo 
5. V. 5 

ä», »uc1> »»ekueäunlceltem oäer »tumplem 
N»»r äen 1'on vieäereidt. Relion äer 
»r5to Veriuek vlrkt itdvrzeueenä! 
vi« p»ollun» t0r «i»m»I 
äie packuns spr äreim»! 7.u . . . . , « 
i»t «rniiltlivl»-

Nlnof S.». 
Hinzr 1Z.» 

Zckneiclem «l-issekniNen 
ersp?»< ?ett unä 8totl ^ vliä t?,mk«nisipii 

v«»t« >9. l. jZtvvli 

u. Xi»ß«e ?Ue ZusQ»I»«i«itz ». »II» A«»I»««»»»tz«at«n 
l?eet:escben Übe, iirlinclungen unci t^ntente »n ln- unlt ^uslnncl« 
l'eclinisclie (Zuticbten lidei p^tent-I l̂elitî keltS' unri l̂ tnyrlttz 
Xl̂ ßen. l''est8teIIuns;8>/̂ nlrSße. V(Zr5eliISc!c lw i-isinclel!;' ü. 

i^Akken etc t,esotken (!Ie veeicteten Lkiclivc:r8t.1nltljzen 
Qvil- u. k'Ktent injzenieul VRßIVßl^ Odert)»ut«l i. ?. > 

»lascbinen'ln^enlLM l)l. lectin. R. MDßKDH, pecxiekunxsrk» .? 

r i b o r ,  V v t r i m s l t a  a l i v s  3 0  

^s?5«k«sIc^s 7s»t»/sns v»«ksis/«it 
^Ü«SN« IrkGU-^UNA l 8300 

Lb«ir«a«kl«u» »»««t ttU «t»« tt«ä«KUo» — vruek <t»» ltiltie»«« io »» Lü» «s 6«» 


